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Infotafel

Gemeinschaftsvorsitzender VG Lisberg
1. Bürgermeister der Gemeinde Priesendorf
Matthias Krapp - Zimmer 12 -30
bgm.priesendorf@vg-lisberg.de

1. Bürgermeister der Gemeinde Lisberg
Michael Bergrab - Zimmer 1 -20
bgm.lisberg@vg-lisberg.de

Geschäftsleitung
Bernd Wießmeier - Zimmer 4 -40
geschaeftsleitung@vg-lisberg.de

Assistentin der Geschäftsleitung
und der Bürgermeister, Amtl. Mitteilungsblatt
Martina Aumüller - Zimmer 2 -45
poststelle@vg-lisberg.de
mitteilungsblatt@vg-lisberg.de

Kämmerei, Finanzverwaltung
Harald Spey - Zimmer 3  -50
kaemmerei@vg-lisberg.de

Kasse
Rita Folger - Zimmer 2  -55
kasse@vg-lisberg.de

Steuern, Gebühren, Wasserzweckverband
Jasmin Sebald - Zimmer 2 -66
steuern@vg-lisberg.de
weissberggruppe@vg-lisberg.de

Bauamt, Verwaltung kommunale Liegenschaften
Ute Schulz - Zimmer 10  -60
bauamt@vg-lisberg.de

Bautechnik
Dominik Stierl - Zimmer 11  -62
bauamt@vg-lisberg.de

Wasserzweckverband Weißberggruppe
Wasserwart Priesendorf
Uwe Baier  Tel. 0171/2058335
Robert Pfaff, Stellvertreter  Tel. 0151/17963623

Gemeinde Lisberg
Wasserwart Lisberg
Rudi Knauer  Tel. 0171/7347073

Bauhof Priesendorf
Jürgen Krapp, Bauhofleiter  Tel. 0171/1913639
bauhof-prie@vg-lisberg.de

Bauhof Lisberg
Jochen Engelhardt, Bauhofleiter  Tel. 0160/98379446
bauhof-lis@vg-lisberg.de

Kläranlage für die Gemeinden Lisberg und Priesendorf
Abwasserbeseitigung
Roland Söder, Klärwärter  Tel. 09549/5325
klaeranlage@vg-lisberg.de

Einwohnermelde- und Passamt, Standesamt,
Ordnungsamt, Gewerbeamt,
Friedhofsangelegenheiten Priesendorf u. Lisberg
Rentenangelegenheiten, Wahlamt
Birgit Schuhmann-Lang  -10
Anna Birkner  -11
Doris Pfaff  -12
einwohnermeldeamt@vg-lisberg.de
standesamt@vg-lisberg.de

• • •   Verwaltung
im Schloß Trabelsdorf
Telefon 09549/9897-0 Durchwahl

• • •   Verwaltung
in der Außenstelle Priesendorf, Weißbergstr. 2a
Telefon 09549/9897-0 Durchwahl

• • •   Bauhof, Kläranlage und 
Wasserversorgung

Kontakt
Verwaltungsgemeinschaft Lisberg
Mitgliedsgemeinden Lisberg u. Priesendorf
Am Schloß 6, 96170 Lisberg

Tel.09549/9897-0
Fax 09549/9897-70
E-mail: poststelle@vg-lisberg.de

Öffnungszeiten:
Mo. 8:30 - 12:00 Uhr,
Di. 8:30 - 12:00 Uhr,
Mi. nach Terminvereinbarung,
Do. Vormittags nach Terminvereinbarung,
Do. 14:00 Uhr - 18:00 Uhr,
Fr. 07:00 Uhr - 12:00 Uhr.

Sprechzeiten der 1. Bürgermeister
Herr Bergrab und Herr Krapp
nach Terminvereinbarung
telefonisch oder per Mail

• • • Notrufnummern

  Feuerwehr und Rettungsdienst 112 

  Polizei 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst 0800-66 49 289

Bereitschaftsdienstpraxis an der 
Steigerwaldklinik Burgebrach 09546-88 888

Apothekennotdienst www.aponet.de
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Verwaltungsgemeinschaft
• • • Allgemeine Mitteilungen

Die Störungsnummer
für Strom rund um die Uhr

BAYERNWERK
Servicenummern:
Entstörungsdienst Strom  Tel. 0941/28 00 33 66
Entstörungsdienst Gas  Tel. 0941/28 00 33 55
Technischer Kundenservice  Tel. 0941/28 00 33 11*
Anfragen zu EEG-Anlagen  Fax 0941/28 00 33 12
(Photovoltaik)
*(Mo. – Do. 7:30 – 16:00 Uhr und Fr. 7:30 – 15:00 Uhr)

Du hast gerade was Besseres zu tun, als Behördengänge zu erledigen? Tu´s doch, wann´s dir passt: 
Von daheim oder von unterwegs. Auch am Wochenende. Und zu jeder Tageszeit. 
Klick dich einfach ins Amt! Auf der Website Deiner Verwaltung. 

Deine Verwaltung.
Nur einen Klick entfernt.

Heute geh ich aufs Amt!

Vorauszahlung der Wassergebühren 
- Fälligkeit 01.04.2023
Bitte beachten Sie, dass auch im Jahr 2023 keine gesonderte Mit-
teilung über die Vorauszahlungen (Abschläge) mehr erfolgt.
Die Beträge können Sie dem Abrechnungsbescheid über die 
Wassergebühren 2022 vom 26.01.2023 entnehmen.
Um zusätzliche Kosten (Mahngebühren und Säumniszuschläge) zu 
vermeiden, überweisen Sie die Vorauszahlung bitte pünktlich zum 
01.04.2023 auf eines der folgenden Konten:
Kontoverbindung für die Bürger/-innen der Gemeinde 
Priesendorf mit Neuhausen:      
Zweckverband Weißberggruppe Priesendorf IBAN:  
DE46 7639 1000 0004 6500 93 bzw. DE10 7705 0000 0000 0744 84

Kontoverbindung für die Bürger/-innen der Gemeinde Lisberg 
mit Trabelsdorf und Triefenbach: Gemeinde Lisberg IBAN: DE50 
7639 1000 0004 6610 79 bzw. DE47 7705 0000 0000 1007 84

Sollten Sie uns eine SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, ist für Sie 
nichts zu veranlassen.
Der Betrag wird dann zum Fälligkeitstermin abgebucht.

Vorläufige Sitzungstermine
Nächste Sitzungen des Gemeinderates (geplant)

Gemeinde Lisberg: 27.03.2023 und 24.04.2023
Gemeinde Priesendorf: 20.04.2023 und 11.05.2023
Bauanträge sind seit dem 01.01.2023 vollständig und 14 Tage 
vor der nächsten Sitzung entweder in digitaler Form oder in 
der papiergebundenen Form direkt beim Landratsamt Bamberg 
einzureichen. Nähere Informationen unter: https://www.land-
kreis-bamberg.de/Landratsamt/Verwaltung/Landratsamt-A-Z/
Bauen/Digitaler-Bauantrag/

Frühjahrs-Problemmüllsammlung 
des Landkreises Bamberg
Termine der Sammeltour im Frühjahr 2023

Samstag, 1. April 2023
Priesendorf, OT Neuhausen
(Feuerwehrvorplatz, Weißbergstr.)

11:15 - 12:00 Uhr

Samstag, 29. April 2023
Lisberg (Sportplatz, Kolmsdorfer Weg 7) 13:45 - 14:15 Uhr

Sperrung der GVS Trabelsdorf-Neuhausen
In Absprache mit der Bürgerinitiative für Amphibienschutz Bamberg 
weist die Verwaltungsgemeinschaft Lisberg darauf hin, dass wegen 
der erwarteten Krötenwanderung die GVS zwischen Trabelsdorf und 
Neuhausen in der Zeit von Anfang März bis voraussichtlich Mitte April 
für den gesamten Verkehr gesperrt wird. Die Sperrung erfolgt nur in 
den Abendstunden ab 19:30 Uhr, ab der Sommerzeit ab 20:30 Uhr.
Krapp, Gemeinschaftsvorsitzender

LESUNG
Angelika Gaufer: Aufgestiegen Abgefahren
Altes Kurhaus Trabelsdorf, Freitag, 10.03.2023, 18:00 Uhr
Eintritt frei
Job verloren, abgefahren! 8400km solo auf dem Rad, am Atlantik 
entlang, vom Süden Portugals ans Nordkap Norwegens, einen 
Sommer lang. Folgen Sie der fröhlichen Tour d'Europe der 
Bambergerin durch herrliche Begegnungen, kulinarische Köst-
lichkeiten, atemberaubende Naturerlebnisse, erleben Sie kleine 
Pannen und Nächte vom Sternen-Hotel bis unters Sternenzelt.
Unsere Autorin hat sich neben der Abenteuerreise gleich noch 
einen zweiten Traum erfüllt:
Das Buch darüber.
"Sportlich anspruchsvoll, ein gehöriger Schuss Abenteuer, 
macht Spaß zu lesen!"
Jonas Deichmann, Langstrecken-Ausnahmesportler und 
Spiegel-Bestseller-Autor
"Ein Text, der inspiriert und immer wieder ein Lächeln hervor-
ruft. Für Entdecker jeden Alters."
Paul Maar, Autor
www.aufgestiegen-abgefahren.de
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Phosphor als kritische Ressource
Wenngleich für einige hundert Jahre und ggf. sogar darüber hinaus 
ausreichend abbauwürdige Lagerstätten vorhanden sind, be-
ziehungsweise erschlossen werden könnten, gibt es Gründe, die 
langfristig die Preisstabilität oder gar die Versorgungssicherheit in 
Bezug auf Phosphatdünger gefährden könnten.
Dies sind:
• Die geografische Konzentration der Lagerstätten auf wenige 

Länder (allein 75 % der Reserven sind in Marokko und der 
Westlichen Sahara lokalisiert)

• Die bereits vorhandenen und zukünftig steigenden Gehalte an 
Schwermetallen in den Rohphosphaten

• Negative Umweltauswirkungen beim Abbau der Rohphosphate 
in den Gewinnungsländern

Bisher wurde Klärschlamm zum Beispiel zu Bodenverbesserungs-
maßnahmen im Braunkohletagebau eingestezt. Doch ein neues 
Klärschlamm- und Düngerecht erschwert das seit 2017. Des-
halb werden Klärschlämme heute meist in Kohlekraftwerken oder 
Zementwerken als Brennstoff eingesetzt. Da die Kohlekraftwerke 
im Zuge der Energiewende Zug um Zug abgeschaltet werden, sind 
für die Verwertung der Klärschlämme neue Monoverbrennungs-
anlagen vorzuhalten. Auch in derzeit genutzten Zementwerken 
wird es keine nachhaltige Alternative geben. Denn eine wesentliche 
Neuerung in der Klärschlammverordnung ist die ab 2029 geltende 
Pflicht zur Phosphor-Rückgewinnung aus Klärschlamm und Klär-
schlammasche. Diese Pflicht gilt grundsätzlich für alle Abwasser-
behandlungsanlagen unabhängig von deren Ausbaugröße, sofern 
der Klärschlamm 20 Gramm oder mehr Phosphor je Kilogramm 
Trockensubstanz (TS) enthält.
Darüber hinaus dürfen Klärschlämme aus Abwasserbehandlungs-
anlagen mit einer Ausbaugröße von mehr als 50.000 Einwohner-
werten (EW) ab dem Jahr 2032 nicht mehr bodenbezogen ver-
wertet werden. Nur kleinere Kläranlagen sind derzeit noch befreit.
Einfacher ist die Rückgewinnung bei sogenannten Monover-
brennungsanlagen, in denen ausschließlich Klärschlamm zur Wärme- 
und Stromgewinnung eingesetzt wird, so wie es im gemeinsamen 
Kraftwerk in Schweinfurt (GKS) derzeit vorbereitet wird.
Aber nicht nur Verbrennungsanlagen sind gefragt. Klärschlamm ist 
künftig bereits auf der Kläranlage maschinell zu entwässern. Je weniger 
Wasser der Klärschlamm enthält, desto geringer ist das Gewicht und 
somit die Entsorgungskosten. Zudem ist für die Verbrennung häufig 
eine stärkere Vortrocknung nötig, wie dies künftig an der Klärschlamm-
Trocknungsanlage der Biogasanlege in Hofheim geschieht.
Aufgrund der langen Vorlaufzeiten für Planung und Genehmigung 
der dafür erforderlichen Anlagen müssen sich die Kläranlagen-
betreiber im Land bereits heute damit befassen, wie eine Phosphor-
Rückgewinnung erfolgen kann. Hierzu ist zu empfehlen, auch 
interkommunale Kooperationen und sich daraus ergebende Syn-
ergieeffekte zu prüfen. Dies wurde von den Gründungsmitgliedern 
des Zweckverbandes erkannt. Die Gründungsversammlung zur Zu-
sammenarbeit und gemeinsamen Entsorgung von ca. 3.600 to ent-
wässerten Klärschlämmen fand am 03.Februar 2023 in Hofheim statt.
Nun gilt es die weiteren Schritte zur Entwässerung auf den Klär-
anlagen, der Trocknung in Hofheim und der thermischen Ver-
wertung in Schweinfurt zu gehen.
Eine Jahrelange Vorbereitung hat nun zu einem zukunftsweisenden 
und nachhaltigen Konzept geführt, das vom neuen Zweckverband 
zielstrebig umgesetzt wird.

Krapp, Gemeinschaftsvorsitzender

DANKE!
Ich danke der Gemeinde Lisberg, den Gemeindearbeitern und 
allen ehrenamtlichen Helfern für die verdienstvolle Unter-
stützung des gemeinsamen Anliegens für den Amphibien-
schutz.
Marion Hymon-Löffler

• • • Amtliche Bekanntmachungen

Schöffenwahl 2023
Im Jahr 2023 findet für die Amtsperiode 2024 bis 2028 wieder 
die Schöffenwahl statt. Daher werden Vorschlagslisten für die Ge-
meinde Lisberg und Priesendorf von der Verwaltungsgemeinschaft 
Lisberg aufgestellt.
Schöffen sind ehrenamtliche Richter. Sie stehen gleichberechtigt 
neben den Berufsrichtern. Das verantwortungsvolle Amt eines 
Schöffen verlangt in hohem Maße Unparteilichkeit, Selbstständig-
keit und Reife des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und - 
wegen des anstrengenden Sitzungsdienstes - körperliche Eignung. 
Es kann nur von deutschen Staatsbürgerinnen und -bürgern, die 
zu Beginn der Schöffenperiode das 25. Lebensjahr vollendet haben 
und nicht älter al 69 Jahre sind, ausgeübt werden.
Sie können sich daher ab sofort auf das Amt der Schöffinnen 
und Schöffen bewerben. Ihre Bewerbung, mit dem ent-
sprechenden Bewerbungsforumlar, senden Sie bitte bis spätestens 
16.04.2023 an die Verwaltungsgemeinschaft Lisberg, Weißbergstr. 
2A, 96170 Priesendorf oder geben diese persönlich im Bürgerbüro, 
Außenstelle Priesendorf ab.
Das Bewerbungsformular erhalen Sie entweder auf Nachfrage im 
Bürgerbüro, auf unserer Homepage oder auf www.justiz.bayern.de.

VG Lisberg ist Gründungsmitglied des 
Zweckverbandes Klärschlammtrockung
Seit nunmehr 2017 beschäftigt sich der Landkreis Haßberge und 
seine Kommunen mit dem Thema „Interkommunale Klärschlamm-
entsorgung“. Umfragen durch den Abfallwirtschaftsbetrieb des 
Landkreises und Untersuchungen des Institutes für Energietechnik 
(IfE) von der OTH in Amberg bereiteten die Grundlage für die sich 
anschließenden Beratungen der Kommunen.
Phosphor ist ein endliches, aber lebensnotwendiges Element. Ein er-
heblicher Anteil der konventionellen Phosphatdünger (bis ca. 50 %) 
könnte durch eine weitgehende Monoverbrennung des bayerischen 
Klärschlamms und eine anschließende Phosphorrückgewinnung aus 
den durch die Verbrennung erzeugten Aschen ersetzt werden.
Mit der Gründung des Zweckverbandes, dem 18 Kommunen aus 
den Landkreisen Haßberge, Rhön/Grabfeld, Schweinfurt und 
Bamberg angehören, ist man dem Ziel eine nachhaltige und 
ressourcenschonende Klärschlammverwertung umzusetzen einen 
großen Schritt näher gekommen.
Zwar konnten trotz anfänglich gezeigtem Interesse noch nicht alle 
Kommunen des Landkreises „mit an Bord genommen werden“ 
dafür haben aber Kommunen aus benachbarten Landkreisen die 
Chance genutzt und sind dem Zweckverband beigetreten. Die 
VG Lisberg ist Gründungsmitglied des Zweckverbandes und trägt 
ungefähr mit 10 % Anteil an getrocknetem Klärschlamm zur Aus-
lastung der Anlage bei. Weitere Anfragen auf Mitgliedschaft liegen 
dem neuen Zweckverband bereits vor.
Die derzeitigen globalen Entwicklungen und die daraus 
resultierenden Erkenntnisse bestätigen die gemeinsame Ent-
scheidung, künftig den Focus wieder mehr auf eigene, regionale 
Wertschöpfung zu legen.
Dass dies nicht der einfachste Weg sein würde, war allen Beteiligten 
von Anfang an klar. Umso erfreulicher ist es jetzt, dass sich viele 
Kommunen zusammengefunden haben und Mut zum Handeln 
zeigen, um eine nachhaltige Lösung in der eigenen Region um-
zusetzen.
Einige Angabe zur Motivation der Zweckverbandsmitglieder, ge-
meinsamen zu Handeln.
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am Kaulberg in Bamberg.
Auf der Fahrt der Linien 978, 983, 989 und 991 entfällt die Halte-
stelle Laurenziplatz bei allen Fahrten stadtauswärts. Die Haltestelle 
„Würzburger Straße“ wird in der Artur-Landgraf-Straße bedient.
Aufgrund der Sperrung der Brücke bei Niederndorf, Ortsdurch-
fahrt Grub und Ortsdurchfahrt Lisberg werden die Fahrgäste der 
Linien 988 und 989 gebeten die angehängte Fahrplanauskunft zu 
beachten. 
Noch ein wichtiger Hinweis zur Ortsdurchfahrt Ampferbach: mit 
Aufnahme des Baustellenfahrplans wird die Haltestelle Ampfer-
bach Ortstmitte teilweise nicht mehr bedient und die Abfahrten 
zum Teil zur Haltstelle "Ampferbach Brückenstrasse" verlegt. Hier 
bitte ebenfalls auf die Fahrpläne achten.
Alle Details finden Sie ab dem 5. März 2023 unter www.vgn.de

• • • Überörtliche Bekanntmachungen

Fahrplanänderung VGN-Linien
Vollsperrung Brücke Niederndorf

Baustellenbedingte Fahrplanänderungen der VGN-Linien auf-
grund der Vollsperrung der Brücke bei Niederndorf, OD Grub 
und OD Lisberg und der Sperre stadtauswärts am Kaulberg in 
Bamberg ab 6. März 2023
2. März 2023
Wichtige Änderungen für alle Fahrgäste im westlichen Landkreis 
aufgrund der baustellenbedingten Vollsperrung der Brücke bei 
Niederndorf, Ortsdurchfahrten Grub und Lisberg und der Sperrung 
Baustellenfahrpläne mit Änderungen ab 27.02. bzw. 06.03.2023

Sperre Kaulberg Stadtauswärts
Betroffene Linien: 978, 983, 989 991
Auswirkungen: Entfall der Haltestelle Laurenziplatz auf allen Fahrten stadtauswärts

Bedienung der Haltestelle "Würzburger Strasse" am Mast 3 in der Artur-Landgraf-Strasse

Verlängerung der Fahrzeiten um +1 Minute zwischen Schranne und Würzburger Strasse

Betroffene Linien: 988 und 989
Auswirkungen:
Linie 988: Betroffen sind nur die Fahrten nach und von RS Ebrach

Orte wie Grub, Niederndorf müssen am Mittag ab Ebrach mit einem anderen Bus der Linie 988 fahren (RS Ebrach bereits 
informiert)

Niederndorf bei allen Fahrten nur über Kleinbus mit Umstieg in Burgebrach Färbergasse, Umstieg Linienintern 988 auf 
988. 

Änderung der Fahrtroute bei Fahrt 15.41 ab Ebrach RS, je nach zu bedienenden Orten kommen die Kinder teilweise bis 
zu 15 Minuten später nach Hause

Linie 989:
Fahrt 11.15 Uhr ab BA-Bahnhof mit Umstieg in Walsdorf für Fahrgäste nach Schönbrunn

Schulverkehr 13.20 - 13.32 Uhr ab BA Bahnhof. -> Die Orte Steinsdorf, Lisberg Burg, Frenshof, Dietendorf und 
Ampferbach mit Bus um 13.32 Uhr ab BA, mit Umstieg in Walsdorf um 14.10 Uhr

Schulverkehr 13.20 - 13.32 Uhr ab BA Bahnhof. -> Die Niederndorf mit Linie 991 (13.34 Uhr ab BA Bhf.) bis Burgebrach 
Färbergasse dann Umstieg Kleinbus

Am Nachmittag Niederndorf, Ampferbach, Dietendorf, Frenshof, Lisberg Burg und Grub über Linie 991 (16.00 bzw. 16.40 
Uhr ab BA Bhf.) mit Umstieg Burgebrach Hahner in Kleinbus

Sperre Brücke bei Niederndorf, OD Grub und OD Lisberg

Fahrt 8.45 Uhr ab Zettmannsdorf / 10.35 Uhr ab Burgebrach anderer Linienweg über Steinsdorf, Entfall Hst. 
Niederndorf, Änderung Haltestelle in Ampferbach

Einzelne Fahrten am Spätnachmittag / Abend nach Grub, Lisberg Burg und Frenshof über Regellinie ohne Änderung

Nachmittagsfahrten nach Schönbrunn über Lisberg Unterdorf / Trabelsdorf / Neuhausen / Dankenfeld / Schindelsee 
usw. etwas längere Fahrzeiten nach Schönbrunn

Nachmittagsfahrten von Kirchaich -> Trabelsdorf -> Walsdorf etwas reduziert
ab Walsdorf keine Einschränkungen

Vorverlegung der Abfahrt in Treztendorf von 16.54 auf 16.38 Uhr in der Folge auch frühere Abfahrt in Kirchaich, wegen 
Anbindung Schönbrunn
Morgens im Schülerverkehr Niederndorf mit Kleinbus und Umstieg in Burgebrach Färbergasse, etwas frühere Abfahrt in 
Niederndorf

Änderung der Fahrtrouten am Morgen für Ampferbach, Dietendorf, Steinsdorf mit etwas vorverlegter Abfahrt im 
weiteren Verlauf dann Anbindung Frenshof und Lisberg Oberdorf

Andere Busfolge am Morgen ab Walsdorf, keine Reduzierung der Busse

Fahrt 7.32 Uhr ab Untersteinbach auf 7.42 Uhr mit Änderung der Route, Bus fährt ab Burgebrach Färbergasse über 
Burgebrach Hahner nach Bamberg, Ankunft in Bamberg mit +4 Minuten zum Regelfahrplan

Weiterer Bus am Morgen um 08.07 Uhr ab Walsdorf (Teilung der Fahrt 7.32 Uhr ab Untersteinbach), da sonst Fahrzeit zu 
lange und Ankunft in BA mit ca +25 Minuten

Fahrt um 12.04 Uhr ab Schönbrunn (etwas frühere Abfahrt) mit Linienführung über Steinsdorf, Dietenbach, Ampferbach 
nach Burgebrach Färbergasse und Hahner nach Ebrach
Weiterer Bus um 12.50 Uhr ab Walsdorf nach Bamberg um Fahrzeiten und Anschlüsse in BA ZOB und BA Bhf. 
sicherzustellen
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Die Anträge sollen eine Kurzdarstellung der Projektträger, eine 
Projektbeschreibung mit Inhalten und Zielsetzungen sowie einen 
Kostenplan enthalten.

Energiesprechtage für Unternehmen  
am 21. und 22. März 2023
Medieninformation

Energiekosten im Betrieb senken -  
auf der Suche nach Einsparpotenzialen
Energiesprechtage für Unternehmen am 21. und 22. März 2023
Vor allem in der aktuellen Zeit wird es immer wichtiger für Unter-
nehmen, sich mit dem Thema Energie auseinanderzusetzen. Denn 
Energieeffizienz schont nicht nur die Umwelt, sondern trägt auch 
zu erheblichen Kostenersparnissen bei.
Am 21. und 22. März 2023 haben Unternehmen aller Branchen 
aus Stadt und Landkreis Bamberg wieder die Möglichkeit, sich 
bei kostenfreien Sprechtagen zu dem Thema Energie beraten zu 
lassen.
In einer ersten Orientierungsberatung ermitteln die Experten zu-
sammen mit den Unternehmen mögliche Optimierungen in den 
Bereichen energetische Sanierung, Energieeffizienz, Energie-
einsparung, Energiemanagement und Kraft-Wärme-Kopplung. 
Außerdem können sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über 
Fördermöglichkeiten informieren.
Seit 2014 bieten die Wirtschaftsförderungen von Stadt und Land-
kreis Bamberg in Kooperation mit der Klima- und Energieagentur 
Bamberg, der Handwerkskammer für Oberfranken sowie der 
Industrie- und Handelskammer für Oberfranken Bayreuth Energie-
sprechtage an.
Die Termine finden als Einzelgespräche vor Ort im Unternehmen 
statt, deshalb ist eine Anmeldung bis spätestens 15. März 2023 
erforderlich. Die Beratung am Dienstag, 21. März, richtet sich 
an Handwerksbetriebe und am Mittwoch, 22. März, an IHK-zu-
gehörige Betriebe.
Anmeldung und weitere Information: Wirtschaftsförderung der 
Stadt Bamberg, Melina Köhler, Tel.: (0951) 87-1310 oder E-Mail: 
wifoe@stadt.bamberg.de.

Ehrenamtliche für die  
„Wohnberatung vor Ort“ gesucht
Schulung für ehrenamtliche Wohnberaterinnen und 
Wohnberater in der Region Bamberg und Haßberge
9. Februar 2023
Die Fachstelle für Wohnberatung des Landkreises Bamberg sucht 
engagierte Menschen aus allen Landkreisgemeinden, die als An-
sprechpersonen in der Wohnberatung tätig sind, indem sie bei-
spielsweise monatliche Sprechstunden vor Ort anbieten.
Bei einer Schulung erfahren angehende ehrenamtliche Wohn-
beraterinnen und Wohnberater alles Wissenswerte für ihre Tätig-
keit. Themen sind unter anderem Informationen über mögliche 
Maßnahmen der Wohnungsanpassung, der Einsatz von Hilfs-
mitteln, Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten, aber auch Grund-
lagen der Beratung von älteren Menschen oder organisatorische 
Strukturen der Wohnberatung. Die Schulung bietet zudem die 
Möglichkeit, Kontakte zu anderen Wohnberaterinnen und Wohn-
beratern zu knüpfen.
Die Schulungstermine sind:
Teil 1: Donnerstag, 27. und Freitag, 28. April im Landratsamt 
Bamberg, Ludwigstr. 23, 96052 Bamberg
Teil 2: Donnerstag, 4. und Freitag, 5. Mai 2023 im Landratsamt Haßfurt,  
Am Herrenhof 1, 97437 Haßfurt
Die Veranstaltungsorte sind barrierefrei zu erreichen, Parkplätze 
sind vorhanden.
Die Teilnahmegebühr beträgt 80,00 Euro inklusive Verpflegung. 
Fahrtkosten werden übernommen. Die Schulung wird in Zu-
sammenarbeit mit der Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungs-
anpassung e.V. und den Wohnberatungsstellen der Landkreise 
Bamberg und Haßberge durchgeführt.

Probealarm im Landkreis am 11. März 2023
Am Samstag, 11. März 2023, führt das Landratsamt Bamberg in der 
Zeit von 11:00 bis ca. 13:00 Uhr einen Probebetrieb der Feuerwehr-
sirenen durch.
In Zusammenarbeit mit der Integrierten Leitstelle Bamberg-Forch-
heim werden die örtlichen Sirenen im Landkreis ausgelöst, um 
deren Funktionstüchtigkeit zu überprüfen.
Das Landratsamt Bamberg bittet die Bevölkerung um Verständnis.

Geflügelpest in Hobbyhühnerhaltung
Das Veterinäramt rät Geflügelhaltern zu erhöhter Vorsicht
14. Februar 2022
Bamberg - Im westlichen Landkreis Bamberg ist in einer kleinen 
Hühnerhaltung die Geflügelpest (Aviäres Influenzavirus) aus-
gebrochen. Das haben virologische Untersuchungen ergeben, 
die das Veterinäramt Bamberg in Auftrag gegeben hat, nachdem 
innerhalb kurzer Zeit fast der gesamte Bestand des Hobbyhühner-
halters verendet war.
Nachdem es sich um einen Bestand mit weniger als 50 Tieren 
handelt, muss das Landratsamt Bamberg keine Schutz- und 
Überwachungszone mit weitergehenden Maßnahmen und Be-
schränkungen ausweisen.
Die Geflügelpest tritt seit 2022 in Deutschland auf. Um gehaltene 
Hühner, Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasanen, Laufvögel, 
Wachteln, Enten, Gänse oder andere in Gefangenschaft gehaltene 
Vögel vor der Geflügelpest zu schützen, hatte das Landratsamt 
Bamberg bereits Ende Oktober 2022 eine Allgemeinverfügung er-
lassen. Halter mit einer Betriebsgröße bis einschließlich 1.000 Tieren 
haben seitdem eine ganze Reihe von Maßnahmen hinsichtlich Bio-
sicherheit umzusetzen. Unter anderem dürfen Unbefugte Ställe 
oder sonstige Standorte der Tiere nur noch mit betriebseigener 
Schutzkleidung oder Einwegschutzkleidung betreten. Auf Grund 
steigender Fallzahlen in den Wintermonaten wurde zudem bayern-
weit ein Verbot für Geflügelausstellungen und Märkte erlassen.
Bei der Geflügelpest geht die größte Gefahr von Wildvögeln (v.a. 
Wassergeflügel) aus, die mit dem Virus infiziert sind und den Er-
reger über den Kot ausscheiden können. Deshalb müssen alle Ge-
flügelhalter weiterhin wachsam sein und erhöhte Verendungsraten 
oder deutliche Leistungseinbußen dem Veterinäramt melden. Bei 
Freilandhaltung ist darauf zu achten, Geflügel nicht im Freien zu 
füttern und zu tränken, da Futterreste Wildvögel anlocken. Der 
Fund von verendetem Wassergeflügel (Wildenten, Wildgänse oder 
Schwäne) sowie größeren Wildvögeln (v.a. Greifvögel) sollte dem 
Veterinäramt gemeldet werden.

Helfen tut gut! 
- Jetzt bewerben für Stiftungsmittel
21. Februar 2023
Bürgerschaftliches Engagement und die Besetzung ehrenamtlicher 
Funktionen sind im Landkreis Bamberg gut verankert. Egal ob in 
Sportvereinen, Wohlfahrtsverbänden, Kirchen, im Hospizbereich, 
der Gesundheitshilfe, in Tafelprojekten oder im Naturschutz. Auch 
immer mehr ältere Menschen engagieren sich aktiv, gründen 
Nachbarschaftshilfen, geben als Bildungspaten oder Zeitzeugen 
Wissen an die junge Generation weiter, unterstützen Familien als 
Leihgroßeltern u.v.m.
Damit gute Ideen nicht an der finanziellen Starthilfe scheitern, 
gibt es die Stiftung „Helfen tut gut“. Ehrenamtliche und Initiativen 
können sich hier um eine Projektförderung von bis zu 3000 Euro 
bewerben. Innovative Hilfen von Bürgern für Bürger und nach-
ahmenswerte Projekte werden dabei besonders berücksichtigt.
Förderanträge können in diesem Jahr bis spätestens 30. März 2023 
formlos gestellt werden an:
„Helfen tut gut!“
Stiftung zur Förderung des Ehrenamtes
z.H. Renate Kühhorn
c/o Landratsamt Bamberg
Ludwigstr. 23
96045 Bamberg
E-Mail: renate.kuehhorn@lra-ba.bayern.de
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Doch auch die Motorradfahrer selbst sind gefordert. Denn nach der 
Winterzeit muss man sich erst wieder an die Maschine gewöhnen.
• Beginnen Sie die neue Saison vorsichtig und „probieren“ Sie 

erst mal auf verkehrsarmen Strecken.
• Gehen Sie vorsichtig mit dem Gasgriff um, damit Sie nie die 

Kontrolle über die Maschine verlieren.
• Neigen Sie sich bei Kurvenfahrten nie mehr als notwendig. 

Schnell rutscht sonst das Hinterrad weg und Sie stürzen auf 
die Straße.

• Lassen Sie sich nicht vom leichtsinnigen Verhalten anderer 
Motorradfahrer beeinflussen.

Jeder Biker kann seine Sicherheit durch die richtige Kleidung ver-
bessern. Wer auf Schutzkleidung verzichtet, riskiert seine Gesund-
heit. Egal, wie kurz die Strecke oder wie heiß der Sommer ist: Pech 
kann jeder jederzeit haben, dann wiegt kein noch so guter Grund 
schwere Verletzungen auf.
• Protektorenkombis bieten den besten Schutz. Sie verhindern 

nicht nur Abschürfungen, sondern senken zudem das Risiko, 
Knochenbrüche zu erleiden. Handschuhe, Nierengurt, Motor-
radstiefel und natürlich der Integralhelm gehören dazu.

• Kompromisse lohnen nicht. Wenn die Verarbeitungsqualität 
der Schutzkleidung schlecht ist oder keine Protektoren vor-
handen sind, sparen Fahrerinnen oder Fahrer an ihrer eigenen 
Gesundheit.

• Buchstäblich blind vor den Gefahren macht ein zerkratztes 
oder schmutziges Visier. Der klare Durchblick auch bei Dun-
kelheit ist unentbehrlich.

Allzeit gute Fahrt wünschen das Landratsamt Bamberg und die 
Polizeiinspektion Bamberg-Land.

Lehrgang zum Geprüften Natur- und 
Landschaftspfleger/zur Geprüften  
Natur- und Landschaftspflegerin 2023/2024
Die Regierung von Oberfranken führt im Auftrag des Bayerischen 
Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in 
enger Zusammenarbeit mit der Akademie für Naturschutz und 
Landschaftspflege Laufen und der Bayerischen Landesanstalt für 
Landwirtschaft in Freising einen Fortbildungslehrgang 2023/2024 
zum Geprüften Natur- und Landschaftspfleger/zur Geprüften 
Natur- und Landschaftspflegerin durch.
Die Fortbildung bietet aufbauend auf einen Berufsabschluss in 
einem "grünen" Ausbildungsberuf wie Landwirt, Gärtner oder 
Forstwirt eine Zusatzqualifikation auf Meisterniveau für alle, die 
sich im Bereich Naturschutz und Landschaftspflege weiterbilden 
möchten.
In Theorie und Praxis sowie in vielen Exkursionen lernen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer unter anderem die Grundlagen des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege, Umweltbildung und 
Öffentlichkeitsarbeit, aber auch Grundsätze des Gewerbe- und 
Steuerrechts oder des Arbeits- und Sozialrechts. Schwerpunkte 
bilden zudem der Einsatz von Maschinen und Geräten in der Land-
schaftspflege, die fachgerechte Pflanzung und Pflege von Hecken 
und Gehölzen, naturschutzfachliche Grundlagen sowie Umwelt-
pädagogik.
Der Lehrgang erstreckt sich über 17 Wochen, die auf den Zeitraum 
von September 2023 bis Juli 2024 verteilt sind. Beginn ist Montag, 
der 25. September 2023. Die Lehrgangs- und Prüfungsgebühren 
betragen 1.200 Euro bzw. 250 Euro.
Anmeldungen sind ab sofort bei der Regierung von  
Oberfranken möglich. Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2023.
Nähere Informationen zum Lehrgang und zur Anmeldung unter: 
www.reg-ofr.de/gnl
Ansprechpartnerin
Iris Prey
Bildung in der Land- und Hauswirtschaft an der Regierung  
von Oberfranken
Telefon: 0921 604-1464
Iris.Prey@reg-ofr.bayern.de

Anmeldungen sind ab sofort ausschließlich über Kathrin Weinkauf 
von der Fachstelle für Wohnberatung des Landkreises Bamberg 
möglich. Diese steht auch für weitere Informationen und Rück-
fragen zur Verfügung (Telefon: 0951 85-108 oder E-Mail: wohn-
beratung@lra-ba.bayern.de
Anmeldeschluss ist der 7. April 2023.
Kontakt:
Landratsamt Bamberg
Fachstelle für Wohnberatung
Ludwigstraße 23
96052 Bamberg
Telefon: 0951 / 85-108
E-Mail: wohnberatung@lra-ba.bayern.de
Internet: www.landkreis-bamberg.de/wohnberatung

Langjährige Ehrenamtliche 
- Vorschläge gesucht!
Anregungen zur Ehrung von Ehrenamtlichen können am 
Landratsamt eingereicht werden.
6. Februar 2023
Ehrenamtliche sollen für ihr 20- bzw. 10-jähriges Engagement in 
den Bereichen Kultur, Sport, Soziales und Gesellschaftspolitik 
zum Wohle des Landkreises ausgezeichnet werden - das hat der 
Kultur- und Sportausschuss des Landkreises Bamberg vor Jahren 
beschlossen. Zusätzlich wurde ein Sonderpreis in Form eines Geld-
preises für Vereine mit hervorragender Jugendarbeit ins Leben ge-
rufen.
Vor diesem Hintergrund nimmt das Landratsamt Bamberg ab 
sofort wieder Vorschläge für zu Ehrende entgegen. Vorschlags-
berechtigt sind neben Landrat, Bürgermeister und Mitglieder des 
Kreistages auch der BLSV, der Bayer. Sportschützenbund sowie der 
Bayer. Rad- und Kraftfahrerbund Solidarität. Im kulturellen und 
sozialen Bereich sind es die Vorsitzenden der Verbände, Vereine 
oder sonstigen gemeinnützigen Organisationen.
Die Vorschläge können bis 1. Juli 2023 beim Landratsamt Bamberg, 
Fachbereich Kultur und Sport, eingereicht werden. Entsprechende 
Formulare können im Internet unter www.landkreis-bamberg.de/
Ehrungen abgerufen werden. Für weitere Informationen steht 
Martina Alt (Tel. 0951/85-622) gerne zur Verfügung.

Faszination Motorrad 
- aber das Risiko fährt mit
27. Februar 2023
Kaum ist die Frühjahrssonne da, gehören die Straßen in Deutsch-
land wieder den Bikern. Nichts geht über die erste Tour: Kurvige 
Straßen, Spitzenwetter, Motorradfahren. Beim Freizeitspaß sollte 
aber auch immer der Gedanke an die eigene Sicherheit mitfahren. 
Leider liegen die Gefahren beim Motorradfahren nur zu einem 
Teil auf der Straße - zum anderen sind sie darauf unterwegs. Viele 
Unfallsituationen entstehen durch Autofahrer, die Motorradfahrer 
übersehen oder Geschwindigkeiten falsch einschätzen. Vorsicht 
ist also niemals Feigheit, sondern immer die beste Lebensver-
sicherung!
Das Risiko, mit dem Motorrad tödlich zu verunglücken, ist wesent-
lich höher als mit dem PKW. Für alle guten Fahrerinnen und Fahrer 
gilt deshalb die Devise: Gefahrensituationen vermeiden durch 
vorausschauende und vernünftige Fahrweise.
• Sicher fährt, wer immer damit rechnet, nicht wahrgenommen 

zu werden. Oft ist die schmale Silhouette des Motorradfah-
rers im Verkehr verdeckt.

• Kein Spiegel kann den Blick über die Schulter vor Überhol-
manövern und Fahrbahnwechseln ersetzen.

• Je kürzer der Abstand zum Vordermann ist, desto geringer 
sind die Chancen, in einer Gefahrensituation noch reagieren 
zu können.

• Fahrbahnbeobachtung ist lebenswichtig. Bei Nässe können 
ausgebesserte Straßenbeläge, Kanaldeckel, Fahrbahnmarkie-
rungen oder Spurrillen zur großen Gefahr werden.
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Die Krisen der letzten Jahre hätten gezeigt, wie wichtig eine 
Lebensmittelproduktion vor Ort ist. „Auch Streuobstäcker wollen 
wir in den Blick nehmen und zu deren Erhalt sowie der Neuanlage 
beraten, informieren und unterstützen“, erläutert Julia Eberl, Streu-
obstprojektmanagerin beim Landschaftspflegeverband. „Streu-
obstäcker waren früher in Franken eine gängige Wirtschaftsweise 
als Folge der fränkischen Realteilung. Zukünftig wird der Pflanzung 
von Bäumen in Äckern mit Blick auf den Klimawandel eine neue Be-
deutung zukommen“, erklärt die Biologin. Die Obstbäume können 
die Verdunstung, den Wasserabfluss und die Winderosion auf den 
Äckern reduzieren.
Das neue Projekt nimmt auch Naturschutzaspekte in den Fokus 
und will Streuobstwiesen mit biotopverbessernden Maßnahmen 
wie der Anlage von Totholzhaufen, Steinriegeln oder dem An-
bringen von speziellen Nistkästen z. B. für Wendehals oder Stein-
kauz aufwerten. Durch Kartierungen von Wildbienen, Vögeln und 
holzbewohnenden Käfern können wichtige Informationen ge-
wonnen und die Ergebnisse bei zukünftigen naturschutzfachlichen 
Entscheidungen berücksichtigt werden.
Das ganze Projekt wird in enger Kooperation mit der Unteren und 
Höheren Naturschutzbehörde, dem Streuobstberater, dem Streu-
obstkoordinator sowie den Kreisfachberatern für Gartenkultur und 
Landespflege und den verschiedenen Verbänden durchgeführt. 
Die Kreis-fachberatung bietet schon seit vielen Jahren Schulungen 
im fachgerechten Erziehungsschnitt von Jung- und Altbäumen an. 
Dies soll gemeinsam mit dem Landschaftspflegeverband noch-
mal intensiviert werden, denn der Schnitt der Obstbäume trägt 
zum gesunden Heranwachsen und zur Langlebigkeit der Bäume 
bei und unterstützt damit die Nachhaltigkeit der Pflanzungen. Um 
die Öffentlichkeit einzubinden und zu informieren, wird außerdem 
ein buntes Programm mit Exkursionen und Aktionen auf den Weg 
gebracht. Weitere Informationen zum Projekt findet man unter  
www.lpv-bamberg.de.
Streuobstbegeisterte gesucht
Der Landschaftspflegeverband sucht interessierte Flächeneigen-
tümer*innen und -bewirtschafter*innen, die auf ihren Wiesen 
und Äckern Obstbäume pflanzen möchten. Es gibt gute Förder-
möglichkeiten und der Verband berät zu allen Fragen rund um die 
Neuanlage, die Ergänzung von Lücken und die Erweiterung von 
Streuobstwiesen sowie die Pflege verbrachter Streuobstwiesen. Bei 
Interesse und Fragen zum Förderprogramm wenden Sie sich gerne 
an Julia Eberl ( julia.eberl@lra-ba.bayern.de, 0951/85-9550) oder 
Christine Hilker (christine.hilker@lra-ba.bayern.de, 0951/85-553) 
vom Landschaftspflegeverband Landkreis Bamberg.
Der Bayerische Streuobstpakt
Die Bayerische Staatsregierung hat im Oktober 2021 den 
„Bayerischen Streuobstpakt“ zusammen mit zahlreichen Verbänden 
unterzeichnet. Ziel ist, den derzeitigen Streuobstbestand in Bayern 
zu erhalten sowie eine Million Streuobstbäume neu zu pflanzen. 
Die Streuobstbestände sind akut gefährdet: Seit 1965 sind 70 Pro-
zent der Streuobstbestände in Bayern verschwunden. Die Staats-
regierung will die Umsetzung des Bayerischen Streuobstpaktes bis 
2035 mit insgesamt über 600 Millionen Euro unterstützen. Weitere 
Informationen unter: www.stmuv.bayern.de/themen/naturschutz/
naturschutzfoerderung/streuobstpakt/index.htm

• • • Schulnachrichten

Kontaktdaten der Schule
Grundschule Lisberg-Priesendorf
Schindsgasse 10, 96170 Priesendorf
sekretariat@schule-plw.de, Tel. 09549-442
Standort Lisberg
Zum Kreuzstein 2, 96170 Lisberg
Tel. 09549-1241
Website www.schule-plw.de

Regionaler Planungsverband Oberfranken
Gemäß Art. 16 Absatz 3 Satz 2 2. Halbsatz des Bayerischen 
Landesplanungsgesetzes (BayLplG) teilen wir Ihnen mit, dass der 
Regionale Planungsverband Oberfranken-West (4) ein Be-
teiligungsverfahren zur Fortschreibung des Kapitels B I 1 "Natur 
und Landschaft" und Streichung des Kapitels B III 2 "Erholung" 
durchführt.
Bis zum 31.03.2023 besteht Gelegenheit, sich gegenüber dem 
Regionalen Planungsverband Oberfranken-West (rpv@lra-ba.
bayern.de) per E-Mail oder schriftlich zu äußern.
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem beigefügten 
Schreiben des Regionalen Planungsverbands Oberfranken-West 
vom 02.01.2023 (siehe Anlage).
Die Anhörungsunterlagen können im Internet auf der Home-
page des Regionalen Planungsverbandes Oberfranken-West unter 
https://www.oberfranken-west.de/Aktuelles/Fortschreibungen/ 
und der Internetseite der Regierung von Oberfranken unter http://
www.reg-ofr.de/frp sowie bei der der Regierung von Oberfranken, 
Sachgebiet 24, eingesehen werden.
Gemäß Art. 16 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 BayLplG wird der Entwurf 
mindestens einen Monat lang bei der Höheren Landesplanungs-
behörde (Regierung von Oberfranken, Sachgebiet 24, Raum-
ordnung, Landes- und Regionalplanung), bei den Landratsämtern 
Coburg, Kronach, Lichtenfels, Bamberg und Forchheim sowie den 
kreisfreien Städten Coburg und Bamberg zur Einsicht ausgelegt. 
Ort und Zeit der Auslegung sowie die einschlägige Internetadresse 
sind vorher ortsüblich bekannt zu machen.

Streuobst hat Tradition
Landschaftspflegeverband startet mehrjähriges Streuobstprojekt
8. Februar 2023
Blühende Obstbäume, knorrige Baumgestalten, Höhlen für Vogel-
brut, bunte Wiesen mit Schmetterlingen und Insekten, all das bieten 
Streuobstbestände. Streuobstwiesen und -äcker verfügen über 
einen enormen Artenreichtum und beherbergen bis zu 5.000 ver-
schiedene Tier- und Pflanzenarten. Sie gehören zur traditionellen 
fränkischen Kulturlandschaft, gliedern und prägen die Feldflur und 
stellen wichtige Rückzugsräume und Biotopverbundelemente dar.
Umstrukturierungen in der Landwirtschaft, Flurbereinigungen und 
eine geringere Wertschätzung haben zu einem massiven Weg-
fall von Streuobstbeständen geführt. Der Rückgang seit dem Jahr 
1965 wird auf ca. 70 % beziffert. Schätzungen besagen, dass immer 
noch ca. 100.000 Bäume pro Jahr verschwinden. Mit dem Verlust 
der Streuobstwiesen und -äcker gehen nicht nur wertvolle Lebens-
räume für Flora und Fauna verloren, sondern auch alte Traditionen 
und regionale Obstsorten.
Zum Glück nimmt in den letzten Jahren das Interesse am Streuobst 
wieder zu. Im Zuge des Streuobstpaktes der Bayerischen Staats-
regierung sollen bis 2035 eine Million neue Obstbäume gepflanzt 
werden. Zur Umsetzung dieses Ziels sind auch Streuobst-Groß-
projekte in Schwerpunktregionen angedacht. Das Projekt „Landkreis 
Bamberg - Streuobst hat hier Tradition“, welches im Januar 2023 
beim Landschaftspflegeverband Lkr. Bamberg e.V. gestartet ist, ist 
eines der zwei ersten großen oberfränkischen Umsetzungsprojekte 
für den Bayerischen Streuobstpakt. Das vierjährige Projekt hat das 
Ziel, die bestehenden Streuobstbestände im Landkreis Bamberg 
langfristig zu sichern, neue Streuobstwiesen und -äcker anzulegen 
und den Schnitt von Obstbäumen in den Blick zu nehmen. „Wir 
sind stolz, dass der Landschaftspflegeverband als einer der ersten 
in Bayern den Zuschlag für ein Streuobstgroßprojekt bekommen 
hat“, freut sich Landrat Johann Kalb, „Streuobst ist ein essentieller 
Bestandteil unserer Kultur- und Naturlandschaft. Es ist wichtig, dass 
er nun wieder mehr Aufmerksamkeit bekommt.“
„Wir möchten Bewirtschafter und Eigentümer ermutigen, wieder 
mehr Streuobstbäume zu pflanzen“, erklärt Christine Hilker, An-
sprechpartnerin für Streuobst beim Landschaftspflegeverband. 
„Viele Bestände sind überaltert und pflegebedürftig. Leider sind 
jahrelang nur wenige Bäume nachgepflanzt worden, so dass wir 
eine große Lücke in der Altersstruktur der Obstwiesen haben. Wir 
müssen jetzt aktiv werden, damit auch unsere Kinder und Enkel 
regionales Obst ernten können“, so Hilker weiter. 
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Informationsangebot des Dientzenhofer-
Gymnasiums zum Übertritt 2023
Die Wahl des richtigen Gymnasiums stellt viele Eltern und ihre Kinder 
vor eine der wichtigsten Entscheidungen über ihre schulische Zu-
kunft. Das Dientzenhofer-Gymnasium Bamberg unterstützt Eltern 
und Schüler/innen bei ihrer Wahl mit einem breiten Online-An-
gebot (www.dg-info.de), das wichtige Informationen, Videos, 
Bildergalerien und vieles mehr bietet. Außerdem können ab dem 
6. März telefonisch (0951/932390) Führungen durch die Schule 
vereinbart werden. Diese finden ab dem 20. März statt. Dort er-
halten Eltern und Kinder dann Antworten auf alle ihre individuellen 
Fragen, Einblicke in das Schulgebäude und einen Überblick über 
die Aktivitäten der Fachschaften, die pädagogische Arbeit und die 
außerunterrichtlichen Projekte und Wettbewerbe.
Die Schülerinnen und Schüler haben die Wahl zwischen dem 
neusprachlichen und naturwissenschaftlich-technologischen 
Zweig und können die offene Ganztagesschule besuchen. Das 
Dientzenhofer-Gymnasium engagiert sich als „Schule ohne Rassis-
mus - Schule mit Courage“ und als Umweltschule. Daneben bietet 
es ein breites Wahlfachangebot z. B. im sportlichen und künst-
lerischen Bereich und hat sich die Leseförderung in der 5. Klasse 
besonders auf die Fahnen geschrieben. Die Anmeldung findet vom 
8. bis 10. Mai - nur in Ausnahmefällen bis zum 12. Mai - vor Ort 
oder über den Postweg statt. Alle Infos sind auf der Homepage zu 
finden: www.dg-info.de

8. Ausbildungsmesse an der 
Steigerwaldschule Ebrach
Am Samstag, den 25. März 2023 wird in der Turnhalle der Steiger-
waldschule Ebrach von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr die 8. Ausbildungs-
messe stattfinden. Interessierte Schüler*innen aller Schularten und 
deren Eltern haben an diesem Vormittag eine sehr gute Möglich-
keit, sich über die Ausbildungsinhalte und Anforderungen, das 
Bewerbungsverfahren oder sonstige Fragen aus erster Hand zu 
informieren. Die Palette der über 40 teilnehmenden Unternehmen, 
weiterführenden Schulen und Institutionen ist sehr breit ge-
fächert. Schüler*innen und Eltern können sich über die beruflichen 
Möglichkeiten ein konkretes Bild verschaffen und eventuell bereits 
erste Kontakte mit zukünftigen Arbeitgebern bzw. Ausbildern 
knüpfen. Mit Virtual-Reality-Brillen können die Besucher*innen 
in den Arbeitsalltag ausgewählter Unternehmen eintauchen und 
so bestimmte Ausbildungsberufe hautnah erleben. Mehrere 
informative Vorträge runden das Programm ab. Für das leibliche 
Wohl sorgt der Elternbeirat der Steigerwaldschule. Ausführlichere 
Informationen zu den Teilnehmern und Vorträgen können der 
Homepage der Steigerwaldschule Ebrach entnommen werden.

Tag der offenen Tür  
an der Mittelschule Stegaurach
Die Mittelschule Stegaurach stellt sich am 27.03.2023 um 17 Uhr 
bei einem Tag der offenen Tür vor. Hierzu sind alle Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klasse mit ihren Eltern eingeladen, die uns und 
unsere Räumlichkeiten einmal kennenlernen möchten. Zudem wird 
sich die OGTS mit ihren Angeboten vorstellen.
Wir freuen uns schon Sie bei uns begrüßen zu dürfen.

Offene Ganztagsschule (OGGS)
„Kunterbunt“ in Priesendorf
Schindsgasse 10, 96170 Priesendorf

Kontakt Anne Kolac
Telefon  09549/9874784
E-Mail  oggs-priesendorf@awo-bamberg.de
Website  www.awo-bamberg.de

Betreuung von Schulkindern der 1. – 4. Klasse; Betreuungs-
zeiten nur während der Schulzeit. Montag bis Donnerstag von 
11:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

Grundschule Priesendorf-Lisberg
Schuleinschreibung

Termine:
Dienstag, 14.03.2023 ab 11:40 und 13:30 Uhr in Priesendorf:
Kinder, die den Priesendorfer Kindergarten besuchen.
(Gruppeneinteilung und Uhrzeit können Sie im Aushang der 
Vorschule in Priesendorf einsehen)
Mittwoch, 15.03.2023 ab 11:40 in Priesendorf:
Kinder, die den Lisberger Kindergarten besuchen.
Schulpflicht

Alle Kinder, die zwischen dem 01.10.2016 und dem 30.06.2017 
geboren sind, werden im Schuljahr 2023/24 schulpflichtig.
„Einschulungskorridor“: Kinder die zwischen 1.7.2017 - 30.09.2017 
geboren sind können schulpflichtig werden. Kinder durchlaufen 
das Anmelde- und Einschulungsverfahren.
Kinder, die im Schuljahr 2022/23 zurückgestellt wurden, werden 
ebenfalls zum Schuljahr 2023/24 schulpflichtig.
Aufnahme auf Antrag

Eine vorzeitige Aufnahme ist möglich für Kinder, die zwischen 
dem 01.10.2017 und dem 31.12.2017 geboren sind. Die Eltern 
stellen bei der Schulleitung einen formlosen Antrag auf den 
vorzeitigen Beginn der Schulpflicht. Ergänzende Unterlagen 
(Arzt, Kindertagesstätte) sind hilfreich für das Verfahren. Die 
Schulleitung verschafft sich einen Überblick über die Voraus-
setzungen des Kindes und entscheidet dann über die vorzeitige 
Aufnahme.
Kinder, die nach dem 31.12.2017 geboren sind, können auf An-
trag der Eltern ebenfalls schulpflichtig werden. Zusätzlich zum 
Antrag muss noch ein schulpsychologisches Gutachten zur 
Schulfähigkeit eingereicht werden.
Schulsprengel

Jedem Wohnort ist in Bayern eine Grundschule zugeordnet, die 
Sprengelschule. Die Sprengelschule ist für alle schulpflichtigen 
Kinder in diesem Wohngebiet zuständig. Hier muss das Kind zur 
Schulanmeldung vorgestellt werden.
Unser Schulsprengel umfasst die Gemeinden Priesendorf und 
Lisberg mit den entsprechenden Ortsteilen.
Bitte zur Anmeldung mitbringen:
• Geburtsurkunde oder Stammbuch, evtl. Sorgerechtsnach-

weis.
• Bescheinigung der Vorsorgeuntersuchung U9 und  

Teilnahme an der schulärztlichen Untersuchung
• Nachweis Masernimpfung
• Information für die Grundschule  

(=Bericht des Kindergartens)
gez.
Petra Hofweber, Rektorin
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• • • Volkshochschule Bamberg Land

Fahrt zur Vermeer - Sonderausstellung nach 
Amsterdam vom 23.03.-27.03.2023
Mit der Studienfahrt zur "Jan Vermeer"-Sonderausstellung nach 
Amsterdam vom 23.03.-27.03.2023 hat die Volkshochschule 
Bamberg Land ein absolutes Highlight in ihrem Programm. Im 
Rijksmuseum in Amsterdam findet zur Zeit die größte Vermeer-
Werkschau aller Zeiten statt. Noch nie konnten so viele Gemälde 
von Johannes Vermeer an einem Ort gesehen werden. Eine Be-
sonderheit ist, dass die Werke nicht chronologisch, sondern inhalt-
lich geordnet sind. So werden beispielsweise beide Stadtansichten 
von Delft in einem Raum gezeigt. Neben den Gemälden werden 
auch die neuesten Forschungsergebnisse zu Vermeer präsentiert.
Die Fahrt der Volkshochschule findet vom 23.03.-27.03.2023 
statt. Zu den weiteren Besichtigungspunkten gehören der Be-
such des Van Gogh Museums, des Mauritshuis in Den Haag, das 
für seine Sammlung holländischer und flämischer Malerei des 
15.-18. Jahrhunderts bekannt ist und eine der größten Rembrandt-
Sammlungen der Welt besitzt und des Depots des Museums 
Boijmans Van Beuningen in Rotterdam. Dies ist weltweit der erste 
zentral gelegene Kunstspeicher, der öffentlich zugänglich ist. In 
dem 92 Millionen Euro teuren Neubau können die Besucher ins-
gesamt 70 000 Kunstwerke betrachten, die nicht in der offiziellen 
Ausstellung des Museums präsentiert werden. Diese Fahrt der 
Volkshochschule Bamberg Land wird veranstaltet und organisiert 
von Sigrid Radunz-Fichtner, Lichtenfels, die diese Reise auch be-
gleiten wird. Für diese Fahrt sind noch einige Plätze frei. 
Nähere Auskünfte erteilen die Volkshochschule Bamberg Land 
und Sigrid Radunz-Fichtner, Tel. 09571 88835 oder per mail unter  
sr-reisen@web.de.

"Gustav Klimt und Wien" -  
Fahrt der Volkshochschule Bamberg-Land  
vom 03.05.-07.05.2023

Die Volkshochschule Bamberg Land bietet vom 03.05.-07.05.2023 eine 
Fahrt nach Wien an. Schwerpunktthema dieser Studienfahrt ist Gustav 
Klimt, der Maler, der die Zeit des Jugendstils nachhaltig prägte. Neben 
einer klassischen Stadtrundfahrt stehen auf dem Programm daher der 
Besuch der Sonderausstellung "Klimt. Inspired by Van, Gogh, Rodin, 
Matisse". Etwa neunzig Gemälde, Zeichnungen und Skulpturen von 
Gustav Klimt und anderen Künsterlinnen und Künstlern werden in 
dieser Sonderschau zu sehen sein. Ebenfalls auf dem Programm stehen 
der Besuch der Gemäldegalerie im Oberen Belvedere, Eintritte und 
Führungen im Haus der Secession, in der Klimt-Villa und im Leopold 
Museum, sowie eine Donauschifffahrt und Eintritt und Führung in 
den Schlössern Hof und Niederweiden. Die Fahrt wird durchgeführt 
und begleitet von Sigrid Radunz-Fichtner, Lichtenfels. Für diese Fahrt 
sind noch einige Plätze frei. Nähere Auskünfte erteilen die Volkshoch-
schule Bamberg Land und Sigrid Radunz-Fichtner, Lichtenfels,   
Tel. 09571 88835 oder 0172 8601354 oder per mail sr-reisen@web.de.
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Die ganz besondere Art,

Freude zu teilen.

Eine Geburtsanzeige.

Anzeige online aufgeben

wittich.de/geburt
Gerne auch telefonisch: 09191 7232-0

Mit einer Patenschaft können
Sie Kinderarbeit bekämpfen.

Ein Leben 
verändern!

„Werden 
  Sie Pate!“

Plan International Deutschland e.V.
www.plan.de
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Amtliche Bekanntmachung
Am Freitag, den 24.03.2023 findet für Lisberg und Trabelsdorf 
um 19.00 Uhr im Saal des SV Rot-Weiß Lisberg e.V. eine

B Ü R G E R V E R S A M M L U N G
gem. Art. 18 der Bayerischen Gemeindeordnung statt.
Tagesordnung:
1. Statistiken, Daten, Fakten
2. Haushalt der Gemeinde, Bericht des Bürgermeisters
3. Ihre Anregungen, Wünsche und Fragen
Hierzu werden alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen. 
Nach Art. 18 der Bayer. Gemeindeordnung können nur Gemeinde-
bürgerinnen und -bürger das Wort erhalten. Ausnahmen kann 
die Versammlung beschließen. Es wird darauf hingewiesen, dass 
in der Bürgerversammlung keine privaten Einzelfälle, sondern nur 
gemeindliche Probleme von allgemeinen öffentlichen Interesse 
behandelt werden können. Abstimmungsberechtigt sind eben-
falls nur Gemeindebürgerinnen und -bürger.
Bergrab, 1. Bürgermeister der Gemeinde Lisberg

Festlegung eines Straßennamens im Gemeinde-
gebiet von Lisberg (Baugebiet „An der Schule“)
Der Gemeinderat Lisberg beschloss in seiner Sitzung am 27.02.2023, 
den Verbindungsweg zwischen den Straßen „Kasernstraße“ und 
„An der Schule“ den Straßennamen
„Schulgässla“ (hdt. Schulgässchen) zu vergeben.
Lisberg, den 01.03.2023
gez. M. Bergrab
M. Bergrab
1. Bürgermeister
der Gemeinde Lisberg

Gemeinde Lisberg

• • • Amtliche Bekanntmachungen

Sanierung OD Lisberg 
- Wiederaufnahme der Arbeiten
Das staatliche Bauamt Bamberg nimmt zusammen mit der 
STRABAG die Arbeiten an der Ortsdurchfahrt wieder auf. Bis ca. 
Ende Juli 2023 soll der Vollausbau erledigt sein. Bis dahin ist mit 
teils erheblichen Einschränkungen zu rechnen. Der nächste Ab-
schnitt beginnt auf Höhe der Metzgerei Benkert und endet bei 
der Einmündung zum Eichelsee (Höhe Autowerkstatt Tröppner).

Was wird gemacht?
• Vollausbau der Straße
• Verlegung von Leerrohren für den Glasfaserausbau  

der Gemeinde
• Pflasterung der Gehsteige
• Austausch der Wasserschieber
• Umbau der Bushaltebuchten (Barrierefrei)
• Umbau der Querungshilfe Ortsausgang (Barrierefrei)
Wie ist das Unterdorf erreichbar?
• Hauptstraße 1 bis 24: nur bedingt,  

während der Bau-Arbeitszeit sehr, sehr eingeschränkt
• Eichelsee: anfangs über die Einmündung Eichelsee  

(Auto Tröppner), später Einmündung Burgberg
• Pfaffenberg: über den Feldweg bis zur Castellstraße
Wie komme ich zum Friedhof?
• Über den Feldweg. Bei Beerdigungen wird die Erreichbar-

keit mit der Baufirma abgestimmt.
Worauf muss ich achten, wenn ich zum Pfaffenberg /  
Friedhof fahre?
• Der Feldweg von Oberdorf zum Friedhof ist eine Umfah-

rung der Baustelle.
• Der Eigentümer des Weges stellt den Weg dankenswer-

terweise zur Verfügung, um für die dortigen Anlieger eine 
mögliche Erreichbarkeit aufrechtzuerhalten.

• Der Weg ist ein Feldweg und die angrenzenden Flächen 
werden landwirtschaftliche genutzt. 

        Nicht zu schnell fahren!
• Nicht in den Acker fahren oder die Ernte beschädigen!
Wie komme ich Richtung Bamberg, Trabelsdorf, Bischberg?
• Über Steinsdorf <> Walsdorf
Wo kann ich mein Auto abstellen?
• Eingeschränkt vor- bzw. nach der Baustelle
• Eingeschränkt im Eichelsee
• Am Trabelsdorfer Weg (Glascontainer)
Worauf müssen Bürger achten, wenn größere Lieferungen 
(z. B. Heizöl, größere Einkäufe) kommen?
Wenn Sie direkt an der Staatsstraße wohnen, ist es sehr hilf-
reich, mit den Bauarbeitern den direkten Kontakt zu suchen 
und Ihre Anliegen vorzubringen. Die Baufirma wird dann eine 
passende Lösung finden. Sollten Sie nicht direkt an der Staats-
straße wohnen, so informieren Sie die anfahrende Firma über 
die Umleitungsstrecke.
Was ist mit Caritas und anderen Hilfsorganisationen 
(Krankentransporte), die Pflegebedürftige betreuen?
Diese Dienste fragen die Anwohner bzw. Familienangehörigen 
ob, wann und wie die Zufahrt möglich sein wird. Auch hier gilt: 
ein direkter Draht zur Baufirma hilft. Die Anlieger direkt an der 
Staatsstraße können teilweise nicht direkt angefahren werden. 
Die anderen Straßen und Gebäude in Lisberg können weiterhin 
direkt angefahren werden.
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Abstimmungsergebnis:
Beschluss a) b)
Ja-Stimmen: 10 9
Nein-Stimmen: 0 0
Persönlich beteiligt: 0 1 *)
Anwesende Mitglieder: 10 10
*) Bgm. Bergrab gem. Art. 49 Abs. 1 Satz 1 GO
Aufnahme in den Mittelschulverband Burgebrach
Mit Beschluss vom 10.10.2022 hat der Gemeinderat Lisberg be-
schlossen, das der bestehende Mittelschulverband (Klassen 5 bis 
9) Priesendorf-Lisberg-Walsdorf aufgelöst werden kann. Gleich-
lautende Beschlüsse der anderen Gemeinden wurden ebenfalls 
gefasst.
Der Mittelschulverband hat mit Schreiben vom 08.02.2023 die Auf-
lösung bei der Regierung von Oberfranken schriftlich beantragt.
Zeitgleich wurden bereits Gespräche mit dem Mittelschulverband 
Burgebrach geführt. Dorthin gegen seit 2019 rund 85 % aller Mittel-
schüler. Weitere besuchen die Standorte Stegaurach und Pettstadt. 
Burgebrach war in den Gesprächen bereit für die Aufnahme der 
drei Gemeinden.
Vorteil für die Gemeinde ist, dass als Verbandsmitglied auch ein 
Stimmrecht besteht
Beschluss:
Der Gemeinderat Lisberg stimmt für die Aufnahme in den Mittel-
schulverband Burgebrach und beauftragt den Bürgermeister zum 
Vollzug.
Abstimmungsergebnis: 10 : 0
Festlegung eines Straßennamens im Gemeindegebiet  
von Lisberg (Baugebiet "An der Schule")
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, den Verbindungsweg zwischen den 
Straßen „Kasernstraße“ und „An der Schule“ als Straßennamen
„Schulgässla“ (hdt. Schulgässchen) zu vergeben.
Abstimmungsergebnis: 10 : 0
Bericht des 1. Bürgermeisters und Bekanntgabe  
aus nicht öffentlicher Sitzung
- Umstellung auf den digitalen Bauantrag  

im Landkreis Bamberg
Seit 01.01.2023 können alle Anträge in Bauverfahren auch digital 
eingereicht werden. Das Einreichen von Bauanträgen und 
sonstigen baurechtlichen Anträgen in Papierform durch die Plan-
fertiger ist neben der digitalen Antragstellung weiterhin möglich. 
Wichtige Änderung ist jedoch, dass die Anträge nicht mehr über 
die Gemeinde, sondern direkt beim Landratsamt Bamberg ein-
zureichen sind. Dies gilt nicht für Genehmigungsfreistellungsver-
fahren in Papierform sowie Anträge auf Isolierte Befreiungen bzw. 
Ausnahmen vom Bebauungsplan und Abweichungen von örtlichen 
Bauvorschriften bei baurechtlich verfahrensfreien Vorhaben, für die 
auch die Gemeinden bisher schon zuständig waren.
Nach Eingang der Anträge beim Landratsamt werden diese unver-
züglich digital an die Gemeinden weitergeleitet.
- Sanierung OD Lisberg:  

Informationen zum Bauabschnitt 2 und 3
Die Bauarbeiten des staatlichen Bauamtes Bamberg zur Sanierung 
der OD Lisberg beginnen mit dem Bauabschnitt 2. Baubeginn 
soll voraussichtlich der 06.03.2023 sein. Fertigstellung ist für den 
30.07.2023 vorgesehen. Die Termine können sich aber jederzeit 
durch Unvorhergesehenes verschieben.
Für die Lisberger Bürger:innen gab es am 15.02.2023 eine 
Informationsveranstaltung. Die Präsentation ist im RIS beigefügt.
Informationen und Sonstiges
- Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet vorrausichtlich 

am 27.03.2023 um 19:00 Uhr statt.
- Die Bürgerversammlung findet am 24.03.2023 um 19:00 Uhr in 

Lisberg statt.
- GRin Fries: Nachfrage zur Auslieferung des Feuerwehrfahr-

zeuges für die FFW Lisberg.
Antwort Bgm.: Noch keine offizielle Mitteilung.  
FFW-Verein kümmert sich um einen festlichen Rahmen.

Herzlichen Glückwunsch  
dem Deutschen Meister
Am vergangenen Wochenende (04.-05. März) startete Johann 
Engelhardt, Trabelsdorf, bei den Deutschen Junioren-Meister-
schaften im Ringen (griechisch-römischer Stil).
Als Ringer des TSV Burgebrach setzte er sich gegen alle 
Konkurrenten durch und gewann das Finale mit fantastischen 9:0 
Punkten. Somit ist er nicht nur amtierender Bayerischer Meister, 
sondern auch frisch gebackener Deutscher Meister.
Die Gemeinde Lisberg gratuliert recht herzlich zu diesem tollen, 
souveränen Erfolg.

Grüngut-Container Standortwechsel
Der Standort des Grüngut-Containers wird während der Bau-
phase „Sanierung Ortsdurchfahrt Lisberg“ verändert. Von der 
Kläranlage wird der Container bis ca. Ende Juli am Sportplatz 
in Lisberg (Kolmsdorfer Weg 7) stehen.
Bitte achten Sie darauf, dass dort nur Grüngut eingeworfen 
wird. Autoreifen, Kühlschränke, tote Tiere sind kein Grüngut!
Für die Bürgerinnen und Bürger aus Unterdorf und Trabelsdorf: 
Die Grüngut-Container in den umliegenden Gemeinden können 
auch angefahren werden. 
Die nächsten Container stehen in Priesendorf, Tütschengereuth 
und Walsdorf sowie Schönbrunn. Das Landratsamt teilt mit, 
dass die Container für alle Landkreisbewohner da sind.

• • • Aus der Gemeinderatssitzung

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung 
vom Montag, 27. Februar 2023
Bauanträge
- Bauantrag: Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 

Doppelgarage und Einliegerwohnung auf dem Grundstück 
Fl.Nr. 106/33 der Gemarkung Trabelsdorf, Bürgermeister-
Kempf-Straße 5

Beschluss:
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag
Baugrundstück: Gemarkung Trabelsdorf, Fl.Nr. 10633, 

Bürgermeister-Kempf-Straße 5
Vorhaben: Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppel-

garage und Einliegerwohnung
Antrag: Auf Baugenehmigung (Art. 64 BayBO)

Antrag auf Befreiung (Art. 31 Abs. 2 BauGB)
Abweichung von Vorschriften der Bayerischen 
Bauordnung wird erteilt.

Den Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
„Trabelsdorf West II“ hinsichtlich
- Maß der baulichen Nutzung
- Bauweise, Baugrenzen wird zugestimmt.
Abstimmungsergebnis: 9 : 0

Jahresrechnung 2019 bis 2021: Beschluss über die Feststellung 
und Entlastung
Beschluss:
a) Alle über- und außerplanmäßigen Ausgaben sind begründet 

und werden genehmigt.
Auf das Gesamtdeckungsprinzip des Haushalts wird hin-
gewiesen.
Die Jahresrechnungen 2019, 2020 und 2021 wird gem. Art. 102 
Abs. 3 GO festgestellt.

b) Für die Haushaltsjahre 2019, 2020 und 2021 wird Entlastung 
erteilt.
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Einladung zur Jubelkommunion 2023 in Lisberg
Am Sonntag, den 30.04.2023, 9.00 Uhr, wird in der Pfarrkirche  
Lisberg die Jubelkommunion gefeiert.
Treffpunkt ist um 8.45 Uhr am Ortskreuz zum gemeinsamen Einzug.
Herzlich eingeladen sind alle Erstkommunikanten von Lisberg und 
Walsdorf der folgenden Geburtsjahrgänge:
Jubliäum Geburtsjahrgänge
25 Jahre 1988/1989
40 Jahre 1973/1974
50 Jahre 1964/1965
60 Jahre 1953/1954
70 Jahre 1943/1944
80 Jahre 1933/1934
Nachdem in den Jahren 2020, 2021 und 2022 keine Jubelkommunion 
stattfinden konnte, sind auch alle Jubilare der vergangenen 3 Jahre 
herzlich eingeladen, gemeinsam das Fest zu feiern.
Die Jubilare werden nicht mehr persönlich angeschrieben.
Fühlen Sie sich bitte hiermit herzlich eingeladen, an Ihrem persön-
lichen Fest teilzunehmen. Bitte geben Sie den Termin auch an be-
troffene Angehörige und Bekannte weiter. Vielleicht ist es möglich, 
dass ehemalige Klassensprecher oder Organisatoren von Klassen-
treffen den Termin entsprechend an die Schulkameradinnen und 
Schulkameraden weiterleiten.
Wir würden uns über eine zahlreiche Beteiligung sehr freuen.
Für weitere Planungen bitten wir Sie, sich im Pfarrbüro Lisberg  
telefonisch, Tel. 09549/220 oder per mail:     
pfarrei.lisberg@erzbistum-bamberg.de anzumelden.
Herzlichen Dank.
Das Pfarramt Lisberg.
Öffnungszeiten Pfarrbüro Lisberg:
Di.  ........................................................................................  15.00 - 18.00 Uhr

• • •  Kirchliche Nachrichten   
der Pfarrei Trabelsdorf

März / April 2023

Ev.- Luth. Pfarramt Trabelsdorf -Von-Münster-Platz 1 
96170 Trabelsdorf
Tel.: 09549/375 Fax: 09549/5147  
E-mail: pfarramt.trabelsdorf@elkb.de
Internetadresse: www.evangelisch-in-trabelsdorf.de
Gottesdienst in Trabelsdorf / Michaelskirche
Jeden Sonntag um 9.30 Uhr
Konfirmation an Palmsonntag
02.04.2023 um 9.30 Uhr - Konfirmation mit Abendmahl
Ostergottesdienste 2023
06.04.2023 - Gründonnerstag um 19.00 Uhr  

in der Laurentiuskirche in Walsdorf
07.04.2023 - Karfreitag um 9.30 Uhr mit Beichte und Abendmahl
09.04.2023 - Osternacht um 5.30 Uhr in der St. Laurentiuskirche 

Walsdorf
mit anschließendem Frühstück

09.04.2023 - Ostersonntag um 9.30 Uhr
10.04.2023 - Ostermontag um 9.30 Uhr Familien-Gottesdienst

Chor, Musik und Tanz:
Posaunenchorprobe: Informationen hierzu finden sie auf der 
Homepage unter: www.posaunenchor-trabelsdorf.de
Senioren/Seniorinnen:
Seniorengesprächskreis: Donnerstag, 09.03.2023 um 15.00 Uhr im 
„Alten Kurhaus“. Apriltermin: Donnerstag, 13.04.2023 um 15.00 Uhr
Erlebnis-Tanz: findet14-tägig, immer Montags ab 15.00 Uhr im 
„Alten Kurhaus“ statt.
Monatsspruch:
Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?  Röm 8,35

Mit freundlichen Grüßen
Hedwig Deinzer, Pfarrerin

- GRin Fries: Nachfrage zur Nutzung ehemaligen Bäckerei Grubert
Antwort Bgm.: hier zieht ein Pizzabäcker mit Straßenverkauf ein.

- GR Weiß: Vertragsende mit der AWO Bamberg zum Hort in  
Lisberg
Antwort Bgm./GL: Hortbetrieb endet im August 2023, gem. Be-
triebsträgervereinbarung (dauerhafte Einschränkung des sach-
gerechten Betriebes).

- GR Fromm: Der Backofen in der ehem. Bäckerei  
ist aus historischen Gründen zu erhalten
Antwort Bgm.: Laut Schornsteinfeger ist ein Betrieb aktuell nicht 
möglich, für den Erhalt ist aber gesorgt.

- GR Köhler: Bittet die aufgebaute Krippe abbauen zu lassen.

• • •  Kirchliche Nachrichten   
der Pfarrei Lisberg

Gottesdienste März 2023 - April 2023

Samstag, 11.03.2023
18.00 Uhr Wortgottesfeier in Walsdorf
Sonntag, 12.03.2023
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Freitag, 17.03.2023
18.30 Uhr Kreuzweg in Lisberg
Samstag, 18.03.2023
18.00 Uhr Vorabendmesse in Walsdorf
Sonntag, 19.03.2023
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Samstag, 25.03.2023
18.00 Uhr Wortgottesfeier in Walsdorf
Sonntag, 26.03.2023
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Freitag, 31.03.2023
18.30 Uhr Kreuzwegandacht in Lisberg

gestaltet vom Kath. Frauenbund Lisberg
Samstag, 01.04.2023
18.00 Uhr Vorabendmesse in Walsdorf
Sonntag, 02.04.2023 Palmsonntag
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Donnerstag, 06.04.2023 Gründonnerstag
18.30 Uhr Abendmahlfeier in Lisberg mit Fußwaschung
Freitag, 07.04.2023 Karfreitag
09.00 Uhr Kreuzweg durch den Ort in Lisberg;

anschließend Beichtgelegenheit
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu in Lisberg
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu in Walsdorf
Samstag, 08.04.2023 Karsamstag
20.00 Uhr Feier der Osternacht in Walsdorf
Sonntag, 09.04.2023 Ostersonntag
05.30 Uhr Auferstehungsfeier in Lisberg
Montag, 10.04.2023 Ostermontag
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Lisberg
Samstag, 15.04.2023
18.00 Uhr Vorabendmesse in Walsdorf
Sonntag, 16.04.2023 Weißer Sonntag
09.00 Uhr Erstkommunionfeier in Lisberg
17.30 Uhr Andacht mit den Erstkommunionkindern in Lisberg
Montag, 17.04.2023
09.00 Uhr Eucharistiefeier mit den Erstkommunionkindern in 

Lisberg

Veranstaltungen

Seniorenkreis
Einladung zum Seniorennachmittag am Dienstag, 04.04.2023 um 
14.00 Uhr in der Villa Lisberg

Katholischer Frauenbund
Der Frauenbund lädt ein zum Kreuzweg am Freitag, den 31.03.2023, 
um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche Lisberg
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• • •  Nachrichten  
für Kinder und Jugendliche

Jugendbeauftragte 
der Gemeinde Lisberg
Jugendbeauftragte für Lisberg und Trabelsdorf
Liebschwager Mandy
GR Menz Herbert
GRin Spieß Carina

Zuständigkeitsbereich der Bezirkssozialarbeit
im Fachbereich Jugend und Familie
Herr Schneider
Tel.: 0951/85-506, Zi.: 105 (Mo.– Fr., ganztags)
niklas.schneider@lra-ba.bayern.de

• • • Aus den Vereinen

FFW Lisberg
Jahreshauptversammlung 01. April um 19:00 Uhr

Die FF Lisberg lädt alle aktiven und passiven Vereinsmitglieder zur 
JHV in das Sportheim Rot-Weiß Lisberg ein.
Tagesordnungspunkte:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totengedenken
3. Grußworte KBR/KBI/KBM/Bürgermeister
4. Rechenschaftsbericht des 1. Kommandanten Herbert Sailmann
5. Jahresbericht des Vereins
6. Bericht Kinderfeuerwehr von Theresa Oppelt
7. Kassenbericht Johannes Weiß
8. Ehrungen für aktive und passive Vereinsmitgliedschaft
9. Verschiedenes und Anträge
10. Schlussworte
Einweihung des LF 10 der FF Lisberg am 13. Mai

Die FF Lisberg lädt alle Bürger zur Einweihungsfeier des neuen 
Löschgruppenfahrzeugs LF 10 ein.
Um 15:30 Gottesdienst mit Fahrzeugsegnung ( je nach Wetterlage 
in der Kirche bzw. vor dem Sportheim).
Ab ca. 16:30 Festbetrieb am Sportheim des Rot-Weiß Lisberg mit 
Festansprachen.
Danach besteht die Möglichkeit, das neue LF 10 zu erkunden und 
für eine kleine Rundfahrt einzusteigen.
Eine Hüpfburg für Kinder ist ebenfalls vorhanden.
Für das leibliche Wohl ist sowohl mit selbstgebackenen Kuchen und 
Kaffee, als auch mit Spezialitäten vom Grill ausreichend gesorgt.

TICKETHOTLINE: 0951/23837
WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE

22.06.

24.06.

2023

MARKTPLATZ 
HALLSTADT

OPEN AIR

23.06.23.06.

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de
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Baustellenvariante 2023-1 von Bamberg - Walsdorf -
Rauhenebrach/OberaurachRauhenebrach/OberaurachRauhenebrach/Oberaurach

BusClassic GmbH, Untersambacher Strasse 10, 97353 Wiesentheid // 09383 - 99 46 78
Fahrplan Gültig vom ab 06.03.2023

Montag - Freitag (Werktage)
Fahrt 989001 989003 989005 989007 989009 989109 989011 989013 989015 989019 989021 989017

Beschränkungen V14 V14 V01 V01 V01
Hinweise 99

Bamberg Bahnhof/Post 06:50 08:30 09:30 11:15 12:20 13:05 13:32 13:20 13:30
- ZOB 06:55 08:35 09:35 11:20 12:25 13:10 13:37 13:25 13:35
- Schranne 06:59 08:39 09:39 11:24 12:29 13:14 13:41 13:29 13:39
- Würzb. Str. 07:03 08:43 09:43 11:29 12:34 13:19 13:46 13:35 13:45
- Hohes Kreuz 07:04 08:44 09:44 11:30 12:35 13:20 13:47 13:36 13:46
Stegaurach Waizendorf (b. Stegaurach) 08:48 09:48 13:24 13:52
- Unteraurach 08:51 09:51 13:26 13:54
- Debring Schulbushaltestelle 08:52 09:52 13:27 13:55
- Kreuz am Weiher 08:53 09:53 13:29 13:57
- Aurachtal Apotheke 07:09 08:54 09:54 11:35 12:40 13:30 13:58 13:41 13:51
- Kirche 07:10 08:55 09:55 11:36 12:41 13:32 14:00 13:42 13:52
- Mühlendorf Ortsmitte 07:12 08:58 09:58 11:38 12:43 13:34 14:02 13:44 13:54
Walsdorf Erlau Gasthof Kießling 07:14 09:00 10:00 11:39 12:45 13:36 14:04 13:46 13:56
- Erlau Mühlen 07:15 09:01 10:01 11:40 12:47 13:37 14:05 13:47 13:57
- Kirche 07:16 09:04 10:04 11:41 11:43 12:50 13:40 13:42 14:07 13:49 14:00
- Kumbachstraße 11:42 13:43 14:08 14:01
- Zettelsdorf 11:43 13:45 14:10 14:03
- Kolmsdorf 11:44 13:46 14:11 14:04
- Feigendorf 11:46 13:48 14:13 14:05
Lisberg Unterdorf 11:48 13:50 14:17
- Trabelsdorf Gh Beck 11:54 14:20
- Trabelsdorf Schule 14:22 14:08
Schönbrunn i. Stwd. Steinsdorf Brunnenstra… 11:48 13:45 13:55
Lisberg Burg 11:52 13:49
Schönbrunn i. Stwd. Abzw. Grub 11:55 13:52
- Frenshof Ortsmitte 11:55 13:53
- Steinsdorf Kapelle 13:55
Burgebrach Dietendorf 13:57
- Ampferbach Brückenstr.
- Am Sportplatz 10:35
- EKM Hahner 10:36
- Färbergasse 10:38
- Ampferbach Brückenstr. 10:41
- Ampferbach Ortsmitte
Schönbrunn i. Stwd. Niederndorf
Burgebrach Dietendorf 10:42
Schönbrunn i. Stwd. Steinsdorf Kapelle 10:44
- Frenshof Ortsmitte
Lisberg Burg
Schönbrunn i. Stwd. Ortsmitte 10:48 12:00 14:03 13:58
- Grub Ortsm. 14:02
- i. Stw. Schloßleite 10:49 12:01 14:04 14:06
- Oberneuses 10:51 14:06 14:08
- Zettmannsdorf 10:53 14:08 14:10
- Halbersdorf 14:10 14:12
Rauhenebrach Prölsdorf Ortsmitte 14:12 14:14
- Prölsdorf Feuerwehrhaus 14:13 14:15
- Fürnbach Steigerwaldstr. -6- 14:16 14:18
- Schindelsee 14:19 14:21
Lisberg Trabelsdorf Schule 13:55
- Trabelsdorf Gh Beck 13:56 14:09
Priesendorf Neuhausen (b. Priesend.) 13:57 14:11
- Kirche 13:59 14:12
- West 14:00 14:13
Oberaurach Abzw. Nützelbach 14:01 14:14
- Kirchaich Bamberger Str. 21 14:03 14:16
- Dankenfeld Abzw. Goethestraße
- Dankenfeld Von-Ostheim-Str.
- Kirchaich Weinberge 14:04 14:17
- Trossenfurt Aurachbrücke 14:07 14:20
- Tretzendorf Seestr. 14:08 14:21
- Dankenfeld Abzw. Goethestraße 14:11 14:24
- Dankenfeld Von-Ostheim-Str. 14:12 14:25
Eltmann Lembach Gemeindehaus 14:17 14:30
- Weisbrunn Ort 14:21 14:35
Oberaurach Trossenfurt Raiffeisenbank
- Tretzendorf Seestr.
Rauhenebrach Schindelsee
- Spielhof 14:22 14:23
- Falsbrunn Unterstellhalle 14:24 14:25
- Theinheim 14:26 14:28
- Koppenwind Ortsmitte 14:29 14:31
- Haupts. 2 14:33 14:38

A 991 Mit Bus Linie 991 um 13.34 ab BA Bhf. -> Burgeb. Färbergasse
KB Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische Anmeldung. 09383 - 99 46 78Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische
B 991 MIt Bus Linie 991 um 16.00 Uhr ab BA Bhf. -> Burgeb. Hahner

Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische
C 991 Mit Bus Linie 991 um 16.40 ab BA Bhf.  -> Burgebr. Hahner

V14 Nur an Ferientagen V01 an Schultagen Kein Einsteigen
99 Bus fährt Haltestellen zum Teil in anderer Reihenfolge an

Baustellenfahrplan 2023-1 Linie 989
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Baustellenvariante 2023-1 von Bamberg - Walsdorf -
Rauhenebrach/OberaurachRauhenebrach/OberaurachRauhenebrach/Oberaurach

BusClassic GmbH, Untersambacher Strasse 10, 97353 Wiesentheid // 09383 - 99 46 78
Fahrplan Gültig vom ab 06.03.2023

Montag - Freitag (Werktage)
Fahrt 989119 989219 989023 989025 989125 989027 991127 989029 989031 989033

Beschränkungen V01 V01
Hinweise A 991KB B 991KB 99 C 991KB 99

Bamberg Bahnhof/Post 14:30 15:30 16:40 17:40 18:40
- ZOB 14:35 15:35 16:45 17:45 18:45
- Schranne 14:39 15:40 16:49 17:50 18:49
- Würzb. Str. 14:44 15:45 16:53 17:54 18:53
- Hohes Kreuz 14:45 15:46 16:54 17:55 18:54
Stegaurach Waizendorf (b. Stegaurach) 14:49 15:50 18:58
- Unteraurach 14:51 15:52 19:00
- Debring Schulbushaltestelle 14:52 15:53 19:01
- Kreuz am Weiher 14:54 15:55 19:03
- Aurachtal Apotheke 14:55 15:56 16:59 18:01 19:04
- Kirche 14:56 15:57 17:00 18:02 19:05
- Mühlendorf Ortsmitte 14:58 15:59 17:02 18:04 19:07
Walsdorf Erlau Gasthof Kießling 15:00 16:01 17:04 18:06 19:09
- Erlau Mühlen 15:01 16:02 17:05 18:07 19:10
- Kirche 14:09 15:03 16:04 17:07 18:09 18:12 19:11
- Kumbachstraße 16:05 17:08 18:13 19:12
- Zettelsdorf 16:07 17:10 18:14 19:13
- Kolmsdorf 16:08 17:11 18:15 19:14
- Feigendorf 16:09 17:12 18:16 19:16
Lisberg Unterdorf 16:12 17:14 18:19 19:18
- Trabelsdorf Gh Beck
- Trabelsdorf Schule 18:22
Schönbrunn i. Stwd. Steinsdorf Brunnenstra… 14:15 18:15 19:29
Lisberg Burg 14:18 18:19 19:33
Schönbrunn i. Stwd. Abzw. Grub 14:20 18:21 19:36
- Frenshof Ortsmitte 14:21 18:21 19:36
- Steinsdorf Kapelle 14:24 19:39
Burgebrach Dietendorf 14:26 19:40
- Ampferbach Brückenstr. 14:28 19:41
- Am Sportplatz
- EKM Hahner 16:36 17:12
- Färbergasse 14:09 16:37 17:13 19:44
- Ampferbach Brückenstr.
- Ampferbach Ortsmitte 14:12 16:40 17:16
Schönbrunn i. Stwd. Niederndorf 14:15 16:43 17:19
Burgebrach Dietendorf 16:46 17:22
Schönbrunn i. Stwd. Steinsdorf Kapelle 16:48 17:24
- Frenshof Ortsmitte 16:51 17:27
Lisberg Burg 16:53 17:29
Schönbrunn i. Stwd. Ortsmitte 18:27 19:50
- Grub Ortsm. 17:02 17:38 18:31 19:53
- i. Stw. Schloßleite 18:35 19:56
- Oberneuses 18:36 19:57
- Zettmannsdorf 18:37 19:59
- Halbersdorf 18:39 20:00
Rauhenebrach Prölsdorf Ortsmitte 18:40 20:02
- Prölsdorf Feuerwehrhaus 18:41
- Fürnbach Steigerwaldstr. -6- 18:43 20:04
- Schindelsee 18:48
Lisberg Trabelsdorf Schule 16:15 17:16
- Trabelsdorf Gh Beck 16:16 17:17 18:23
Priesendorf Neuhausen (b. Priesend.) 16:18 17:18 18:24
- Kirche 16:19 18:25
- West 16:20 18:26
Oberaurach Abzw. Nützelbach 16:21 18:27
- Kirchaich Bamberger Str. 21 16:23 18:29
- Dankenfeld Abzw. Goethestraße 16:25
- Dankenfeld Von-Ostheim-Str. 16:26
- Kirchaich Weinberge 18:30
- Trossenfurt Aurachbrücke 18:33
- Tretzendorf Seestr. 18:34
- Dankenfeld Abzw. Goethestraße 18:37
- Dankenfeld Von-Ostheim-Str. 18:38
Eltmann Lembach Gemeindehaus 16:31 18:43
- Weisbrunn Ort 16:33 18:47
Oberaurach Trossenfurt Raiffeisenbank 16:34
- Tretzendorf Seestr. 16:35
Rauhenebrach Schindelsee 17:20
- Spielhof 18:49
- Falsbrunn Unterstellhalle 18:51 20:07
- Theinheim 18:54 20:09
- Koppenwind Ortsmitte 18:56 20:11
- Haupts. 2 19:03 20:17

A 991 Mit Bus Linie 991 um 13.34 ab BA Bhf. -> Burgeb. Färbergasse
KB Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische Anmeldung. 09383 - 99 46 78Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische
B 991 MIt Bus Linie 991 um 16.00 Uhr ab BA Bhf. -> Burgeb. Hahner

Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische
C 991 Mit Bus Linie 991 um 16.40 ab BA Bhf.  -> Burgebr. Hahner

V14 Nur an Ferientagen V01 an Schultagen Kein Einsteigen
99 Bus fährt Haltestellen zum Teil in anderer Reihenfolge an
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Baustellenvariante 2023-1 von Rauhenebrach / 
Oberaurach - Walsdorf - BambergBambergBamberg

BusClassic GmbH, Untersambacher Strasse 10, 97353 Wiesentheid // 09383 - 99 46 78
Fahrplan Gültig vom ab 06.03.2023

Montag - Freitag (Werktage)
Fahrt 989002 989004 989006 989008 989106 989010 989012 989014 989104 989016 989018 989020

Beschränkungen V01 V01 V01 V14
Hinweise KB

Rauhenebrach Haupts. 2 04:50 06:05 07:42
- Koppenwind Ortsmitte 04:53 06:08
- Theinheim 04:56 06:11 07:45
- Falsbrunn Unterstellhalle 04:58 06:13 07:47
Oberaurach Tretzendorf Seestr.
- Kirchaich Weinberge
- Dankenfeld Abzw. Goethestraße
Rauhenebrach Spielhof 06:18
- Schindelsee 06:21
- Fürnbach Steigerwaldstr. -6- 06:27
- Prölsdorf Feuerwehrhaus 06:30
- Prölsdorf Ortsmitte 05:00 06:32 07:49
Schönbrunn i. Stwd. Halbersdorf 05:02 06:34 07:50
- Zettmannsdorf 05:03 06:36 07:52 08:45
- Oberneuses 05:04 06:38 07:53 08:47
- i. Stw. Schloßleite 05:06 06:40 07:55 08:49
- Grub Ortsm. 06:45
- Ortsmitte 05:07 06:50 07:57 08:51
- Niederndorf 06:33
Lisberg Burg
Schönbrunn i. Stwd. Abzw. Grub
- Frenshof Ortsmitte
- Steinsdorf Kapelle 08:01 08:55
Burgebrach Dietendorf 08:03 08:57
- Ampferbach Brückenstr. 08:04 08:58
- Färbergasse 06:39 06:42 08:08 09:01
- EKM Hahner 08:10 09:03
- Am Sportplatz 08:11 09:04
- Ampferbach Brückenstr. 06:45
- Dietendorf 06:46
Schönbrunn i. Stwd. Steinsdorf Kapelle 06:48
Eltmann Lembach Gemeindehaus 06:19 06:29
- Weisbrunn Ort 06:25 06:33
Oberaurach Trossenfurt Raiffeisenbank 06:30 06:36
- Tretzendorf Seestr. 06:32
- Hummelmarter 06:37
- Trossenfurt Aurachbrücke 06:41 06:37
- Kirchaich Weinberge 06:44 06:39
- Dankenfeld Von-Ostheim-Str. 06:46 06:42
- Dankenfeld Abzw. Goethestraße 06:48 06:44
- Kirchaich Bamberger Str. 12 06:49 06:45
- Abzw. Nützelbach 06:51 06:46
Priesendorf West 06:52 06:48
- Kirche 06:53 06:49
- Neuhausen (b. Priesend.) 06:54 06:50
Lisberg Trabelsdorf Gh Beck 06:55 06:52
- Trabelsdorf Schule 06:56 06:53
- Burg 06:53
Schönbrunn i. Stwd. Abzw. Grub 06:55
- Frenshof Ortsmitte 06:56
- Steinsdorf Brunnenstrasse 05:11 06:55 06:58
Lisberg Unterdorf 05:23 06:58 06:55
Walsdorf Feigendorf 05:27 07:00 07:00
- Kolmsdorf 05:28 07:02 07:02
- Zettelsdorf 05:29 07:04 07:03
- Kumbachstraße 05:30 07:06 07:04
- Kirche 05:32 06:15 07:02 07:07 07:04 07:05 08:07 09:05 10:05
- Erlau Mühlen 05:33 06:17 07:04 07:09 07:07 07:07 08:09 09:07 10:07
- Erlau Gasthof Kießling 05:34 06:19 07:05 07:11 07:09 07:08 08:10 09:08 10:08
Stegaurach Mühlendorf Ortsmitte 05:36 06:21 07:07 07:13 07:11 07:10 08:12 09:10 10:10
- Kirche 05:38 06:23 07:10 07:15 07:13 07:13 08:14 09:12 10:12
- Aurachtal Apotheke 05:40 06:24 07:11 07:16 07:14 07:15 08:15 09:13 10:13
- Kreuz am Weiher 06:25 08:16 09:14 10:14
- Debring Schulbushaltestelle 06:26 08:17 09:15 10:15
- Unteraurach 06:28 08:18 09:16 10:16
- Waizendorf (b. Stegaurach) 06:29 08:20 09:18 10:18
Bamberg Hohes Kreuz 05:44 06:33 07:17 07:20 07:18 07:20 08:25 08:24 09:22 10:22
- Würzb. Str. 05:45 06:34 07:18 07:22 07:19 07:21 08:26 08:25 09:23 10:23
- Laurenziplatz 05:46 06:36 07:20 07:23 07:20 07:22 08:27 08:27 09:25 10:25
- Schulplatz 05:47 06:37 07:21 07:25 07:22 07:23 08:28 08:28 09:26 10:26
- Schranne 05:48 06:38 07:23 07:27 07:24 07:26 08:31 08:30 09:28 10:28
- ZOB/Willy-Lessing-Str. 05:49 06:41 07:27 07:30 07:28 07:28 08:35 08:33 09:31 10:31
- Bahnhof/Vorplatz 05:53 06:45 07:32 07:35 07:33 07:33 08:40 08:38 09:36 10:36

KB Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische Anmeldung. 09383 - 99 46 78
V14 Nur an Ferientagen

Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische
V01 an Schultagen 

Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische
Kein Einsteigen

99 Bus fährt Haltestellen zum Teil in anderer Reihenfolge an
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Baustellenvariante 2023-1 von Rauhenebrach / 
Oberaurach - Walsdorf - BambergBambergBamberg

BusClassic GmbH, Untersambacher Strasse 10, 97353 Wiesentheid // 09383 - 99 46 78
Fahrplan Gültig vom ab 06.03.2023

Montag - Freitag (Werktage)
Fahrt 989022 989122 989024 989026 989028 989030 989032

Beschränkungen
Hinweise 99

Rauhenebrach Haupts. 2 14:40
- Koppenwind Ortsmitte
- Theinheim 14:43
- Falsbrunn Unterstellhalle 14:45
Oberaurach Tretzendorf Seestr. 16:38
- Kirchaich Weinberge 16:41
- Dankenfeld Abzw. Goethestraße 16:43
Rauhenebrach Spielhof 16:49
- Schindelsee 16:47 17:23
- Fürnbach Steigerwaldstr. -6- 16:51
- Prölsdorf Feuerwehrhaus 16:53
- Prölsdorf Ortsmitte 14:47 16:55
Schönbrunn i. Stwd. Halbersdorf 14:49 16:57 17:27
- Zettmannsdorf 14:50 16:59 17:29
- Oberneuses 14:52 17:00 17:30
- i. Stw. Schloßleite 12:04 14:53 17:02 17:32
- Grub Ortsm. 12:08 17:37
- Ortsmitte 12:12 14:55 17:03 17:41
- Niederndorf
Lisberg Burg 12:18
Schönbrunn i. Stwd. Abzw. Grub 12:20
- Frenshof Ortsmitte 12:20
- Steinsdorf Kapelle 12:23
Burgebrach Dietendorf 12:25
- Ampferbach Brückenstr. 12:26
- Färbergasse 12:29
- EKM Hahner 12:31
- Am Sportplatz 12:33
- Ampferbach Brückenstr.
- Dietendorf
Schönbrunn i. Stwd. Steinsdorf Kapelle
Eltmann Lembach Gemeindehaus
- Weisbrunn Ort
Oberaurach Trossenfurt Raiffeisenbank 15:16
- Tretzendorf Seestr.
- Hummelmarter
- Trossenfurt Aurachbrücke 15:17
- Kirchaich Weinberge 15:19
- Dankenfeld Von-Ostheim-Str. 15:22
- Dankenfeld Abzw. Goethestraße 15:24
- Kirchaich Bamberger Str. 12 15:25
- Abzw. Nützelbach 15:27
Priesendorf West 15:28
- Kirche 15:29
- Neuhausen (b. Priesend.) 15:30
Lisberg Trabelsdorf Gh Beck 11:54 15:31
- Trabelsdorf Schule 11:55 15:32
- Burg
Schönbrunn i. Stwd. Abzw. Grub 17:44
- Frenshof Ortsmitte 17:45
- Steinsdorf Brunnenstrasse 14:59 17:07 17:46
Lisberg Unterdorf 11:57 15:34 17:56
Walsdorf Feigendorf 12:02 15:39 18:01
- Kolmsdorf 12:03 15:40 18:02
- Zettelsdorf 12:05 15:41 18:03
- Kumbachstraße 12:06 15:43 18:05
- Kirche 12:08 12:50 15:07 15:44 17:13 18:06
- Erlau Mühlen 12:10 12:52 15:09 15:46 17:15 18:08
- Erlau Gasthof Kießling 12:12 12:53 15:10 15:47 17:17 18:09
Stegaurach Mühlendorf Ortsmitte 12:14 12:55 15:12 15:49 17:19 18:11
- Kirche 12:16 12:57 15:14 15:52 17:21 18:13
- Aurachtal Apotheke 12:18 12:58 15:16 15:53 17:22 18:14
- Kreuz am Weiher 15:17 18:15
- Debring Schulbushaltestelle 15:18 18:16
- Unteraurach 15:19 18:17
- Waizendorf (b. Stegaurach) 15:21 18:19
Bamberg Hohes Kreuz 12:23 12:48 13:03 15:25 15:58 17:25 18:23
- Würzb. Str. 12:24 12:49 13:04 15:26 15:59 17:26 18:24
- Laurenziplatz 12:25 12:50 13:05 15:27 16:00 17:27 18:25
- Schulplatz 12:26 12:51 13:06 15:28 16:01 17:28 18:26
- Schranne 12:29 12:54 13:09 15:30 16:04 17:30 18:29
- ZOB/Willy-Lessing-Str. 12:32 12:57 13:12 15:33 16:07 17:33 18:32
- Bahnhof/Vorplatz 12:37 13:02 13:17 15:38 16:12 17:38 18:37

KB Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische Anmeldung. 09383 - 99 46 78
V14 Nur an Ferientagen

Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische
V01 an Schultagen 

Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische
Kein Einsteigen

99 Bus fährt Haltestellen zum Teil in anderer Reihenfolge an
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Baustellenvariante 2023-1 von Rauhenebrach / 
Oberaurach - Walsdorf - Bamberg

BusClassic GmbH, Untersambacher Strasse 10, 97353 Wiesentheid // 09383 - 99 46 78
Fahrplan Gültig vom ab 06.03.2023

Samstag
Fahrt 989602

Beschränkungen
Hinweise

Oberaurach Trossenfurt Raiffeisenbank 09:35
- Trossenfurt Aurachbrücke 09:36
- Kirchaich Weinberge 09:39
- Dankenfeld Von-Ostheim-Str. 09:41
- Dankenfeld Abzw. Goethestraße 09:43
- Kirchaich Bamberger Str. 12 09:44
- Abzw. Nützelbach 09:46
Priesendorf West 09:47
- Kirche 09:48
- Neuhausen (b. Priesend.) 09:49
Lisberg Trabelsdorf Gh Beck 09:50
- Trabelsdorf Schule 09:51
- Unterdorf 09:53
Walsdorf Feigendorf 09:57
- Kolmsdorf 09:59
- Zettelsdorf 10:01
- Kumbachstraße 10:03
- Kirche 10:04
- Erlau Mühlen 10:06
- Erlau Gasthof Kießling 10:08
Stegaurach Mühlendorf Ortsmitte 10:10
- Kirche 10:11
- Aurachtal Apotheke 10:12
Bamberg Hohes Kreuz 10:16
- Würzb. Str. 10:17
- Laurenziplatz 10:18
- Schulplatz 10:19
- Schranne 10:21
- ZOB/Willy-Lessing-Str. 10:23
- Bahnhof/Vorplatz 10:28
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Baustellenfahrplan 2023-1 Linie 988

Baustellenvariante 2023-1 von Stegaurach - Lisberg 
- Schönbrunn - Ebrach

BusClassic GmbH, Untersambacher Strasse 10, 97353 Wiesentheid // 09383 - 99 46 78
Fahrplan Gültig vom ab 06.03.2023

Montag - Freitag (Werktage)
Fahrt 988107 988001 988005 988003 988007

Beschränkungen V01 V01 V01 V01 V01
Hinweise K KB 99

Viereth-Trunstadt Trunstadt Ost 06:37
- Trunstadt Kreisverkehr 06:39
- Weiher (bei Viereth) 06:44
- Viereth Ortsmitte 06:48
Bischberg Röthelbach 06:53
- Mitte 06:54
- Unt. Schloß 06:55
- Trosdorf Gh Wachter 07:00
- Tütschengereuth Kirche 07:03
Lisberg Abzw. Triefenbach 07:06
Walsdorf Feigendorf 07:08
- Kolmsdorf 07:09
- Kumbachstraße 07:11
- Kirche 07:12
- Erlau Mühlen 07:14
- Erlau Gasthof Kießling 07:15
Stegaurach Mühlendorf Ortsmitte 07:17
- Neukreuth 07:18
- Hartlanden 07:20
- Dellerhof 07:21
- Dellern 07:22
- Kirche 07:24
- Kreuz am Weiher 07:26
- Debring Schulbushaltestelle 06:23 07:28
- Waizendorf (b. Stegaurach) 06:20
- Unteraurach 06:22 07:29
- Waizendorf (b. Stegaurach) 07:31
- Kreuz am Weiher 06:24
- Aurachtal Apotheke 06:25
- Kirche 06:26
- Dellern 06:28
- Hartlanden 06:29
- Neukreuth 06:31
Walsdorf Erlau Gasthof Kießling 06:35
- Erlau Mühlen 06:36
- Kirche 06:38
Lisberg Burg 06:49
Schönbrunn i. Stwd. Abzw. Grub 06:51
- Frenshof Ortsmitte 06:52
- Grub Ortsm. 06:54
- Niederndorf 06:54
Priesendorf Kirche 06:40
- Neuhausen (b. Priesend.) 06:41
Lisberg Trabelsdorf Gh Beck 06:43
- Trabelsdorf Schule 06:44
- Unterdorf 06:46
Walsdorf Feigendorf 06:50
- Kolmsdorf 06:51
- Zettelsdorf 06:52
- Kumbachstraße 06:53
Schönbrunn i. Stwd. Steinsdorf Kapelle 06:59
Burgebrach Dietendorf 07:01
- Ampferbach Brückenstr. 07:01
- Ampferbacherstr. 07:03
- Färbergasse 07:00 07:04
Frensdorf Untergreuth 07:34
Burgebrach Stappenb. Don-Bosco-Schule 07:46
Schönbrunn i. Stwd. Ortsmitte 06:58
- i. Stw. Schloßleite 06:58
- Oberneuses 06:59
- Zettmannsdorf 07:00
- Halbersdorf 07:03
Rauhenebrach Prölsdorf Ortsmitte 07:05
- Falsbrunn Unterstellhalle 07:07
Burgwindheim Kehlingsdorf 07:10
- Oberweiler 07:12
- Unterweiler 07:14
Ebrach Realschule 07:20 07:24 07:23

K Umstieg in Burgebrach Färbergasse Linie 988 nach Ebrach Realschule
KB Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische Anmeldung. 09383 - 99 46 78
V01 an Schultagen 99 Bus fährt Haltestellen zum Teil in anderer Reihenfolge an
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Baustellenvariante 2023-1 von Ebrach - Schönbrunn 
- Lisberg - StegaurachLisberg Lisberg StegaurachStegaurach

BusClassic GmbH, Untersambacher Strasse 10, 97353 Wiesentheid // 09383 - 99 46 78
Fahrplan Gültig vom ab 06.03.2023

Montag - Freitag (Werktage)
Fahrt 988002 988004 988006 988008 988104 988010 988012 989110

Beschränkungen V01 V01 V01 V01 V01 S50 S04 S50
Hinweise 99 L KB KB KB L KB

Burgebrach Stappenb. Don-Bosco-Schule 13:05 16:08
Frensdorf Reundorfer Str. 13:11 16:17
- Untergreuth 13:13 16:19
Stegaurach Waizendorf (b. Stegaurach) 13:17 16:24
- Unteraurach 13:19 16:26
- Debring Schulbushaltestelle 13:20 16:27
- Kirche 13:23 16:29
- Dellern 13:24 16:31
- Dellerhof 13:25 16:32
- Hartlanden 13:26 16:34
- Neukreuth 13:28 16:36
- Mühlendorf Ortsmitte 13:29 16:37
Walsdorf Erlau Gasthof Kießling 13:30 16:39
- Erlau Mühlen 13:31 16:40
- Kirche 13:32 16:41
- Kumbachstraße 13:15 13:33 16:42
- Kolmsdorf 13:34 16:43
- Feigendorf 13:36 16:45
Lisberg Abzw. Triefenbach 13:39 16:48
Bischberg Tütschengereuth Kirche 13:43 16:51
- Trosdorf Gh Wachter 13:46 16:54
- Unt. Schloß 13:50 16:58
- Mitte 13:51 16:59
- Röthelbach 13:53 17:01
Viereth-Trunstadt Viereth Ortsmitte 13:59 17:06
- Weiher (bei Viereth) 14:04 17:10
- Trunstadt Kreisverkehr 14:12 17:16
- Trunstadt Ost 14:17 17:19
Ebrach Lagerhausstr 12:40 12:40 12:40 15:41
Burgwindheim Unterweiler 12:46 15:48
- Oberweiler 12:48 15:50
- Kehlingsdorf 12:50 15:53
Rauhenebrach Falsbrunn Unterstellhalle 12:53 15:55
- Prölsdorf Ortsmitte 12:56 15:58
Schönbrunn i. Stwd. Halbersdorf 12:58 16:00
- Zettmannsdorf 13:01 16:04
- Oberneuses 13:03 16:05
- i. Stw. Schloßleite 13:05 16:07
- Grub Ortsm. 13:08 16:08
- Ortsmitte 13:11 16:09
Burgebrach Färbergasse 12:59 13:05 16:19 16:22
Schönbrunn i. Stwd. Niederndorf 13:11 16:28
Burgebrach Ampferbach Brückenstr. 13:01 16:21
- Dietendorf 13:02 16:22
Schönbrunn i. Stwd. Steinsdorf Kapelle 13:05 16:24
- Frenshof Ortsmitte 13:03 16:26
Lisberg Burg 13:05 16:28
Schönbrunn i. Stwd. Abzw. Grub 13:07 16:29
Walsdorf Zettelsdorf 13:16
- Kolmsdorf 13:17
- Feigendorf 13:19
Lisberg Unterdorf 13:19 16:43
- Trabelsdorf Schule 13:23 16:47
- Trabelsdorf Gh Beck 13:24 16:48
Priesendorf Neuhausen (b. Priesend.) 13:26 16:50
- Kirche 13:28 16:53
Walsdorf Feigendorf 16:58
- Kolmsdorf 17:00
- Zettelsdorf 17:02
- Kumbachstraße 17:04
- Kirche 13:13 17:05
- Erlau Mühlen 13:14 17:07
- Erlau Gasthof Kießling 13:15 17:09

KB Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische Anmeldung. 09383 - 99 46 78
L Mit Bus Linie 988 von Ebrach Realschule nach Burgebrach Färbergasse

Fahrt wird mit Kleinbus durchgeführt, begrenzte Platzkapazität. Gruppen ab 3 Pers vorab telefonische
V01 an Schultagen S50 Montag - Donnerstag an SchultagenMit Bus Linie 988 von Ebrach Realschule nach Burgebrach Färbergasse

S04 Nur Donnerstag an Schultagen
Mit Bus Linie 988 von Ebrach Realschule nach Burgebrach Färbergasse

Kein Einsteigen 99 Bus fährt Haltestellen zum Teil in anderer Reihenfolge an
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„Streuobst für alle“ in der Lebensregion plus
Ziel: bis zum Jahr 2035 Pflanzung von  
einer Million neuer Streuobstbäume

Der Streuobstanbau ist in Bayern eine über Jahr-
hunderte entstandene Form des Obstanbaus 
mit höchster Bedeutung für die Kulturlandschaft 
und Biodiversität. Er wurde im April 2021 von 

der UNESCO als Immaterielles Kulturerbe in Deutschland auf-
genommen. Der derzeitige Streuobstbestand in Bayern soll er-
halten sowie darüber hinaus zusätzlich Streuobstbäume neu ge-
pflanzt werden.
Die Lebensregion plus möchte einen Beitrag zur Erreichung dieses 
Ziels leisten. In der ILE Region (Integrierten Ländlichen Entwicklung), 
ein interkommunaler Zusammenschluss von 11 Kommunen im 
Landkreis Hassberge und Bamberg, existieren mehr als 6000 Streu-
obstbäume auf ca. 400 gemeindlichen Flächen. 
Die Gemeinden (Rauhenebrach, Sand am Main, Oberaurach, Elt-
mann, Knetzgau, Ebelsbach, Breitbrunn, Kirchlauter, Stettfeld, Zeil 
am Main und Priesendorf) haben sich zusammen mit den Natur-
parken Steigerwald und Hassberge und anderen fachlichen Ver-
tretern aus dem Landkreis zum Ziel gesetzt, sich für den Erhalt und 
die Pflege des Streuobstbestandes einzusetzen.
Im Rahmen eines mehrjährigen Gesamtkonzeptes wird das Thema 
Streuobst in der Lebensregion plus behandelt. Die Kartierung, der 
gemeindlichen Flächen mit einer Erfassung des Zustandes und 
Pflegebedarfs der Bäume war nur der erste Schritt.
Parallel dazu möchte die ILE Lebensregion plus die Bevölkerung 
auf die Bedeutung des Streuobstes mit vielfältigen Aktionen und 
Veranstaltungen immer wieder aufmerksam machen. Der Genuss-
erlebnispfad Kirchlauter bietet Interessierten ganzjährig die 
Möglichkeit 69 Streuobstsorten zu bestaunen und in der Erntezeit 
zu genießen. Verschiedene interaktive Elemente laden Kinder und 
Erwachsene zum Rätseln und Mitmachen ein. Veranstaltungen wie 
der Tag „alles rund um den Apfel“ im Herbs
t 2022, an dem neben Obstbaumschnitt, Zubereitungsmöglich-
keiten von Äpfeln, die Bedeutung für die Artenvielfalt und den 
Naturschutz auch 17 heimische Apfelsorten auf dem Genusserleb-
nispfad Kirchlauter zum Anfassen präsentiert wurden, runden das 
Angebot ab. 
In der Gemeinde Priesendorf machte im Sommer 2022 Wander-
ausstellung auf das Thema Streuobst aufmerksam. Interessierte 
können in jeder Gemeinde Obstbaumpatenschaften übernehmen 
und das Obst für den Eigenbedarf nutzen.
Die in der Kartierung empfohlenen Maßnahmen werden in einem 
Pflegeaktionsplan sukzessive umgesetzt. Dazu gehört neben einem 
fachgerechten Schnitt auch die Freistellung und Nachpflanzung 
von Streuobstbäumen.
Auch die Bürger können sich an der Aktion „Streuobst für alle“ be-
teiligen und auf ihren Flächen Streuobstbäume pflanzen. 
Bitte informieren Sie sich bei Ihrer Gemeinde.

Fortsetzung auf Seite 33

Gemeinde Priesendorf
• • • Amtliche Bekanntmachungen

Brauchen Sie unsere Hilfe?
„Helfende Hände“
Zum Schutz der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger in die-
ser schwierigen Zeit, wollen wir die „Helfende Hände“ solida-
risch unsere Hilfe anbieten. Hilfe bekommen ist ganz einfach: 
Rufen Sie einfach eine der unten genannten Personen an und 
tragen Sie ihren Wunsch vor. Wir vermitteln Sie dann an einen 
Helfer weiter. Dieser Helfer wird sich mit Ihnen in Verbindung 
setzen um einen Termin zu vereinbaren.

Wenden Sie sich einfach an:
Roland Oberle  09549/7404
Anja Christel  09549/987430
oder an unseren
1. Bürgermeister Matthias Krapp  09549/989730

Wenn Sie mehr über die „Helfende Hände“ wissen wollen: Wir 
haben ein Prospekt über unsere Nachbarschaftshilfe, welches 
in der VG in Trabelsdorf und auch in der Kirche in Priesendorf 
ausliegt. Oder wenden Sie sich einfach direkt an uns.

Nachbarschaftshilfe Fahrdienst
Sicherheitsmaßnahmen
bei der Seniorenbeförderung

Sehr geehrte Seniorinnen
und Senioren von Priesendorf
und Neuhausen

Der Gemeindebus fährt jeden Dienstag und Donnerstag ab 
9.00 Uhr in Richtung Trabelsdorf. Um die Fahrten organisieren
zu können, bitten wir Sie, Herrn Roland Oberle am Dienstag 
und Donnerstag zwischen 8.00 Uhr und 9.00 Uhr anzurufen, 
um einen Termin zu vereinbaren (Tel. 09549/7404). Außerhalb 
der Zeiten sind zusätzliche Fahrten nach Absprache möglich.
Herzlichen Dank allen ehrenamtlichen Helfern für ihre Hilfe!

Bleiben Sie gesund!

Matthias Krapp,
1. Bürgermeister

Friedhofsatzung Priesendorf
siehe Seiten 23 bis 29

Friedhofsgebührensatzung Priesendorf
siehe Seiten 30 und 31
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Herzliche Einladung zur Ankun� des neuen Feuerwehrautos

17. März 2023 ab 17:00 Uhr am Feuerwehrhaus Lisberg (Conrad-Wagner-Straße)
Ankun�sfeier des neuen LF 10 der FF Lisberg

Die FF Lisberg lädt alle Bürgerinnen & Bürger sowie Vereine ein, das neue
Löschgruppenfahrzeug LF 10 am Lisberger Feuerwehrhaus willkommen zu heißen.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Gemeinde Lisberg

Ein voller Erfolg beim  
 2. Trabelsdorfer Faschingsumzug.

11 Wägen, 100 Närrische auf und neben den Wägen sowie gut 50 
Helfer begeisterten Jung und Alt entlang der gemeindlichen Straßen. 
Ca. 80 kg Süßigkeiten und zahlreiche Getränke wurden ausgeworfen 
und verteilt.
Nach dem Faschingsumzug wurden die Zuschauer am Feuerwehrhaus 
und im Zelt mit Kaffee & Kuchen sowie Essen und Getränke versorgt. 
Die musikalische Umrahmung übernahm DJ Adrian mit Livemusik 
und Harmonika. 

Herzlichen Dank an alle Spender, die den Faschingsumzug mit Sach- und Geld-spenden unter-stützt haben.

Fo
to

: P
ix

ab
ay



Seite | 25VG LisbergNr. 3/23 | KW 10

Als besonderes Event in diesem Jahr organisierte die Jugend-
gruppe spontan und kurzerhand Anfang März eine Winter-
feuer-Spendenaktion für den kleinen Leopold, der an einem 
inoperablen Gehirntumor erkrankt ist und dessen Behandlung 
die Eltern horrende Geldsummen kostet. 
In Kooperation mit der Feuerwehr Priesendorf und der Ge-
meinde konnte neben einer umfangreichen Kaffee- und 
Kuchenbar auch ein Grill- und Lángos-Stand sowie ein Spiel-
zeug-Flohmarkt angeboten werden. Das Event zog zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher der Gemeinde an und zeigte 
die Solidarität der Menschen vor Ort mit dem Schicksal einer 
Familie. Auch unsere ukrainischen Mütter halfen tatkräftig mit.

Rückblick der Jugendgruppe des OGV Priesendorf

Der OGV-Vorstand ist sehr 
stolz auf seine Frechen 
Früchtchen und freut sich 
schon auf ein weiterhin 
großartiges Vereinsjahr 
2023, in dem der Verein 
sein 111-jähriges Bestehen 
feiert.
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a
h
m

e
n
 v

o
n
 G

ra
b
st

ä
tt
e
n
 u

n
d
 i
n
sb

e
so

n
d
e
re

 G
ra

b
m

a
le

n
 o

h
n
e
 

E
rl
a
u
b
n
is

 z
u
 e

rs
te

lle
n
, 

zu
 v

e
rw

e
rt

e
n
 u

n
d
 z

u
 v

e
rb

re
it
e
n
 (

z.
 B

. 
im

 I
n
te

rn
e
t)

, 
a
u
ß

e
r 

zu
 

p
ri
va

te
n
 Z

w
e
ck

e
n
. 

(4
) 

D
ie

 F
ri
e
d
h
o
fs

v
e
rw

a
ltu

n
g
 k

a
n
n
 v

o
n
 d

e
n
 V

e
rb

o
te

n
 a

u
f 

A
n
tr

a
g
 A

u
sn

a
h
m

e
n
 z

u
la

ss
e
n
, 

so
w

e
it 

si
e
 m

it 
d
e
m

 Z
w

e
ck

 d
e
s
 F

ri
e
d
h
o
fs

 u
n
d
 d

e
r 

O
rd

n
u
n
g
 a

u
f 
ih

m
 v

e
re

in
b
a
r 

s
in

d
. 

(5
) 

T
o
te

n
g
e
d
e
n
kf

e
ie

rn
 

si
n
d
 

d
e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

v
e
rw

a
ltu

n
g
 

s
p
ä
te

st
e
n
s 

vi
e
r 

W
e
rk

ta
g
e
 

vo
rh

e
r 

a
n
zu

ze
ig

e
n
 u

n
d
 b

e
d
ü
rf

e
n
 d

e
r 

E
rl
a
u
b
n
is

 d
e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

ve
rw

a
lt
u
n
g
. 

§
 8

  

G
e

w
e

rb
li
c

h
e

 T
ä

ti
g

k
e
it

e
n

 a
u

f 
d

e
m

 F
ri

e
d

h
o

f 

(1
) 

1
G

e
w

e
rb

e
tr

e
ib

e
n
d
e
 u

n
d
 H

a
n
d
w

e
rk

s
b
e
tr

ie
b
e
 (

g
e
w

e
rb

lic
h
 T

ä
ti
g
e
n
) 

h
a
b
e
n
 i
h
re

 T
ä
tig

ke
it 

a
u
f 

d
e
m

 F
ri
e
d
h
o
f 

m
in

d
e
st

e
n
s
 e

in
e
 W

o
ch

e
 v

o
r 

B
e
g
in

n
 d

e
r 

A
rb

e
ite

n
 s

c
h
ri
ft
lic

h
 a

n
zu

ze
ig

e
n
. 

²D
ie

 

A
u
s
ü
b
u
n
g
 d

e
r 

g
e
w

e
rb

sm
ä
ß

ig
e
n
 T

ä
ti
g
ke

it 
ka

n
n
 v

e
rs

a
g
t 

w
e
rd

e
n
, 

w
e
n
n
 d

ie
 o

rd
n
u
n
g
sg

e
m

ä
ß

e
 

A
u
s
fü

h
ru

n
g
 

n
ic

h
t 

g
e
w

ä
h
rl
e
is

te
t 

is
t 

o
d
e
r 

w
e
n
n
 

tr
o
tz

 
A

b
m

a
h
n
u
n
g
 

m
e
h
rf

a
ch

 
g
e
g
e
n
 

d
ie

 

F
ri
e
d
h
o
fs

sa
tz

u
n
g
 o

d
e
r 

A
n
o
rd

n
u
n
g
 d

e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

ve
rw

a
lt
u
n
g
 v

e
rs

to
ß

e
n
 w

ir
d
. 

³E
in

 e
in

m
a
lig

e
r 

sc
h
w

e
rw

ie
g
e
n
d
e
r 

V
e
rs

to
ß

 is
t 

a
u
s
re

ic
h
e
n
d
. 

(2
) 

1
D

ie
 g

e
w

e
rb

lic
h
 T

ä
tig

e
n
 u

n
d
 i

h
re

 G
e
h
ilf

e
n
 h

a
b
e
n
 d

e
n
 R

e
g
e
lu

n
g
e
n
 d

e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

sa
tz

u
n
g
 

u
n
d
 d

e
n
 A

n
w

e
is

u
n
g
e
n
 d

e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

v
e
rw

a
lt
u
n
g
 F

o
lg

e
 z

u
 le

is
te

n
. 
²D

u
rc

h
 g

e
w

e
rb

lic
h
e
 A

rb
e
it
e
n
 

d
a
rf

 
d
ie

 
W

ü
rd

e
 

d
e
s 

F
ri
e
d
h
o
fs

 
n
ic

h
t 

b
e
e
in

tr
ä
ch

ti
g
t 

w
e
rd

e
n
; 

in
sb

e
so

n
d
e
re

 
is

t 
a
u
f 

B
e
s
ta

tt
u
n
g
sf

e
ie

rl
ic

h
ke

it
e
n
 R

ü
c
ks

ic
h
t 

zu
 n

e
h
m

e
n
. 

³N
a
ch

 B
e
e
n
d
ig

u
n
g
 d

e
r 

A
rb

e
it
e
n
 s

in
d
 d

ie
 

A
rb

e
it
s-

 u
n
d
 L

a
g
e
rp

lä
tz

e
 w

ie
d
e
r 

in
 e

in
e
n
 o

rd
n
u
n
g
sg

e
m

ä
ß

e
n
 Z

u
s
ta

n
d
 z

u
 b

ri
n
g
e
n
. 

(2
) 

1
D

ie
 F

ri
e
d
h
o
fs

w
e
g
e
 d

ü
rf

e
n
 n

u
r 

m
it
 E

rl
a
u
b
n
is

 d
e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

v
e
rw

a
lt
u
n
g
 (

A
n
tr

a
g
 n

a
c
h
 §

 7
 

A
b
s
. 

4
) 

m
it 

d
e
n
 f

ü
r 

d
ie

 A
u
s
fü

h
ru

n
g
 d

e
r 

A
rb

e
ite

n
 o

d
e
r 

fü
r 

d
e
n
 T

ra
n
s
p
o
rt

 v
o
n
 A

rb
e
it
sm

itt
e
ln

 

e
rf

o
rd

e
rl
ic

h
e
n
 

F
a
h
rz

e
u
g
e
n
 

b
e
fa

h
re

n
 

w
e
rd

e
n
. 

²D
ie

 
z
u
lä

s
si

g
e
 

H
ö
ch

st
g
e
sc

h
w

in
d
ig

ke
it 

im
 

F
ri
e
d
h
o
fs

b
e
re

ic
h
 b

e
tr

ä
g
t 

S
c
h
ri
tt
te

m
p
o
. 

³B
e
i 

a
n
h
a
lt
e
n
d
e
m

 T
a
u
- 

o
d
e
r 

R
e
g
e
n
w

e
tt

e
r 

k
a
n
n
 d

ie
 

F
ri
e
d
h
o
fs

ve
rw

a
lt
u
n

g
 d

a
s 

B
e
fa

h
re

n
 d

e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

w
e
g
e
 m

it 
F

a
h
rz

e
u
g
e
n
 u

n
te

rs
a
g
e
n
. 

(3
) 

D
ie

 
g
e
w

e
rb

lic
h
 

T
ä
ti
g
e
n
 

h
a
ft
e
n
 

fü
r 

a
lle

 
S

c
h
ä
d
e
n
, 

d
ie

 
s
ie

 
o
d
e
r 

ih
re

 
G

e
h
ilf

e
n
 

im
 

Z
u
sa

m
m

e
n
h
a
n
g
 m

it
 i
h
re

r 
T

ä
ti
g
ke

it 
in

 d
e
m

 F
ri
e
d
h
o
f 

s
ch

u
ld

h
a
ft
 v

e
ru

rs
a
ch

e
n
. 

(4
) 

1
D

ie
 

A
u
sü

b
u
n
g
 

g
e
w

e
rb

sm
ä
ß

ig
e
r 

T
ä
ti
g
ke

ite
n
 

a
u
f 

d
e
m

 
F

ri
e
d
h
o
f 

ka
n
n
 

d
u
rc

h
 

d
ie

 

F
ri
e
d
h
o
fs

ve
rw

a
lt
u
n
g
 d

a
u
e
rh

a
ft
 v

e
rs

a
g
t 

w
e
rd

e
n
, 

w
e
n
n
 d

ie
 o

rd
n
u
n
g
s
g
e
m

ä
ß

e
 A

u
s
fü

h
ru

n
g
 d

e
r 

A
rb

e
it
e
n
 n

ic
h
t 

g
e
w

ä
h
rl
e
is

te
t 

is
t 

o
d
e
r 

w
e
n
n
 t

ro
tz

 s
c
h
ri
ft

lic
h
e
r 

A
b
m

a
h
n
u
n
g
 m

e
h
rf

a
ch

 g
e
g
e
n
 d

ie
 

F
ri
e
d
h
o
fs

sa
tz

u
n
g
 

o
d
e
r 

A
n
o
rd

n
u
n
g
 

d
e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

v
e
rw

a
ltu

n
g
 

ve
rs

to
ß

e
n
 

w
ir
d
. 

²B
e
i 

e
in

e
m

 

sc
h
w

e
rw

ie
g
e
n
d
e
n
 V

e
rs

to
ß

 i
st

 e
in

e
 A

b
m

a
h
n
u
n
g
 e

n
tb

e
h
rl
ic

h
. 
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II
I.
  

G
ra

b
s

tä
tt

e
n

 u
n

d
 G

ra
b

m
a
le

 

§
 9

  

G
ra

b
s

tä
tt

e
n

 

(1
) 

D
ie

 G
ra

b
st

ä
tt
e
n
 s

te
h
e

n
 i

m
 E

ig
e
n
tu

m
 d

e
r 

G
e
m

e
in

d
e
. 

A
n

 i
h
n
e

n
 k

ö
n
n

e
n
 R

e
ch

te
 n

u
r 

n
a
ch

 

d
ie

se
r 

S
a
tz

u
n
g
 e

rw
o
rb

e
n
 w

e
rd

e
n

. 

(2
) 

D
ie

 
A

n
la

g
e
 

d
e
r 

G
ra

b
st

ä
tt

e
n
 

ri
c
h

te
t 

si
ch

 
n

a
c
h

 
d

e
m

 
B

e
le

g
u
n
g

sp
la

n
, 

d
e
r 

b
e
i 

d
e
r 

F
ri
e
d
h

o
fs

ve
rw

a
lt
u
n

g
 i
n
n
e
rh

a
lb

 d
e
r 

a
llg

e
m

e
in

e
n
 D

ie
n
s
tz

e
ite

n
 e

in
g

e
se

h
e

n
 w

e
rd

e
n
 k

a
n

n
. 

§
 1

0
 

G
ra

b
a

rt
e

n
 

(1
) 

G
rä

b
e

r 
im

 S
in

n
e
 d

ie
se

r 
S

a
tz

u
n
g

 s
in

d
 

a
) 

E
in

ze
lg

ra
b
s
tä

tt
e
n
 (

R
e

ih
e
n
g
rä

b
e
r)

 

b
) 

D
o

p
p
e
lg

ra
b

st
ä
tt
e

n
 (

F
a
m

ili
e
n
g
rä

b
e
r)

 

c)
 U

rn
e

n
e
rd

g
ra

b
st

ä
tt

e
n
 

d
) 

G
ru

ft
e
n
 

(2
) 

1
D

ie
 L

a
g
e

 d
e
r 

e
in

ze
ln

e
n
 G

ra
b
st

ä
tt

e
n
 w

ir
d
 d

u
rc

h
 d

ie
 G

e
m

e
in

d
e
 b

e
st

im
m

t 
u

n
d
 r

ic
h
te

t 
si

ch
 

n
a
ch

 d
e
m

 
B

e
le

g
u
n
g
sp

la
n
. 

²D
e

r 
F

ri
e
d

h
o
f 

is
t 

d
a
ri
n
 
in

 G
ra

b
fe

ld
e
r 

a
u
fg

e
te

ilt
. 

³D
ie

 e
in

ze
ln

e
n
 

G
ra

b
st

ä
tt
e
n
 s

in
d
 f

o
rt

la
u
fe

n
d
 n

u
m

m
e

ri
e
rt

. 
4
B

e
s
ta

tt
u
n
g

e
n
 k

ö
n

n
e
n
 j

e
w

e
ils

 n
u
r 

in
 d

e
n
 v

o
n
 d

e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 f
re

ig
e

g
e
b
e

n
e
n

 G
ra

b
fe

ld
e

rn
 o

d
e
r 

d
e
re

n
 T

e
ile

n
 e

rf
o
lg

e
n
. 

(3
) 

1
In

 
E

in
ze

lg
ra

b
st

ä
tt
e

n
 
ka

n
n
 
in

 
e
in

e
m

 
E

in
fa

ch
g

ra
b
 
e

in
 
V

e
rs

to
rb

e
n

e
r,

 
in

 
e

in
e
m

 
T

ie
fg

ra
b
 

kö
n
n
e

n
 

m
a
x
im

a
l 

zw
e
i 

V
e
rs

to
rb

e
n

e
 

ü
b
e
re

in
a
n
d

e
r 

m
it 

g
le

ic
h

ze
it
ig

 
la

u
fe

n
d
e

n
 

R
u
h
e

fr
is

te
n
 

b
e
ig

e
s
e

tz
t 
w

e
rd

e
n
. 
²E

rs
t 
n
a
c
h

 A
b
la

u
f 

b
e
id

e
r 

R
u
h
e
fr

is
te

n
 i
s
t 
e

in
e

 N
e

u
b
e

le
g

u
n
g

 m
ö

g
lic

h
. 

(4
) 

1
In

 D
o
p
p

e
lg

ra
b
st

ä
tt

e
n

 k
ö

n
n
e
n
 m

e
h
re

re
 V

e
rs

to
rb

e
n
e
 b

e
ig

e
se

tz
t 

w
e
rd

e
n

. 
²D

ie
 A

n
za

h
l 

d
e
r 

m
ö

g
lic

h
e
n

 B
e
is

e
tz

u
n

g
e
n
 V

e
rs

to
rb

e
n
e

r 
ri
ch

te
t 

si
ch

 n
a
ch

 d
e
r 

L
a
g
e
 d

e
r 

G
ra

b
st

ä
tt
e

. 
³E

s 
w

ir
d
 

u
n
te

rs
ch

ie
d

e
n
 

in
 

E
in

fa
ch

- 
u
n
d
 

T
ie

fg
rä

b
e
r.

 
B

e
i 

e
in

e
m

 
T

ie
fg

ra
b
 

e
rf

o
lg

t 
d
ie

 
B

e
s
ta

tt
u
n
g
 

ü
b
e

re
in

a
n
d
e

r.
 

4
In

 
e
in

e
m

 
E

in
fa

c
h

g
ra

b
 

b
e
tr

ä
g
t 

d
ie

 
Z

a
h
l 

d
e
r 

m
a

xi
m

a
l 

zu
 

b
e

st
a

tt
e
n

d
e
n
 

V
e
rs

to
rb

e
n
e

n
 z

w
e

i n
e

b
e
n
e
in

a
n
d
e
r,

 in
 e

in
e
m

 T
ie

fg
ra

b
 h

ö
c
h
st

e
n

s 
vi

e
r 
b
e
i g

le
ic

h
ze

iti
g
 la

u
fe

n
d

e
n
 

R
u
h

e
fr

is
te

n
. 

5
E

rs
t 

n
a
c
h
 
A

b
la

u
f 

b
e
id

e
r 

R
u

h
e
fr

is
te

n
 
fü

r 
d
ie

 
je

w
e

ils
 
ü
b

e
re

in
a

n
d
e
r 

e
rf

o
lg

te
n
 

B
e
s
ta

tt
u
n
g

e
n
 is

t 
e
in

e
 N

e
u
b
e

le
g
u
n
g

 d
ie

se
s
 G

ra
b
te

ils
 m

ö
g

lic
h

. 
6
A

u
f 
A

n
tr

a
g
 k

a
n

n
 d

ie
 G

e
m

e
in

d
e
 

in
 b

e
g
rü

n
d
e

te
n

 A
u
s
n
a

h
m

e
n
 a

u
ch

 e
in

e
 M

e
h
rf

a
ch

g
ra

b
st

ä
tt

e
 v

e
rg

e
b
e

n
, 

b
e

i 
d
e
r 

d
ie

 Z
a
h
l 

d
e
r 

m
a

xi
m

a
l 
zu

 b
e
st

a
tt
e
n
d

e
n
 V

e
rs

to
rb

e
n
e
n
 i
m

 E
in

ze
lfa

ll 
fe

s
tg

e
le

g
t 
w

ir
d
. 

(5
) 

D
ie

 
Z

u
e
rk

e
n
n
u

n
g
, 

A
n
la

g
e
 

u
n

d
 

d
ie

 
U

n
te

rh
a

ltu
n
g
 

vo
n
 

E
h
re

n
g

ra
b
st

ä
tt
e

n
 

o
b
lie

g
t 

d
e
r 

G
e
m

e
in

d
e
. 

§
 1

1
  

A
s

c
h

e
n

re
s

te
 u

n
d

 U
rn

e
n

b
e

is
e

tz
u

n
g

e
n

 

(1
) 

A
sc

h
e

n
re

st
e
 u

n
d
 U

rn
e

n
 m

ü
ss

e
n
 d

e
n
 V

o
rs

c
h
ri
ft
e
n
 d

e
r 

§
§
 1

7
 u

n
d
 2

7
 B

e
st

V
 e

n
ts

p
re

c
h
e
n

. 

(2
) 

1
U

rn
e

n
 k

ö
n
n
e
n
 i

n
 U

rn
e
n
e

rd
g
ra

b
st

ä
tt

e
n
 b

e
ig

e
s
e
tz

t 
w

e
rd

e
n
. 

²U
rn

e
n
 f

ü
r 

E
rd

b
e

st
a

tt
u
n

g
e
n
 

m
ü

ss
e
n
 a

u
s 

b
io

lo
g
is

ch
 a

b
b
a

u
b
a

re
m

 M
a
te

ri
a

l b
e
st

e
h
e

n
. 
 

6
 

 (3
) 

In
 e

in
e
r 

U
rn

e
n
g
ra

b
s
tä

tt
e
 d

ü
rf

e
n
 d

ie
 A

s
c
h
e
n
re

s
te

 m
e
h
re

re
r 

V
e
rs

to
rb

e
n
e
r 

e
in

e
r 

F
a
m

ili
e
 (

v
g
l. 

§
 1

 A
b
s.

 1
 S

a
tz

 2
 N

r.
 1

 B
e
s
tV

) 
b
e
ig

e
s
e
tz

t 
w

e
rd

e
n
, 

je
d
o
c
h
 n

ic
h
t 

m
e
h
r 

a
ls

 v
ie

r 
U

rn
e
n
 b

e
i 

g
le

ic
h
z
e
iti

g
 la

u
fe

n
d
e
r 

R
u
h
e
fr

is
t.
 

(5
) 

F
ü
r 

d
a
s 

N
u
tz

u
n
g
s
re

ch
t 

a
n
 U

rn
e
n
g
ra

b
s
tä

tt
e
n
 g

e
lte

n
 d

ie
 §

§
 1

3
 u

n
d
 1

4
 e

n
ts

p
re

c
h
e
n
d
. 

(6
) 

W
ir
d
 d

a
s
 a

b
g
e
la

u
fe

n
e
 N

u
tz

u
n
g
s
re

c
h
t 

a
n
 d

e
r 

G
ra

b
st

ä
tt
e
, 

in
 d

e
r 

d
ie

 U
rn

e
 b

e
s
ta

tt
e
t 

is
t,
 n

ic
h
t 

m
e
h
r 

ve
rl
ä
n
g
e
rt

, 
is

t 
d
ie

 
G

e
m

e
in

d
e
 

b
e
re

c
h
tig

t,
 

b
e
i 

R
ä
u
m

u
n
g
 

o
d
e
r 

W
ie

d
e
rb

e
le

g
u
n
g
 

d
e
r 

G
ra

b
st

ä
tt
e
, 

a
n
 

d
e
r 

vo
n
 

ih
r 

b
e
s
tim

m
te

n
 

S
te

lle
 

d
e
s
 

F
ri
e
d
h
o
fs

 
(z

. 
B

. 
a
n
o
n
y
m

e
s 

U
rn

e
n
g
e
m

e
in

s
c
h
a
ft

s
g
ra

b
) 

d
ie

 A
s
c
h
e
n
re

s
te

 in
 w

ü
rd

ig
e
r 

W
e
is

e
 d

e
r 

E
rd

e
 z

u
 ü

b
e
rg

e
b
e
n
 u

n
d
 e

vt
l. 

vo
rh

a
n
d
e
n
e
 U

rn
e
n
 d

a
u
e
rh

a
ft

e
r 

u
n
d
 w

a
s
s
e
rd

ic
h
te

r 
A

rt
 z

u
 e

n
ts

o
rg

e
n
. 

§
 1

2
  

G
rö

ß
e

 d
e

r 
G

ra
b

s
tä

tt
e
n

 

1
F

ü
r 

d
ie

 E
in

te
ilu

n
g
 d

e
r 

G
ra

b
st

ä
tt
e
n
 i

s
t 

d
e
r 

B
e
le

g
u
n
g
s
p
la

n
 m

a
ß

g
e
b
e
n
d
. 

²D
ie

 G
rä

b
e
r 

w
e
rd

e
n
 

n
a
ch

 d
e
n
 j

e
w

e
ils

 e
rf

o
rd

e
rl
ic

h
e
n
 A

u
sm

a
ß

e
n
 a

u
sg

e
h
o
b
e
n
. 

³D
ie

 e
in

z
e
ln

e
n
 G

ra
b
st

ä
tt
e
n
 h

a
b
e
n
 

fo
lg

e
n
d
e
 A

u
sm

a
ß

e
 (

L
ä
n
g
e
 x

 B
re

ite
 x

 m
in

d
. 

T
ie

fe
n
) 

u
n
d
 A

b
s
tä

n
d
e
: 

a
) 

E
in

ze
lg

ra
b
s
tä

tt
e
n
 

 
 

2
,0

0
 m

 ×
 0

,9
0
 m

 ×
 1

,8
0
 m

, 
0
,3

0
 m

 

 
b
e
i 
T

ie
fe

rl
e
g
u
n
g
 

 
 

 
 

  
  
×

 2
,3

0
 m

 

b
) 

D
o
p
p
e
lg

ra
b
s
tä

tt
e
n
 u

n
d
 G

ru
ft

e
n
 

2
,0

0
 m

 ×
 1

,8
0
 m

 ×
 1

,8
0
 m

, 
0
,3

0
 m

 

 
b
e
i 
T

ie
fe

rl
e
g
u
n
g
 

 
 

 
 

  
  
×

 2
,3

0
 m

 

c)
 

U
rn

e
n
g
ra

b
st

ä
tt
e
n
 

 
 

0
,8

0
 m

 ×
 0

,8
0
 m

 ×
 0

,8
0
 m

, 
0
,3

0
 m

  

§
 1

3
  

R
e

c
h

te
 a

n
 G

ra
b

s
tä

tt
e
n

 

(1
) 

1
A

n
 e

in
e
r 

b
e
le

g
u
n
g
sf

ä
h
ig

e
n
 G

ra
b
s
tä

tt
e
 k

a
n
n
 e

in
 N

u
tz

u
n
g
s
re

c
h
t 

e
rw

o
rb

e
n
 w

e
rd

e
n
. 

²D
a
s
 

N
u
tz

u
n
g
sr

e
ch

t 
w

ir
d
 m

in
d
e
s
te

n
s 

a
u
f 

d
ie

 D
a
u
e
r 

d
e
r 

R
u
h
e
fr

is
t 

g
e
m

. 
§
2
8
 v

e
rl
ie

h
e
n
, 

w
e
n
n
 d

e
r 

E
rw

e
rb

 a
n
lä

s
s
lic

h
 e

in
e
s
 T

o
d
e
sf

a
lle

s
 e

rf
o
lg

t.
 ³

W
ir
d
 e

in
 G

ra
b
n
u
tz

u
n
g
s
re

ch
t 

u
n
a
b
h
ä
n
g
ig

 v
o
n
 

e
in

e
m

 
T

o
d
e
sf

a
ll 

e
rw

o
rb

e
n
, 

s
o
 
w

ir
d
 
e
s 

m
in

d
e
s
te

n
s
 
fü

r 
d
ie

 
R

u
h
e
fr

is
t 

zu
z
ü
g
lic

h
 
fü

n
f 

J
a
h
re

 

ve
rl
ie

h
e
n
. 

(2
) 

D
a
s
 N

u
tz

u
n
g
s
re

ch
t 

a
n
 d

e
n
 G

ra
b
s
tä

tt
e
n
 w

ir
d
 n

u
r 

a
n
 e

in
z
e
ln

e
 n

a
tü

rl
ic

h
e
 u

n
d
 v

o
llj

ä
h
ri
g
e
 

P
e
rs

o
n
e
n
 
n
a
c
h
 
E

n
tr

ic
h
tu

n
g
 
d
e
r 

G
ra

b
n
u
tz

u
n
g
s
g
e
b
ü
h
r 

(s
ie

h
e
 
F

ri
e
d
h
o
fs

g
e
b
ü
h
re

n
s
a
tz

u
n
g
 
–
 

F
G

S
) 

ve
rl
ie

h
e
n
, 

w
o
rü

b
e
r 

d
e
m

 
N

u
tz

u
n
g
s
b
e
re

c
h
ti
g
te

n
 

e
in

e
 

U
rk

u
n
d
e
 

a
u
s
g
e
s
te

llt
 

w
ir
d
 

(G
ra

b
u
rk

u
n
d
e
).

 

(3
) 

D
a
s 

N
u
tz

u
n
g
sr

e
c
h
t 

a
n
 G

ra
b
s
tä

tt
e
n
 k

a
n
n
 g

e
g
e
n
 e

rn
e
u
te

 Z
a
h
lu

n
g
 d

e
r 

e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
e
n
 

G
ra

b
n
u
tz

u
n
g
sg

e
b
ü
h
r 

u
m

 w
e
it
e
re

 f
ü
n
f 
J
a
h
re

 v
e
rl
ä
n
g
e
rt

 w
e
rd

e
n
, 
w

e
n
n
 d

e
r 

N
u
tz

u
n
g
s
b
e
re

c
h
tig

te
 

vo
r 

A
b
la

u
f 

d
e
s 

R
e
ch

te
s 

d
ie

 V
e
rl
ä
n

g
e
ru

n
g
 b

e
i 

d
e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

ve
rw

a
ltu

n
g
 b

e
a
n
tr

a
g
t 

u
n
d
 d

e
r 

P
la

tz
b
e
d
a
rf

 d
e
s 

F
ri
e
d
h
o
fs

 e
s 

z
u
lä

s
s
t.
 

(4
) 

1
N

a
ch

 
E

rl
ö
s
c
h
e
n
 

d
e
s
 

N
u
tz

u
n
g
s
re

c
h
te

s 
k
a
n
n
 

d
ie

 
G

e
m

e
in

d
e
 

ü
b
e
r 

d
ie

 
G

ra
b
s
tä

tt
e
n
 

a
n
d
e
rw

e
it
ig

 
v
e
rf

ü
g
e
n
. 

²H
ie

rü
b
e
r 

w
e
rd

e
n
 

d
ie

 
b
is

h
e
ri
g
e
n
 

N
u
tz

u
n
g
s
b
e
re

c
h
tig

te
n
, 

d
ie

 

A
n
g
e
h
ö
ri
g
e
n
 i
n
 g

e
ra

d
e
r 

L
in

ie
 u

n
d
 d

ie
 E

rb
e
n
 o

d
e
r 

d
ie

 P
fl
e
g
e
r 

d
e

s 
G

ra
b
e
s 

re
c
h
tz

e
iti

g
 v

o
n
 d

e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 b

e
n
a
ch

ri
ch

ti
g
t.
 

(5
) 

In
 d

e
n
 F

ä
lle

n
, 

in
 d

e
n
e
n
 d

ie
 R

u
h
e
fr

is
t 

d
e
s
 z

u
 b

e
s
ta

tt
e
n
d
e
n
 S

a
rg

e
s
 o

d
e
r 

d
e
r 

U
rn

e
 ü

b
e
r 

d
ie

 

Z
e
it 

h
in

a
u
sr

e
ic

h
t,
 f

ü
r 

d
ie

 d
a
s
 R

e
c
h
t 

a
n
 e

in
e
m

 G
ra

b
p
la

tz
 b

e
st

e
h
t,
 i

s
t 

d
a
s 

N
u
tz

u
n
g
sr

e
c
h
t 

im
 

V
o
ra

u
s 

m
in

d
e
s
te

n
s 

fü
r 

d
ie

 D
a
u
e
r 

d
e
r 

v
o
rg

e
s
c
h
ri
e
b
e
n
e
n
 R

u
h
e
fr

is
t 

z
u
 e

rw
e
rb

e
n
. 



Seite | 28 VG Lisberg Nr. 3/23 | KW 10
7
 

 (6
) 

1
N

a
ch

 A
b
la

u
f 

d
e
r 

R
u
h
e
fr

is
t 

ka
n
n
 d

e
r 

G
ra

b
n
u
tz

u
n
g
sb

e
re

ch
ti
g
te

 a
u
s 

w
ic

h
tig

e
m

 G
ru

n
d
 a

u
f 

e
in

 
d
a
rü

b
e
r 

h
in

a
u
s 

ve
rl
ie

h
e
n
e
s 

G
ra

b
n
u
tz

u
n
g
sr

e
ch

t 
ve

rz
ic

h
te

n
, 

w
o
b
e
i 

b
e
re

its
 

e
n
tr

ic
h
te

te
 

G
ra

b
n
u
tz

u
n
g
sg

e
b
ü
h
re

n
 

n
ic

h
t 

e
rs

ta
tt

e
t 

w
e
rd

e
n
. 

²D
e
r 

V
e
rz

ic
h
t 

w
ir
d
 

e
rs

t 
m

it 
sc

h
ri
ft

lic
h
e
r 

A
n
n
a
h
m

e
 d

e
r 

V
e
rz

ic
h
ts

e
rk

lä
ru

n
g
 d

u
rc

h
 d

e
n
 F

ri
e
d
h
o
fs

tr
ä
g
e
r 

w
ir
ks

a
m

. 

(7
) 

Je
d
e
 

Ä
n
d
e
ru

n
g
 

d
e
r 

A
n
sc

h
ri
ft
 

d
e
s 

N
u
tz

u
n
g
sb

e
re

ch
tig

te
n
 

is
t 

d
e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

v
e
rw

a
lt
u
n
g
 

m
it
zu

te
ile

n
. 

§
 1

4
  

Ü
b

e
rt

ra
g

u
n

g
 v

o
n

 N
u

tz
u

n
g

s
re

c
h

te
n

 

(1
) 

Z
u
 

L
e
b
ze

ite
n
 

d
e
s 

N
u
tz

u
n
g
sb

e
re

ch
tig

te
n
 

ka
n
n
 

d
ie

 
U

m
s
c
h
re

ib
u
n
g
 

e
in

e
s 

G
ra

b
n
u
tz

u
n
g
sr

e
ch

te
s 

d
e
r 

E
h
e
g
a
tt

e
, 

d
e
r 

e
in

g
e
tr

a
g
e
n
e
 

L
e
b
e
n
sp

a
rt

n
e
r 

o
d
e
r 

e
in

 

F
a
m

ili
e
n
m

it
g
lie

d
 

(v
g
l. 

§
 

1
 

A
b
s.

 
1
 

S
a
tz

 
2
 

N
r.

 
1
 

B
e
st

V
) 

b
e
a
n
s
p
ru

c
h
e
n
, 

w
e
n
n
 

d
e
r 

N
u
tz

u
n
g
sb

e
re

ch
ti
g
te

 z
u
g
u
n
st

e
n
 d

ie
se

s 
A

n
g
e
h
ö
ri
g
e
n
 s

c
h
ri
ft

lic
h
 a

u
f 

d
a
s 

G
ra

b
n
u
tz

u
n
g
sr

e
ch

t 

ve
rz

ic
h
te

t 
h
a
t.
 

(2
) 

1
N

a
ch

 
d
e
m

 
T

o
d
e
 
d
e
s 

N
u
tz

u
n
g
sb

e
re

ch
ti
g
te

n
 
ka

n
n
 
d
e
rj
e
n
ig

e
 
d
ie

 
U

m
s
ch

re
ib

u
n
g
 
e
in

e
s 

la
u
fe

n
d
e
n
 

G
ra

b
n
u
tz

u
n
g
sr

e
c
h
te

s 
a
u
f 

se
in

e
n
 

N
a
m

e
n
 

b
e
a
n
s
p
ru

ch
e
n
, 

d
e
m

 
e
s 

vo
m

 

N
u
tz

u
n
g
sb

e
re

ch
ti
g
te

n
 in

 e
in

e
r 

le
tz

tw
ill

ig
e
n
, 
re

ch
ts

g
ü
lt
ig

e
n
 V

e
rf

ü
g
u
n
g
 z

u
g
e
w

e
n
d
e
t 
w

u
rd

e
. 
²B

e
i 

e
in

e
r 

V
e
rf

ü
g
u
n
g
 z

u
 G

u
n
st

e
n
 m

e
h
re

re
r 

P
e
rs

o
n
e
n
 h

a
t 
d
ie

 e
rs

tg
e
n
a
n
n
te

 P
e
rs

o
n
 V

o
rr

a
n
g
. 
³S

tir
b
t 

d
e
r 

N
u
tz

u
n
g
s
b
e
re

ch
tig

te
 

o
h
n
e
 

e
in

e
 

V
e
rf

ü
g
u
n
g
 

h
in

te
rl
a
ss

e
n
 

z
u
 

h
a
b
e
n
, 

s
o
 

ka
n
n
 

d
a
s 

N
u
tz

u
n
g
sr

e
ch

t 
a
u
f 

A
n
tr

a
g
 

a
u
f 

d
ie

 
in

 
§
 

1
 

A
b
s.

 
1
 

S
a
tz

 
2
 

N
r.

 
1
 

B
e
st

V
 

g
e
n
a
n
n
te

n
 

b
e
st

a
tt
u
n
g
sp

fl
ic

h
tig

e
n
 P

e
rs

o
n
e
n
 ü

b
e
rt

ra
g
e
n
 w

e
rd

e
n
. 

4
In

n
e
rh

a
lb

 d
e
r 

R
e
ih

e
n
fo

lg
e
 d

e
s 

§
1
 A

b
s.

1
 

S
a
tz

 
2
 N

r.
 
1
 B

e
st

V
 
h
a
t 

b
e
i 

g
le

ic
h
ra

n
g
ig

e
n
 
P

e
rs

o
n
e
n
 
d
ie

 
ä
lt
e
re

 
P

e
rs

o
n
 
V

o
rr

e
ch

t 
vo

r 
d
e
r 

jü
n
g
e
re

n
. 

5
H

a
b
e
n
 V

o
rb

e
re

ch
ti
g
te

 in
n
e
rh

a
lb

 v
o
n
 s

e
ch

s 
M

o
n
a
te

n
 k

e
in

e
n
 A

n
tr

a
g
 a

u
f 
Ü

b
e
rt

ra
g
u
n
g
 

d
e
s 

N
u
tz

u
n
g
sr

e
c
h
ts

 g
e
st

e
llt

, 
so

 w
ir
d
 d

a
s 

N
u
tz

u
n
g
sr

e
ch

t 
a
u
f 

A
n
tr

a
g
 e

in
e
r 

n
a
c
h
b
e
re

ch
tig

te
n
 

P
e
rs

o
n
 v

e
rl
ie

h
e
n
. 

6
S

ti
m

m
e
n
 a

lle
 V

o
rb

e
re

ch
ti
g
te

n
 z

u
, 

so
 k

a
n
n
 d

a
s 

N
u
tz

u
n
g
sr

e
ch

t 
a
u
c
h
 i

n
 

b
e
g
rü

n
d
e
te

n
 

E
in

ze
lf
ä
lle

n
 

a
u
f 

e
in

e
n
 

d
e
m

 
V

e
rs

to
rb

e
n
e
n
 

n
a
h
e
st

e
h
e
n
d
e
n
 

D
ri
tt
e
n
 

(z
. 

B
. 

L
e
b
e
n
s
g
e
fä

h
rt

e
n
 o

d
e
r 

S
tie

fk
in

d
) 

ü
b
e
rt

ra
g
e
n
 w

e
rd

e
n
. 

(3
) 

Ü
b
e
r 

d
ie

 
U

m
sc

h
re

ib
u
n
g
 

e
rh

ä
lt 

d
e
r 

n
e
u
e
 

G
ra

b
n
u
tz

u
n
g
sb

e
re

ch
tig

te
 

e
in

e
 

U
rk

u
n
d
e
 

(G
ra

b
u
rk

u
n
d
e
).

 

(4
) 

1
D

e
r 

A
n
sp

ru
ch

 a
u
f 

Ü
b
e
rt

ra
g
u
n
g
 d

e
s 

N
u
tz

u
n
g
s
re

ch
ts

 e
rl
is

c
h
t,
 w

e
n
n
 a

lle
 B

e
re

ch
ti
g
te

n
 d

ie
 

Ü
b
e
rn

a
h
m

e
 a

b
le

h
n
e
n
 o

d
e
r 

e
s 

ke
in

 B
e
re

ch
ti
g
te

r 
in

n
e
rh

a
lb

 e
in

e
s 

Ja
h
re

s 
se

it 
B

e
is

e
tz

u
n
g
 d

e
s 

ve
rs

to
rb

e
n
e
n
 N

u
tz

u
n
g
sb

e
re

ch
ti
g
te

n
 ü

b
e
rn

im
m

t.
 ²

In
 d

ie
se

m
 F

a
ll 

ka
n
n
 d

ie
 G

ra
b
s
tä

tt
e
 w

ä
h
re

n
d
 

d
e
r 

R
u
h
e
fr

is
t 

zu
r 

B
e
tr

e
u
u
n
g
 a

n
 P

e
rs

o
n
e
n
 ü

b
e
rl
a
ss

e
n
 w

e
rd

e
n
, 

d
ie

 z
u
 d

e
m

 B
e
st

a
tt
e
te

n
 e

in
e
 

p
e
rs

ö
n
lic

h
e
 V

e
rb

in
d
u
n
g
 h

a
tt

e
n
. 

(5
) 1

B
e
i 
G

ra
b
st

ä
tt

e
n
, 

a
n
 d

e
n
e
n
 n

a
ch

 e
in

e
r 

B
e
st

a
tt
u
n
g
 n

ie
m

a
n
d
 d

a
s 

G
ra

b
n
u
tz

u
n
g
sr

e
c
h
t 

n
a
ch

 

A
b
s
. 
2
 o

d
e
r 
d
a
s 

B
e
tr

e
u
u
n
g
sr

e
ch

t n
a
ch

 A
b
s.

 4
 S

a
tz

 2
 ü

b
e
rn

im
m

t,
 s

o
rg

t d
ie

 F
ri
e
d
h
o
fs

v
e
rw

a
ltu

n
g
 

a
u
f 

K
o
s
te

n
 e

in
e
s
 V

e
rp

fl
ic

h
te

te
n
 (

E
rb

e
 b

z
w

. 
B

e
s
ta

tt
u
n
g
sp

fl
ic

h
tig

e
r 

g
e
m

. 
§
 1

 A
b
s
. 

1
 S

a
tz

 2
 N

r.
 

1
 B

e
st

V
) 
fü

r 
d
ie

 E
rs

ta
n
la

g
e
 d

e
r 
G

ra
b
s
tä

tt
e
 d

u
rc

h
 A

u
fs

te
lle

n
 e

in
e
s
 e

in
fa

ch
e
n
 b

z
w

. 
g
g
f.
 m

e
h
rf

a
ch

 

ve
rw

e
n
d
b
a
re

n
 G

ra
b
m

a
ls

 u
n
d
 P

fl
a
n
ze

n
 e

in
e
r 

p
fle

g
e
a
rm

e
n
 B

e
g
rü

n
u
n
g
. 

³G
e
g
e
n
 v

o
lls

tä
n
d
ig

e
n
 

K
o
s
te

n
e
rs

a
tz

 k
ö
n
n
e
n
 G

ra
b
n
u
tz

u
n
g
sr

e
ch

t 
u
n
d
 G

ra
b
m

a
l e

rw
o
rb

e
n
 w

e
rd

e
n
. 

§
1

5
  

P
fl

e
g

e
 u

n
d

 I
n

s
ta

n
d

h
a
lt

u
n

g
 d

e
r 

G
rä

b
e

r 

(1
) 

J
e
d
e
 

G
ra

b
st

ä
tt

e
 

is
t 

n
a
ch

 
e
in

e
r 

B
e
st

a
tt
u
n
g
, 

so
b
a
ld

 
d
ie

 
S

e
tz

u
n
g
 

d
e
s 

E
rd

re
ic

h
s 

a
b
g
e
sc

h
lo

ss
e
n
 

is
t 

u
n
d
 

e
s 

d
ie

 
W

itt
e
ru

n
g
sv

e
rh

ä
ltn

is
s
e
 

e
rl
a
u
b
e
n
, 

u
n
te

r 
B

e
a
c
h
tu

n
g
 

d
e
r 

a
llg

e
m

e
in

e
n
 

G
e
st

a
ltu

n
g
sg

ru
n
d
sä

tz
e
 

w
ü
rd

ig
 

h
e
rz

u
ri
ch

te
n
, 

g
ä
rt

n
e
ri
sc

h
 

a
n
z
u
le

g
e
n
 

u
n
d
 

in
 

d
ie

se
m

 Z
u
st

a
n
d
 z

u
 e

rh
a
lt
e
n
. 

8
 

 (2
) 

B
e
i 

a
lle

n
 G

ra
b
st

ä
tt
e
n
 s

in
d
 d

e
r 

N
u
tz

u
n
g
s
b
e
re

ch
ti
g
te

 o
d
e
r 

–
 s

o
fe

rn
 d

ie
se

r 
v
e
rs

to
rb

e
n
 i

s
t 

–
 

d
ie

 
in

 
§
 

1
4
 

A
b
s
. 

2
 

g
e
n
a
n
n
te

n
 

P
e
rs

o
n
e
n
 

z
u
r 

o
rd

n
u
n
g
s
g
e
m

ä
ß

e
n
 

A
n
la

g
e
, 

P
fl
e
g
e
 

u
n
d
 

In
st

a
n
d
h
a
lt
u
n
g
 d

e
s 

G
ra

b
e
s
 v

e
rp

fl
ic

h
te

t.
 

(3
) 

1
K

o
m

m
t 

d
e
r 

N
u
tz

u
n
g
s
b
e
re

ch
ti
g
te

 o
d
e
r 

d
e
r 

s
o
n
s
t 

V
e
rp

fl
ic

h
te

te
n
 (

s
ie

h
e
 §

 1
4
 A

b
s
. 

2
) 

s
e
in

e
r 

V
e
rp

fl
ic

h
tu

n
g
 n

ic
h
t 
n
a
c
h
, 
k
a
n
n
 i
h
n
 d

ie
 F

ri
e
d
h
o
fs

ve
rw

a
lt
u
n
g
 u

n
te

r 
F

ri
st

s
e
tz

u
n
g
 a

u
ff
o
rd

e
rn

, 
d
e
n
 

o
rd

n
u
n
g
s
g
e
m

ä
ß

e
n
 Z

u
st

a
n
d
 h

e
rz

u
s
te

lle
n
. 

²N
a
c
h
 A

b
la

u
f 

d
e
r 

F
ri
st

 k
ö
n
n
e
n
 z

u
r 

H
e
rb

e
ifü

h
ru

n
g
 

d
e
s 

o
rd

n
u
n
g
s
g
e
m

ä
ß

e
n
 Z

u
s
ta

n
d
e
s 

e
rf

o
rd

e
rl
ic

h
e
 M

a
ß

n
a
h
m

e
n
 a

u
f 

K
o
s
te

n
 d

e
s 

V
e
rp

fl
ic

h
te

te
n
 

g
e
tr

o
ff

e
n
 w

e
rd

e
n
 (

E
rs

a
tz

vo
rn

a
h
m

e
, 

§
 3

0
).

 

(4
) 

1
Is

t 
d
e
r 

A
u
fe

n
th

a
lt 

d
e
s
 N

u
tz

u
n
g
s
b
e
re

c
h
ti
g
te

n
 o

d
e
r 

d
e
r 

A
u
fe

n
th

a
lt 

b
zw

. 
d
ie

 E
x
is

te
n
z 

d
e
s 

so
n
st

 
V

e
rp

fli
ch

te
te

n
 
n
ic

h
t 

b
e
k
a
n
n
t,
 
e
rg

e
h
t 

e
in

e
 
b
e
fr

is
te

te
 
ö
ff

e
n
tl
ic

h
e
 
A

u
ff

o
rd

e
ru

n
g
. 

²N
a
c
h
 

A
b
la

u
f 

d
ie

se
r 

F
ri
st

 i
st

 d
ie

 F
ri
e
d
h
o
fs

v
e
rw

a
lt
u
n
g
 b

e
re

c
h
tig

t,
 d

ie
 G

ra
b
st

ä
tt

e
 a

u
f 

K
o
st

e
n
 e

in
e
s 

V
e
rp

fl
ic

h
te

te
n
 
g
e
m

. 
§
 
1
4
 
A

b
s
.2

 
in

 
e
in

e
n
 
o
rd

n
u
n
g
s
g
e
m

ä
ß

e
n
 
Z

u
s
ta

n
d
 
zu

 
v
e
rs

e
tz

e
n
 
o
d
e
r 

a
b
zu

rä
u
m

e
n
 u

n
d
 e

in
z
u
e
b
n
e
n
. 

§
 1

6
  

G
ä

rt
n

e
ri

s
c

h
e

 G
e

s
ta

lt
u

n
g

 d
e

r 
G

rä
b

e
r 

(1
) 

1
Z

u
r 

B
e
p
fl
a
n
z
u
n
g
 d

e
r 

G
ra

b
st

ä
tt
e
n
 s

in
d
 n

u
r 

g
e
e
ig

n
e
te

 G
e
w

ä
c
h
s
e
 z

u
 v

e
rw

e
n
d
e
n
, 
w

e
lc

h
e
 d

ie
 

b
e
n
a
ch

b
a
rt

e
n
 G

rä
b
e
r 

u
n
d
 A

n
p
fla

n
z
u
n
g
e
n
 n

ic
h
t 

b
e
e
in

tr
ä
c
h
ti
g
e
n
. 

²D
ie

 H
ö
h
e
 u

n
d
 F

o
rm

 d
e
r 

G
ra

b
h
ü
g
e
l u

n
d
 d

ie
 A

rt
 i
h
re

r 
G

e
st

a
lt
u
n
g
 s

in
d
 d

e
m

 G
e
s
a
m

tb
ild

 d
e
s 

F
ri
e
d
h
o
fs

, 
d
e
m

 b
e
s
o
n
d
e
re

n
 

C
h
a
ra

kt
e
r 

d
e
s 

F
ri
e
d
h
o
fs

te
ils

 u
n
d
 d

e
r 

u
n
m

itt
e
lb

a
re

n
 U

m
g
e
b
u
n
g
 a

n
z
u
p
a
s
s
e
n
. 

(2
) 

1
A

n
p
fl
a
n
zu

n
g
e
n
 a

lle
r 

A
rt

 n
e
b
e
n
 d

e
n
 G

rä
b
e
rn

 w
e
rd

e
n
 a

u
s
s
c
h
lie

ß
lic

h
 v

o
n
 d

e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 

a
u
sg

e
fü

h
rt

. ²
In

 b
e
s
o
n
d
e
re

n
 F

ä
lle

n
 k

ö
n
n
e
n
 A

u
s
n
a
h
m

e
n
 v

o
n
 d

e
r 
G

e
m

e
in

d
e
 z

u
g
e
la

s
s
e
n
 w

e
rd

e
n
, 

w
e
n
n
 b

e
n
a
ch

b
a
rt

e
 G

rä
b
e
r 

n
ic

h
t 
b
e
e
in

tr
ä
c
h
ti
g
t 

w
e
rd

e
n
. 

(3
) 

D
a
s 

A
n
p
fl
a
n
z
e
n
 h

o
ch

g
e
w

a
c
h
s
e
n
e
r 

G
e
h
ö
lz

e
 (

Z
w

e
rg

s
tr

ä
u
c
h
e
r,

 s
tr

a
u
ch

- 
o
d
e
r 

b
a
u
m

a
rt

ig
e
 

P
fl
a
n
ze

n
, 

B
ä
u
m

e
) 

a
u
f 
d
e
n
 G

rä
b
e
rn

 b
e
d
a
rf

 d
e
r 

E
rl
a
u
b
n
is

 d
e
r 

G
e
m

e
in

d
e
. 

(4
) 

1
A

lle
 

g
e
p
fla

n
z
te

n
 

G
e
h
ö
lz

e
 

g
e
h
e
n
 

e
n
ts

c
h
ä
d
ig

u
n
g
s
lo

s
 

in
 

d
ie

 
V

e
rf

ü
g
u
n
g
s
b
e
fu

g
n
is

 
d
e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 ü

b
e
r,

 w
e
n
n
 s

ie
 v

o
m

 N
u
tz

u
n
g
s
b
e
re

c
h
tig

te
n
 n

a
c
h
 A

b
la

u
f 

d
e
r 

R
u
h
e
fr

is
t 

o
d
e
r 

d
e
s 

N
u
tz

u
n
g
sr

e
ch

ts
 
n
ic

h
t 

a
b
g
e
rä

u
m

t 
w

o
rd

e
n
 
s
in

d
. 

²D
e
r 

S
c
h
n
itt

 
u
n
d
 
d
ie

 
B

e
s
e
iti

g
u
n
g
 
z
u
 
s
ta

rk
 

w
a
ch

s
e
n
d
e
r 

o
d
e
r 

a
b
st

e
rb

e
n
d
e
r 

B
ä
u
m

e
 u

n
d
 S

tr
ä
u
c
h
e
r 

k
a
n
n
 a

n
g
e
o
rd

n
e
t 

w
e
rd

e
n
. 

³W
ir
d
 d

ie
 

n
o
tw

e
n
d
ig

e
 M

a
ß

n
a
h
m

e
 n

ic
h
t 

in
n
e
rh

a
lb

 d
e
r 

h
ie

rf
ü
r 

d
e
m

 N
u
tz

u
n
g
s
b
e
re

c
h
tig

te
n
 g

e
s
e
tz

te
n
 F

ri
st

 

d
u
rc

h
g
e
fü

h
rt

, 
s
o
 

w
e
rd

e
n
 

d
ie

 
A

rb
e
it
e
n
 

v
o
n
 

d
e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

v
e
rw

a
lt
u
n
g
 

a
u
f 

s
e
in

e
 

K
o
st

e
n
 

d
u
rc

h
g
e
fü

h
rt

 (
E

rs
a
tz

v
o
rn

a
h
m

e
, 
§
 3

0
).

 

(5
) 

V
e
rw

e
lk

te
 B

lu
m

e
 u

n
d
 v

e
rd

o
rr

te
 K

rä
n
z
e
 s

in
d
 v

o
n
 d

e
n
 G

ra
b
s
tä

tt
e
n
 z

u
 e

n
tf

e
rn

e
n
 u

n
d
 a

n
 d

e
n
 

d
a
fü

r 
vo

rg
e
se

h
e
n
e
n
 P

lä
tz

e
n
 a

b
z
u
le

g
e
n
. 

§
 1

7
  

E
rl

a
u

b
n

is
v

o
rb

e
h

a
lt

 f
ü

r 
G

ra
b

m
a

le
 u

n
d

 b
a

u
li

c
h

e
 A

n
la

g
e

n
 

(1
) 

1
D

ie
 E

rr
ic

h
tu

n
g
 v

o
n
 G

ra
b
m

a
le

n
 u

n
d
 s

o
n
st

ig
e
n
 b

a
u
lic

h
e
n
 A

n
la

g
e
n
 o

d
e
r 

d
e
re

n
 Ä

n
d
e
ru

n
g
 

b
e
d
a
rf

 –
 u

n
b
e
sc

h
a
d
e
t 

so
n
s
tig

e
r 

V
o
rs

c
h
ri
ft

e
n
 –

 d
e
r 

E
rl
a
u
b
n
is

 d
e
r 

G
e
m

e
in

d
e
. 

²D
ie

 G
e
m

e
in

d
e
 

is
t 

b
e
re

c
h
ti
g
t,
 

s
o
w

e
it 

d
a
s
 

z
u
r 

W
a
h
ru

n
g
 

d
e
r 

R
e
c
h
te

 
a
n
d
e
re

r 
n
o
tw

e
n
d
ig

 
is

t 
u
n
d
 

d
e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

zw
e
c
k 

e
s 

e
rf

o
rd

e
rt

, 
A

n
o
rd

n
u
n
g
e
n
 z

u
tr

e
ff
e
n
, 
d
ie

 s
ic

h
 a

u
f 
E

in
fr

ie
d
u
n
g
e
n
, 
E

in
fa

s
s
u
n
g
e
n
 

u
n
d
 s

o
n
st

ig
e
 b

a
u
lic

h
e
 A

n
la

g
e
n
 b

e
z
ie

h
e
n
. 
 

(2
) 

1
D

ie
 E

rl
a
u
b
n
is

 i
s
t 

re
ch

tz
e
it
ig

 v
o
r 

A
n
fe

rt
ig

u
n
g
 o

d
e
r 

V
e
rä

n
d
e
ru

n
g
 d

e
s
 G

ra
b
m

a
le

s
 u

n
d
/o

d
e
r 

d
e
r 

b
a
u
lic

h
e
n
 A

n
la

g
e
 b

e
i d

e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 d

u
rc

h
 d

e
n
 G

ra
b
n
u
tz

u
n
g
s
b
e
re

c
h
tig

te
n
 z

u
 b

e
a
n
tr

a
g
e
n
, 

w
o
b
e
i 
d
ie

 M
a
ß

e
 d

e
s
 §

 1
2
 z

u
g
ru

n
d
e
 z

u
 l
e
g
e
n
 s

in
d
. 
²D

e
m

 A
n
tr

a
g
 i
s
t 
z
w

e
ifa

c
h
 b

e
iz

u
fü

g
e
n
: 
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 a
) 

d
e
r 

m
a
ß

st
a
b
sg

e
tr

e
u
e
 

G
ra

b
m

a
le

n
tw

u
rf

 
b
zw

. 
d
e
r 

m
a
ß

st
a
b
sg

e
tr

e
u
e
 

E
n
tw

u
rf

 
d
e
r 

b
a
u
lic

h
e
n
 

A
n
la

g
e
 

m
it
 

G
ru

n
d
ri
ss

 
u
n
d
 

S
e
ite

n
a
n
si

ch
t 

u
n
te

r 
A

n
g
a
b
e
 

d
e
s 

M
a
te

ri
a
ls

, 
se

in
e
r 

B
e
a
rb

e
itu

n
g
, 
d
e
s 

In
h
a
lt
s,

 d
e
r 

F
o
rm

 u
n
d
 d

e
r 

A
n
o
rd

n
u
n
g
, 

b
) 

e
in

e
 m

a
ß

st
a
b
sg

e
tr

e
u
e
 Z

e
ic

h
n
u
n
g
 d

e
r 

S
ch

ri
ft
, 

d
e
r 

O
rn

a
m

e
n
te

 u
n
d
 d

e
r 

S
ym

b
o
le

 u
n
te

r 

A
n
g
a
b
e
 

d
e
s 

M
a
te

ri
a
ls

, 
se

in
e
r 

B
e
a
rb

e
it
u
n
g
, 

d
e
s 

In
h
a
lts

, 
d
e
r 

F
o
rm

, 
d
e
r 

F
a
rb

e
 

u
n
d
 

d
e
r 

A
n
o
rd

n
u
n
g
. 

(3
) 

D
ie

 E
rl
a
u
b
n
is

 k
a
n
n
 v

e
rs

a
g
t 
w

e
rd

e
n
, 
w

e
n
n
 d

ie
 A

n
la

g
e
 n

ic
h
t 
d
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft

e
n
 d

e
r 

§
§
 1

8
 u

n
d
 

1
9
 d

ie
se

r 
S

a
tz

u
n
g
 e

n
ts

p
ri
ch

t.
 

(4
) 

1
O

h
n
e
 

E
rl
a
u
b
n
is

 
a
u
fg

e
st

e
llt

e
 

G
ra

b
m

a
le

 
u
n
d
 

so
n
st

ig
e
 

b
a
u
lic

h
e
 

A
n
la

g
e
n
 

si
n
d
 

n
a
ch

 

sc
h
ri
ft
lic

h
e
r 

A
u
ff
o
rd

e
ru

n
g
 a

n
 d

e
n
 N

u
tz

u
n
g
s
b
e
re

ch
ti
g
te

n
 u

n
te

r 
a
n
g
e
m

e
ss

e
n
e
r 

F
ri
st

se
tz

u
n
g
 z

u
 

e
n
tf

e
rn

e
n
. 
²I

s
t 
d
e
r 

A
u
fe

n
th

a
lt
 d

e
s 

N
u
tz

u
n
g
sb

e
re

ch
ti
g
te

n
 o

d
e
r 

d
e
r 

A
u
fe

n
th

a
lt 

b
zw

. 
d
ie

 E
xi

st
e
n
z 

d
e
s 

so
n
st

 V
e
rp

fl
ic

h
te

te
n
 n

a
ch

 §
 1

4
 A

b
s
. 

2
 n

ic
h
t 

b
e
ka

n
n
t,

 e
rg

e
h
t 

e
in

e
 b

e
fr

is
te

te
 ö

ff
e
n
tl
ic

h
e
 

A
u
ff

o
rd

e
ru

n
g
. 

³K
o
m

m
t 

d
e
r 

N
u
tz

u
n
g
sb

e
re

c
h
ti
g
te

 n
ic

h
t 

fr
is

tg
e
re

ch
t 

d
e
r 

A
u
ff
o
rd

e
ru

n
g
 n

a
ch

, 
so

 

is
t 

d
ie

 G
e
m

e
in

d
e
 b

e
re

c
h
ti
g
t 

a
u
f 

K
o
st

e
n
 d

e
s 

N
u
tz

u
n
g
s
b
e
re

ch
tig

te
n
 o

d
e
r 

so
n
st

 V
e
rp

fl
ic

h
te

te
n
 

d
a
s 

G
ra

b
m

a
l 

zu
 

e
n
tf
e
rn

e
n
 

u
n
d
 

zu
 

ve
rw

e
rt

e
n
, 

w
e
n
n
 

e
s 

d
e
n
 

si
ch

e
rh

e
its

re
c
h
tl
ic

h
e
n
 

A
n
fo

rd
e
ru

n
g
e
n
 

n
ic

h
t 

g
e
n
ü
g
t 

o
d
e
r 

d
e
n
 

g
e
st

a
lte

ri
sc

h
e
n
 

M
e
rk

m
a
le

n
 

d
e
r 

§
§
 

1
8
 

u
n
d
 

1
9
 

w
id

e
rs

p
ri
ch

t 
(E

rs
a
tz

vo
rn

a
h
m

e
, 
§
 3

0
).

 

(5
) 

D
ie

 n
ic

h
t 
e
rl
a
u
b
n
is

p
fl
ic

h
ti
g
e
n
 p

ro
vi

s
o
ri
sc

h
e
n
 G

ra
b
m

a
le

 s
in

d
 n

u
r 

a
ls

 n
a
tu

rl
a
si

e
rt

e
 H

o
lz

ta
fe

ln
 

o
d
e
r 

-k
re

u
ze

 z
u
lä

ss
ig

 u
n
d
 d

ü
rf

e
n
 n

ic
h
t 

lä
n
g
e
r 

a
ls

 z
w

e
i 
Ja

h
re

 n
a
ch

 d
e
r 

B
e
is

e
tz

u
n
g
 v

e
rw

e
n
d
e
t 

w
e
rd

e
n
. 

§
 1

7
a

  

V
e

rb
o

t 
v

o
n

 G
ra

b
s

te
in

e
n

 a
u

s
 a

u
s

b
e

u
te

ri
s

c
h

e
r 

K
in

d
e

ra
rb

e
it

 

1
G

ra
b
s
te

in
e
 u

n
d
 G

ra
b
e
in

fa
ss

u
n
g
e
n
 a

u
s
 N

a
tu

rs
te

in
 d

ü
rf

e
n
 n

u
r 

a
u
fg

e
st

e
llt

 w
e
rd

e
n
, 

w
e
n
n
 s

ie
 

o
h
n
e
 s

c
h

lim
m

st
e
 F

o
rm

e
n
 v

o
n
 K

in
d
e
ra

rb
e
it 

im
 S

in
n
e
 v

o
n
 A

rt
. 

3
 d

e
s 

Ü
b
e
re

in
ko

m
m

e
n
s 

N
r.

 1
8
2
 

d
e
r 

In
te

rn
a
ti
o
n
a
le

n
 A

rb
e
its

o
rg

a
n
is

a
ti
o
n
 v

o
m

 1
7
. 
Ju

n
i 1

9
9
9
 ü

b
e
r 

d
a
s 

V
e
rb

o
t 
u
n
d
 u

n
ve

rz
ü
g
lic

h
e
 

M
a
ß

n
a
h
m

e
n
 z

u
r 

B
e
s
e
it
ig

u
n
g
 d

e
r 
sc

h
lim

m
st

e
n
 F

o
rm

e
n
 d

e
r 
K

in
d
e
ra

rb
e
it
 (
B

G
B

l.
 2

0
0
1
 II

 S
. 
1
2
9
0
, 

1
2
9
1
) 

h
e
rg

e
st

e
llt

 w
o
rd

e
n
 s

in
d
 u

n
d
 h

ie
rf

ü
r 

e
in

 N
a
c
h
w

e
is

 g
e
m

ä
ß

 A
rt

. 
9
a
 A

b
s.

 2
 B

e
st

G
 i

n
 d

e
r 

je
w

e
ils

 g
e
lt
e
n
d
e
n
 F

a
ss

u
n
g
 v

o
rg

e
le

g
t 
w

ir
d
. 
²D

ie
 H

e
rs

te
llu

n
g
 im

 S
in

n
e
 d

ie
se

r 
V

o
rs

ch
ri
ft
 u

m
fa

ss
t 

sä
m

tl
ic

h
e
 
B

e
a
rb

e
it
u
n
g
ss

ch
ri
tt

e
 
vo

n
 
d
e
r 

G
e
w

in
n
u
n
g
 
d
e
s 

N
a
tu

rs
te

in
s 

b
is

 
zu

m
 
E

n
d
p
ro

d
u
kt

. 

³E
in

e
s 

N
a
ch

w
e
is

e
s 

g
e
m

ä
ß

 S
a
tz

 1
 b

e
d
a
rf

 e
s 

n
ic

h
t,
 w

e
n
n
 d

e
r 

L
e
tz

tv
e
rä

u
ß

e
re

r 
g
la

u
b
h
a
ft
 m

a
ch

t,
 

d
a
ss

 d
ie

 G
ra

b
st

e
in

e
 o

d
e
r 

G
ra

b
e
in

fa
ss

u
n
g
e
n
 a

u
s 

N
a
tu

rs
te

in
 o

d
e
r 

d
e
re

n
 R

o
h
m

a
te

ri
a
l 
vo

r 
d
e
m

 

1
. 

S
e
p
te

m
b
e
r 

2
0
1
6
 i
n
 d

a
s 

B
u
n
d
e
sg

e
b
ie

t 
e
in

g
e
fü

h
rt

 w
u
rd

e
n
. 

§
 1

8
  

G
rö

ß
e

 v
o

n
 G

ra
b

m
a

le
n

 u
n

d
 E

in
fr

ie
d

u
n

g
e

n
 

(1
) 

D
ie

 G
ra

b
m

a
le

 d
ü
rf

e
n
 d

ie
 B

re
it
e
 d

e
s 

G
ra

b
e
s 

so
w

ie
 d

ie
 H

ö
h
e
  

a
) 

E
in

ze
lg

rä
b
e
r 

 
 

1
,8

0
 m

, 

b
) 

D
o
p
p
e

lg
rä

b
e
r 

 
1
,8

0
 m

, 

c)
 U

rn
e
n
e
rd

g
rä

b
e
r 

 
0
,8

0
 m

  

n
ic

h
t 

ü
b
e
rs

ch
re

ite
n
 (

A
u
ß

e
n
ka

n
te

 z
u
 A

u
ß

e
n
k
a
n
te

).
 

(2
) 

E
in

e
 Ü

b
e
rs

c
h
re

it
u
n
g
 i
st

 i
m

 E
in

ze
lfa

ll 
zu

lä
ss

ig
, 

so
fe

rn
 s

ie
 m

it 
d
e
n
 B

e
st

im
m

u
n
g
e
n
 d

e
s 

§
 1

9
 

d
ie

se
r 

S
a
tz

u
n
g
 u

n
d
 d

e
m

 F
ri
e
d
h
o
fs

z
w

e
ck

 v
e
re

in
b
a
r 

is
t 
u
n
d
 d

ie
 G

e
m

e
in

d
e
 d

ie
 E

rl
a
u
b
n
is

 e
rt

e
ilt

. 
 

 

1
0
 

 

§
 1

9
  

G
ra

b
g

e
s

ta
lt

u
n

g
 

G
ra

b
m

a
le

 
u
n
d
 
so

n
st

ig
e
 
b
a
u
lic

h
e
 
A

n
la

g
e
n
 
m

ü
s
se

n
 
d
e
m

 
F

ri
e
d
h
o
fs

z
w

e
ck

 
e
n
ts

p
re

ch
e
n
; 

si
e
 

m
ü
ss

e
n
 s

o
 g

e
st

a
lt
e
t 

se
in

, 
d
a
ss

 d
ie

 W
ü
rd

e
 d

e
s 

F
ri
e
d
h
o
fs

 a
ls

 R
u
h
e
st

ä
tt

e
 d

e
r 

V
e
rs

to
rb

e
n
e
n
 

g
e
w

a
h
rt

 i
st

. 

§
 2

0
  

G
rü

n
d

u
n

g
, 

E
rh

a
lt

u
n

g
 u

n
d

 E
n

tf
e

rn
u

n
g

 v
o

n
 G

ra
b

m
a

le
n

 

(1
) 

1
Je

d
e
s
 G

ra
b
m

a
l 

m
u
ss

 s
e
in

e
r 

G
rö

ß
e
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
 d

a
u
e
rh

a
ft
 u

n
d
 s

ta
n
d
si

ch
e
r 

g
e
g
rü

n
d
e
t 

w
e
rd

e
n
. 

²D
ie

 F
u
n
d
a
m

e
n
te

 s
in

d
 n

a
ch

 d
e
n
 n

e
u
e
st

e
n
 B

e
st

im
m

u
n
g
e
n
 u

n
d
 d

e
n
 a

n
e
rk

a
n
n
te

n
 

R
e
g
e
ln

 
d
e
r 

B
a
u
ku

n
st

 
d
u
rc

h
 
fa

ch
ku

n
d
ig

e
 
F

ir
m

e
n
 
zu

 
se

tz
e
n
. 

³M
a
ß

g
e
b
lic

h
 
fü

r 
d
ie

 
b
e
i 

d
e
r 

E
rr

ic
h
tu

n
g
 d

e
r 

G
ra

b
m

a
le

 u
n
d
 d

e
r 

jä
h
rl
ic

h
e
n
 S

ta
n
d
si

ch
e
rh

e
it
sp

rü
fu

n
g
 g

e
lte

n
d
e
n
 a

n
e
rk

a
n
n
te

n
 

R
e
g
e
ln

 d
e
r 

B
a
u
ku

n
st

 i
st

 d
ie

 T
e
ch

n
is

ch
e
 A

n
le

it
u
n
g
 z

u
r 

S
ta

n
d
si

ch
e
rh

e
it
 v

o
n
 G

ra
b
m

a
la

n
la

g
e
n
 

(T
A

-G
ra

b
m

a
l)
 

d
e
r 

D
e
u
ts

c
h
e
 

N
a
tu

rs
te

in
 

A
ka

d
e
m

ie
 

e
.V

. 
(D

E
N

A
K

) 
so

w
ie

 
d
e
re

n
 

A
n
la

g
e
 

B
 

(A
n
le

itu
n
g
 z

u
r 

S
ta

n
d
si

ch
e
rh

e
it
sp

rü
fu

n
g
 v

o
n
 G

ra
b
m

a
le

n
 d

e
s 

V
e
rb

a
n
d
e
s 

d
e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

ve
rw

a
lt
e
r 

D
e
u
ts

ch
la

n
d
s 

e
.V

.)
 

in
 

d
e
r 

a
kt

u
e
lle

n
 

F
a
ss

u
n
g
. 

4
F

ü
r 

a
lle

 
n
e
u
 

e
rr

ic
h
te

te
n
, 

ve
rs

e
tz

te
n
 

u
n
d
 

re
p
a
ri
e
rt

e
n
 G

ra
b
m

a
le

 h
a
t 

d
e
r 

S
te

in
m

e
tz

 o
d
e
r 

s
o
n
s
ti
g
e
 G

e
w

e
rb

e
tr

e
ib

e
n
d
e
 m

it 
g
le

ic
h
w

e
rt

ig
e
r 

Q
u
a
lif

ik
a
tio

n
 e

in
e
 E

in
g
a
n
g
sk

o
n
tr

o
lle

 m
it
 d

e
r 

je
w

e
ili

g
e
n
 G

e
b
ra

u
ch

sl
a
st

 d
u
rc

h
zu

fü
h
re

n
. 

5
D

e
r 

P
rü

fa
b
la

u
f 

is
t 

n
a
ch

v
o
llz

ie
h
b
a
r 

z
u
 

d
o
ku

m
e
n
tie

re
n
. 

6
S

p
ä
te

st
e
n
s 

se
ch

s 
W

o
ch

e
n
 

n
a
ch

 

F
e
rt

ig
st

e
llu

n
g
 

d
e
r 

G
ra

b
m

a
la

n
la

g
e
 

is
t 

d
ie

 
A

b
n
a
h
m

e
b
e
sc

h
e
in

ig
u
n
g
 

m
it 

d
e
m

 
P

rü
fv

e
rm

e
rk

 

e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
 
d
e
n
 
A

n
fo

rd
e
ru

n
g
e
n
 
d
e
r 

T
A

 
G

ra
b
m

a
l 

d
u
rc

h
 
d
e
n
 
N

u
tz

u
n
g
sb

e
re

ch
tig

te
n
 
d
e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

v
e
rw

a
lt
u
n
g
 v

o
rz

u
le

g
e
n
. 

(2
) 

1
D

e
r 

G
ra

b
n
u
tz

u
n
g
s
b
e
re

ch
tig

te
 h

a
t 

d
a
s 

G
ra

b
m

a
l 

in
 e

in
e
m

 o
rd

n
u
n
g
sg

e
m

ä
ß

e
n
, 

si
ch

e
re

n
 

Z
u
st

a
n
d
 z

u
 e

rh
a
lte

n
. 
²E

r 
is

t 
fü

r 
S

ch
ä
d
e
n
 v

e
ra

n
tw

o
rt

lic
h
, 

d
ie

 i
n
sb

e
so

n
d
e
re

 d
u
rc

h
 U

m
fa

lle
n
 d

e
s 

G
ra

b
m

a
le

s 
o
d
e
r 
A

b
st

ü
rz

e
n
 v

o
n
 T

e
ile

n
 d

e
ss

e
lb

e
n
 v

e
ru

rs
a
ch

t 
w

e
rd

e
n
. ³

G
ra

b
m

a
le

, 
d
ie

 s
ic

h
 n

ic
h
t 

in
 e

in
e
m

 o
rd

n
u
n
g
sg

e
m

ä
ß

e
n
 Z

u
st

a
n
d
 b

e
fi
n
d
e
n
, 

kö
n
n
e
n
 n

a
ch

 v
o
ra

n
g
e
g
a
n
g
e
n
e
r 

sc
h
ri
ft
lic

h
e
r 

A
u
ff

o
rd

e
ru

n
g
 
a
u
f 

K
o
st

e
n
 
d
e
s 

N
u
tz

u
n
g
sb

e
re

ch
ti
g
te

n
 
o
d
e
r 

d
e
r 

in
 
§
 
1
4
 
A

b
s.

 
2
 
g
e
n
a
n
n
te

n
 

P
e
rs

o
n
e
n
 i

n
st

a
n
d
g
e
se

tz
t 

o
d
e
r 

e
n
tf

e
rn

t 
w

e
rd

e
n
, 

w
e
n
n
 d

ie
 W

ie
d
e
rh

e
rs

te
llu

n
g
 v

e
rw

e
ig

e
rt

 o
d
e
r 

in
n
e
rh

a
lb

 d
e
r 

g
e
se

tz
te

n
 F

ri
st

 n
ic

h
t 
d
u
rc

h
g
e
fü

h
rt

 w
ir
d
 (

E
rs

a
tz

vo
rn

a
h
m

e
, 
§
 3

0
).

 4
K

a
n
n
 a

u
fg

ru
n
d
 

d
e
r 

a
ku

t 
d
ro

h
e
n
d
e
n
 

G
e
fa

h
r 

d
u
rc

h
 

e
in

 
n
ic

h
t 

st
a
n
d
si

ch
e
re

s 
G

ra
b
m

a
l 

e
in

e
 

sc
h
ri
ft

lic
h
e
 

A
u
ff

o
rd

e
ru

n
g
 a

n
 d

e
n
 N

u
tz

u
n
g
sb

e
re

c
h
ti
g
te

n
 z

u
r 

W
ie

d
e
rh

e
rs

te
llu

n
g
 d

e
r 

S
ta

n
d
si

c
h
e
rh

e
it 

u
n
te

r 

F
ri
st

se
tz

u
n
g
 n

ic
h
t 

a
b
g
e
w

a
rt

e
t 

w
e
rd

e
n
, 

is
t 

d
e
r 

F
ri
e
d
h
o
fs

tr
ä
g
e
r 

b
e
re

ch
ti
g
t,
 d

ie
 G

e
fa

h
re

n
st

e
lle

 

a
b
zu

sp
e
rr

e
n
, 

d
a
s 

G
ra

b
m

a
l 
p
ro

v
is

o
ri
sc

h
 z

u
 s

ic
h
e
rn

 o
d
e
r 

u
m

zu
le

g
e
n
. 

(3
) 

D
e
r 

N
u
tz

u
n
g
sb

e
re

c
h
tig

te
 u

n
d
 d

ie
 i
n
 s

e
in

e
m

 A
u
ft
ra

g
 h

a
n
d
e
ln

d
e
n
 P

e
rs

o
n
e
n
 h

a
ft

e
n
 f

ü
r 

je
d
e
 

d
u
rc

h
 d

ie
 E

rr
ic

h
tu

n
g
 v

o
n
 G

ra
b
m

a
le

n
 u

n
d
 b

a
u
lic

h
e
n
 A

n
la

g
e
n
 e

n
ts

te
h
e
n
d
e
n
 B

e
sc

h
ä
d
ig

u
n
g
e
n
 

d
e
r 

G
ra

b
- 

u
n
d
 F

ri
e
d
h
o
fs

a
n
la

g
e
n
. 

(4
) 

G
ra

b
m

a
le

 u
n
d
 b

a
u
lic

h
e
 A

n
la

g
e
n
 (

§
 1

7
 u

n
d
 §

 1
8
) 

d
ü
rf

e
n
 v

o
r 

A
b
la

u
f 

d
e
r 

R
u
h
e
fr

is
t 

o
d
e
r 

d
e
s 

N
u
tz

u
n
g
sr

e
ch

ts
 n

u
r 

m
it 

vo
rh

e
ri
g
e
r 

E
rl
a
u
b
n
is

 d
e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 e

n
tf
e
rn

t 
w

e
rd

e
n
. 

(5
) 

1
N

a
ch

 
A

b
la

u
f 

d
e
r 

R
u
h
e
fr

is
t 

u
n
d
 

d
e
s 

N
u
tz

u
n
g
sr

e
c
h
ts

 
si

n
d
 

d
ie

 
G

ra
b
m

a
le

 
n
a
ch

 
e
in

e
r 

e
n
ts

p
re

ch
e
n
d
e
n
 A

u
ff

o
rd

e
ru

n
g
 d

e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 d

u
rc

h
 d

e
n
 v

o
rh

e
r 

N
u
tz

u
n
g
sb

e
re

c
h
ti
g
te

n
 o

d
e
r 

d
e
n
 n

a
ch

 §
 1

4
 A

b
s.

 2
 V

e
rp

fl
ic

h
te

te
n
 in

n
e
rh

a
lb

 v
o
n
 d

re
i M

o
n
a
te

n
 z

u
 e

n
tf
e
rn

e
n
. 
²D

ie
 G

ra
b
st

ä
tt

e
n
 

si
n
d
 

e
in

zu
e
b
n
e
n
. 

³K
o
m

m
t 

d
e
r 

N
u
tz

u
n
g
sb

e
re

ch
tig

te
 

o
d
e
r 

d
e
r 

so
n
st

 
V

e
rp

fli
ch

te
te

 
s
e
in

e
r 

V
e
rp

fl
ic

h
tu

n
g
 

n
ic

h
t 

n
a
ch

, 
ka

n
n
 

ih
n
 

d
ie

 
F

ri
e
d
h
o
fs

v
e
rw

a
lt
u
n
g
 

u
n
te

r 
e
rn

e
u
te

r 
F

ri
st

se
tz

u
n
g
 

a
u
ff

o
rd

e
rn

, 
d
e
n
 o

rd
n
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d
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d
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d
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h
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d
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d
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d
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h
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h
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d
e
r 

R
u
h

e
fr

is
t 

u
n
d
 d
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 d
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b
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 d
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 d
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 b
e
tr

e
te

n
 w

e
rd

e
n
, 
so

fe
rn

 n
ic

h
t 
e
tw

a
s 

a
n
d
e

re
s 

m
it 

d
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e
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b
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 b
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 d
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d
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b
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b
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b
e

i 

e
n
ts

p
re

ch
e
n
d

e
r 

A
n
o

rd
n
u
n
g
 d
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 d
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 d
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d
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h
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e
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b
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h
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d
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h
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h
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 d
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ra
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d
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 d
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Ü
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b
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b
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 p
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e
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 d
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 d
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d
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h
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b
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 d
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b
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 d
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b
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d
e
r 

L
e
ic

h
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d
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d
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b
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e
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d
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n

z
e

ig
e

p
fl

ic
h

t 
u

n
d

 B
e

s
ta

tt
u

n
g

s
z
e

it
p

u
n

k
t 

(1
) 

B
e
s
ta

tt
u
n
g
e
n
 s

in
d
 u

n
v
e
rz

ü
g
lic

h
 n

a
c
h
 E

in
tr

itt
 d

e
s
 T

o
d
e
s
 d

e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 a

n
z
u
z
e
ig

e
n
; 

d
ie

 

e
rf

o
rd

e
rl
ic

h
e
n
 U

n
te

rl
a

g
e
n
 s

in
d
 v

o
rz

u
le

g
e
n
. 

(2
) 

D
e
n
 Z

e
itp

u
n
kt

 d
e
r 

B
e
s
ta

tt
u
n
g
 s

e
tz

t 
d
ie

 G
e
m

e
in

d
e
 i
m

 B
e
n
e
h
m

e
n
 m

it 
d
e
n

 H
in

te
rb

lie
b
e
n
e
n
, 

d
e
m

 B
e
st

a
tt
u
n
g
s
u
n
te

rn
e
h
m

e
n
 u

n
d
 g

g
f.
 m

it 
d
e
m

 z
u
s
tä

n
d
ig

e
n
 P

fa
rr

a
m

t 
fe

s
t.
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§
 2

8
  

R
u

h
e

fr
is

t 

1
D

ie
 R

u
h
e

fr
is

t 
is

t 
fü

r 
a
lle

 G
rä

b
e
r 

a
u
f 

2
0
 J

a
h
re

 f
e
st

g
e
se

tz
t.
 ²

D
ie

 R
u

h
e
fr

is
t 

b
e
g
in

n
t 

a
m

 T
a

g
 d

e
r 

B
e
s
ta

tt
u
n
g

. 

§
 2

9
  

E
x

h
u

m
ie

ru
n

g
 u

n
d

 U
m

b
e

tt
u

n
g

 

(1
) 

D
ie

 E
xh

u
m

ie
ru

n
g
 u

n
d
 U

m
b

e
tt
u

n
g
 v

o
n

 L
e

ic
h

e
n

 u
n
d

 U
rn

e
n
 b

e
d
a
rf

 u
n
b
e
s
ch

a
d

e
t 

so
n
st

ig
e
r 

g
e
se

tz
lic

h
e
r 

V
o
rs

c
h
ri
ft

e
n
 d

e
r 

vo
rh

e
ri
g
e
n

 E
rl
a

u
b
n
is

 d
e
r 

G
e
m

e
in

d
e

. 

(2
) 

S
o
w

e
it
 E

xh
u
m

ie
ru

n
g
e
n
 v

o
n
 L

e
ic

h
e
n
 n

ic
h
t 

vo
m

 G
e

ri
ch

t 
o

d
e
r 

e
in

e
r 

B
e
h
ö

rd
e
 a

n
g

e
o
rd

n
e
t 

w
e
rd

e
n
, 

so
lle

n
 

si
e
 

n
u
r 

in
 

d
e
n
 

M
o

n
a
te

n
 

O
kt

o
b

e
r 

b
is

 
M

ä
rz

 
u
n

d
 

zw
a
r 

a
u
ß

e
rh

a
lb

 
d
e

r 

B
e
s
u
ch

sz
e
ite

n
 e

rf
o

lg
e

n
. 

(3
) 
Z

u
r 
E

xh
u
m

ie
ru

n
g
 u

n
d
 U

m
b

e
tt
u
n

g
 b

e
d
a
rf

 e
s 

e
in

e
s 

A
n
tr

a
g
e

s 
d
e

s 
G

ra
b
n
u
tz

u
n

g
s
b
e

re
ch

ti
g

te
n
. 

(4
) 

A
n
g
e

h
ö
ri
g
e

 u
n

d
 Z

u
sc

h
a
u
e
r 

d
ü
rf

e
n
 d

e
r 

E
xh

u
m

ie
ru

n
g

 b
z
w

. 
U

m
b

e
tt
u

n
g
 n

ic
h
t 

b
e
iw

o
h
n
e

n
. 

(5
) 

Im
 Ü

b
ri
g

e
n
 g

ilt
 §

 2
1
 B

e
st

V
. 

V
. 

 

S
c
h

lu
s
s
b

e
s
ti

m
m

u
n

g
e
n

 

§
 3

0
  

E
rs

a
tz

v
o

rn
a

h
m

e
 

(1
) 

1
D

e
r 

F
ri
e
d
h
o

fs
tr

ä
g
e
r 

ka
n

n
 

zu
r 

E
rf

ü
llu

n
g

 
d

e
r 

n
a

ch
 

d
ie

se
r 

S
a
tz

u
n
g

 
b

e
st

e
h
e

n
d
e
n
 

V
e
rp

fl
ic

h
tu

n
g
e
n
 

A
n
o
rd

n
u
n

g
e
n
 

fü
r 

d
e
n
 

E
in

ze
lfa

ll 
e

rl
a
ss

e
n
. 

²D
ie

se
n
 

A
n

o
rd

n
u
n

g
e
n
 

is
t 

u
n
ve

rz
ü
g

lic
h

 F
o
lg

e
 z

u
 l
e

is
te

n
. 

(2
) 

1
W

e
rd

e
n
 d

ie
 i

n
 d

ie
se

r 
S

a
tz

u
n
g

 f
e
st

g
e
le

g
te

n
 H

a
n

d
lu

n
g
sp

fl
ic

h
te

n
 n

ic
h
t 

re
c
h
tz

e
iti

g
 e

rf
ü

llt
, 

ka
n
n
 d

ie
 G

e
m

e
in

d
e
 d

ie
 H

a
n
d
lu

n
g

 a
u

f 
K

o
st

e
n
 d

e
s 

P
fl
ic

h
ti
g
e

n
 v

o
rn

e
h
m

e
n
 o

d
e
r 

vo
rn

e
h

m
e

n
 

la
ss

e
n
. 

²D
ie

 E
rs

a
tz

v
o

rn
a
h
m

e
 i
s
t 

vo
rh

e
r 

sc
h
ri
ft
lic

h
 a

n
zu

d
ro

h
e
n

. 
³D

a
b
e
i 
is

t 
e
in

e
 a

n
g
e
m

e
s
s
e

n
e
 

F
ri
st

 z
u
 s

e
tz

e
n
. 

4
Is

t 
d

e
r 

A
u
fe

n
th

a
lt
so

rt
 d

e
s 

P
fli

c
h
ti
g
e

n
 n

ic
h

t 
m

e
h
r 

zu
 e

rm
itt

e
ln

, 
so

 e
rs

e
tz

t 
d

ie
 

ö
ff

e
n
tl
ic

h
e
 B

e
ka

n
n
tm

a
ch

u
n

g
 d

ie
 a

n
 d

e
n
 P

fl
ic

h
tig

e
n
 a

d
re

ss
ie

rt
e
 s

c
h
ri
ft

lic
h

e
 A

n
d

ro
h
u
n
g

. 
5
E

in
e

r 

vo
rh

e
ri
g

e
n
 
A

n
d
ro

h
u
n

g
 
u

n
d

 
e
in

e
r 

F
ri
st

se
tz

u
n
g

 
b

e
d
a
rf

 
e

s 
n

ic
h
t,

 
w

e
n
n
 
d
e

r 
P

fl
ic

h
tig

e
 
n

ic
h

t 

e
rr

e
ic

h
b
a
r 

is
t 
u

n
d
 d

ie
 E

rs
a
tz

vo
rn

a
h
m

e
 z

u
r 

A
b
w

e
h
r 

e
in

e
r 

d
ro

h
e

n
d
e
n

 G
e
fa

h
r 

n
o
tw

e
n
d

ig
 i
st

. 

§
 3

1
  

H
a

ft
u

n
g

s
a

u
s

s
c

h
lu

s
s
 

D
ie

 
G

e
m

e
in

d
e

 
ü

b
e
rn

im
m

t 
fü

r 
d
ie

 
B

e
sc

h
ä
d

ig
u
n
g
e

n
, 

d
ie

 
d
u
rc

h
 

n
ic

h
t 

sa
tz

u
n
g
sg

e
m

ä
ß

e
 

B
e
n
u

tz
u

n
g
 d

e
r 

F
ri
e
d
h

o
fs

a
n
la

g
e
n

 e
n
ts

te
h
e
n
 u

n
d
 f

ü
r 

S
ch

ä
d
e
n

, 
d
ie

 d
u
rc

h
 B

e
a

u
ft
ra

g
te

 d
ri
tt
e

r 

P
e
rs

o
n
e
n

 v
e
ru

rs
a
ch

t 
w

e
rd

e
n
, 

ke
in

e
 H

a
ft

u
n

g
. §

 3
2
  

Z
u

w
id

e
rh

a
n

d
lu

n
g

e
n

 

N
a
ch

 A
rt

. 
2

4
 A

b
s.

 2
 S

a
tz

 2
 G

O
 i
. 

V
. 

m
it 

§
 1

7
 O

W
iG

 k
a

n
n
 m

it 
G

e
ld

b
u
ß

e
 v

o
n
 m

in
d

e
st

e
n
s 

fü
n
f 

E
u
ro

 u
n
d
 h

ö
ch

st
e
n
s 

e
in

ta
u
se

n
d
 E

u
ro

 b
e
le

g
t 

w
e
rd

e
n

 w
e

r:
 

a
) 

d
e
n

 V
o
rs

c
h
ri
ft

e
n
 ü

b
e
r 

d
e
n
 B

e
n
u
tz

u
n
g
sz

w
a

n
g
 z

u
w

id
e
rh

a
n

d
e
lt
, 

1
4
 

 

b
) 

d
ie

 e
rf

o
rd

e
rl
ic

h
e
 E

rl
a
u
b
n
is

 d
e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 n

ic
h
t 

e
in

h
o
lt
, 

c)
 d

ie
 e

rs
tm

a
lig

e
 A

n
la

g
e
, 
P

fle
g
e
 u

n
d
 I
n
s
ta

n
d
h
a
ltu

n
g
 d

e
r 

G
ra

b
st

ä
tt
e
n
 n

a
c
h
 d

e
n
 §

§
 1

5
 b

is
 2

0
 

n
ic

h
t 

s
a
tz

u
n
g
s
g
e
m

ä
ß

 v
o
rn

im
m

t,
 

d
) 

si
ch

 e
n
tg

e
g
e
n
 d

e
n
 B

e
s
tim

m
u
n
g
e
n
 d

ie
s
e
r 

S
a
tz

u
n
g
 n

ic
h
t 

ru
h
ig

 u
n
d
 d

e
r 

W
ü
rd

e
 d

e
s
 O

rt
e
s 

e
n
ts

p
re

c
h
e
n
d
 v

e
rh

ä
lt
 o

d
e
r 

d
ie

 f
e
s
tg

e
le

g
te

n
 V

e
rb

o
te

 m
is

s
a
c
h
te

t.
 

§
 3

3
  

In
k

ra
ft

tr
e

te
n

 

1
D

ie
s
e
 F

ri
e
d
h
o
fs

s
a
tz

u
n
g
 t
ri
tt
 a

m
 T

a
g
 n

a
c
h
 ih

re
r 

B
e
k
a
n
n
tm

a
c
h
u
n
g
 in

 K
ra

ft
. 
²G

le
ic

h
z
e
iti

g
 t
ri
tt
 d

ie
 

F
ri
e
d
h
o
fs

sa
tz

u
n
g
 v

o
m

 1
5
.0

6
.2

0
1
6
 a

u
ß

e
r 

K
ra

ft
. 

 P
ri
e
se

n
d
o
rf

, 
1
0
.0

2
.2

0
2
3
 

G
e
m

e
in

d
e
 P

ri
e
s
e
n
d
o
rf

  

 
 

 
 

 
 

(S
ie

g
e
l)
 

_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
 

M
a
tt
h
ia

s 
K

ra
p
p
 

E
rs

te
r 

B
ü
rg

e
rm

e
is

te
r 
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e
b

ü
h

re
n

s
a

tz
u

n
g

 z
u

r 
F

ri
e
d

h
o

fs
- 

u
n

d
 B

e
s
ta

tt
u

n
g

s
s
a

tz
u

n
g

 d
e

r 

G
e

m
e

in
d

e
 P

ri
e

s
e
n

d
o

rf
  

(F
ri

e
d

h
o

fs
g

e
b

ü
h

re
n

s
a

tz
u

n
g

 -
 F

G
S

) 

V
o

m
 2

2
.0

2
.2

0
2

3
 

 A
u
f 

G
ru

n
d
 

d
e
s 

A
rt

. 
2

 
u

n
d
 

8
 

d
e
s 

K
o
m

m
u

n
a
la

b
g

a
b
e
n

g
e
se

tz
e

s 
(K

A
G

) 
u

n
d
 

A
rt

. 
2
0
 

d
e
s 

K
o
s
te

n
g
e
se

tz
e

s 
(K

G
) 

in
 
d
e
r 

je
w

e
ils

 a
kt

u
e
lle

n
 
F

a
ss

u
n
g
 
e
rl
ä

ss
t 

d
ie

 G
e
m

e
in

d
e
 
P

ri
e

se
n
d
o

rf
 

fo
lg

e
n

d
e
 S

a
tz

u
n

g
: 

§
 1

 

G
e

b
ü

h
re

n
p

fl
ic

h
t 

u
n

d
 G

e
b

ü
h

re
n

a
rt

e
n

 

(1
) 

D
ie

 G
e
m

e
in

d
e
 P

ri
e
se

n
d
o

rf
 e

rh
e
b
t 

fü
r 

d
ie

 I
n
a
n
sp

ru
ch

n
a
h
m

e
 i

h
re

r 
B

e
st

a
tt
u
n

g
se

in
ri
c
h
tu

n
g
 

so
w

ie
 f

ü
r 

d
a
m

it 
in

 Z
u
sa

m
m

e
n
h
a

n
g
 s

te
h
e
n

d
e
 A

m
ts

h
a
n
d
lu

n
g
e
n
 G

e
b
ü

h
re

n
. 

(2
) 

A
ls

 F
ri
e
d

h
o
fs

g
e
b
ü
h

re
n

 w
e

rd
e
n
 e

rh
o

b
e
n
: 

a
) 

G
ra

b
n
u
tz

u
n

g
sg

e
b
ü
h
re

n
 (

§
4
),

 

b
) 

B
e
st

a
tt
u
n
g
sg

e
b
ü
h

re
n
 (

§
5
),

 

c)
 S

o
n
st

ig
e
 G

e
b
ü
h
re

n
 (

§
6

).
 

§
 2

 

G
e

b
ü

h
re

n
s

c
h

u
ld

n
e

r 

(1
) 

G
e

b
ü
h
re

n
sc

h
u
ld

n
e
r 

is
t,
  

a
) 

w
e

r 
zu

 T
ra

g
u

n
g
 d

e
r 

B
e
st

a
tt
u
n

g
s
ko

st
e
n

 g
e
s
e
tz

lic
h

 v
e

rp
fli

c
h
te

t 
is

t,
 

b
) 

w
e

r 
d

e
n
 A

n
tr

a
g
 a

u
f 
B

e
n
u
tz

u
n
g
 d

e
r 

B
e
st

a
tt
u
n
g

se
in

ri
ch

tu
n
g
 g

e
st

e
llt

 h
a
t,
 

c)
 w

e
r 

d
a
s 

N
u
tz

u
n
g
sr

e
ch

t 
a

n
 e

in
e
r 

G
ra

b
st

ä
tt

e
 e

rw
ir
b

t,
 

d
) 

w
e

r 
d

e
n
 A

u
ft
ra

g
 z

u
 e

in
e

r 
L
e
is

tu
n
g
 e

rt
e
ilt

 h
a
t.
 

(2
) 

M
e
h
re

re
 G

e
b
ü
h
re

n
p

fli
ch

tig
e
 s

in
d

 G
e
sa

m
ts

c
h

u
ld

n
e
r.

 

(3
) 

B
e
i 

V
e
rl
ä

n
g
e

ru
n
g
 

d
e
s 

G
ra

b
n
u
tz

u
n

g
sr

e
ch

te
s 

si
n
d

 
d

ie
 

G
ra

b
n

u
tz

u
n
g

sg
e
b
ü

h
re

n
 

vo
m

 

G
ra

b
n
u
tz

u
n
g
sb

e
re

ch
tig

te
n
 z

u
 t
ra

g
e
n
. 

§
 3

 

E
n

ts
te

h
e

n
 u

n
d

 F
ä

ll
ig

k
e

it
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
 

(1
) 

1
D

ie
 

G
ra

b
n

u
tz

u
n
g

sg
e

b
ü
h

r 
e
n
ts

te
h
t 

m
it 

d
e
r 

Z
u
te

ilu
n
g

 
o

d
e
r 

d
e
r 

V
e

rl
ä
n
g

e
ru

n
g
 

d
e

s 

N
u
tz

u
n
g
sr

e
ch

ts
 e

in
e
s 

G
ra

b
s,

 u
n
d
 z

w
a

r 

a
) 

b
e

i 
d
e

r 
e
rs

tm
a
lig

e
n
 Z

u
te

ilu
n
g
 d

e
s 

N
u

tz
u
n
g

sr
e
ch

ts
 f

ü
r 

d
ie

 D
a
u
e

r 
d

e
r 

R
u
h
e

fr
is

t 
n
a
ch

 

§
 2

8
 d

e
r 

F
ri
e
d
h

o
fs

s
a
tz

u
n
g

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 P
ri
e

se
n
d
o
rf

. 

b
) 

b
e
i 
d

e
r 

V
e
rl
ä
n

g
e
ru

n
g
 d

e
s 

N
u
tz

u
n
g
sr

e
ch

ts
 n

a
ch

 A
b
la

u
f 

d
e
r 

R
u
h
e
fr

is
t 

fü
r 

d
e
n
 Z

e
itr

a
u
m

 

d
e
r 

V
e
rl
ä
n
g

e
ru

n
g
, 

c)
 b

e
i 

B
e
st

a
tt
u

n
g
 e

in
e
r 

L
e
ic

h
e
 o

d
e
r 

B
e
is

e
tz

u
n
g
 e

in
e
r 

U
rn

e
 i

n
 e

in
e
m

 G
ra

b
, 

fü
r 

d
a
s 

d
ie

 

N
u
tz

u
n
g
sz

e
it 

n
o
ch

 
n

ic
h
t 

a
b

g
e
la

u
fe

n
 

is
t,

 
fü

r 
d
ie

 
Z

e
it
 

vo
m

 
A

b
la

u
f 

d
e
s 

b
is

h
e
ri
g

e
n
 

N
u
tz

u
n
g
sr

e
ch

ts
 b

is
 z

u
m

 A
b
la

u
f 

d
e
r 

n
e

u
e
n
 R

u
h

e
fr

is
t.
 

2
D

ie
 B

e
re

ch
n
u
n

g
 e

rf
o
lg

t 
m

o
n
a
ts

g
e

n
a
u
 u

n
d
 b

e
g
in

n
t 
je

w
e

ils
 m

it 
d

e
m

 1
. 

d
e
s 

fo
lg

e
n

d
e
n
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Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken

Seite 1Streuobst für alle! - Kurzübersicht
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Gebührensatzung zur Friedhofs- und Bestattungssatzung der 
Gemeinde Priesendorf (Friedhofsgebührensatzung); Satzungs-
beschluss
Gemäß dem Antrag und Beschluss in der Sitzung vom 10.11.2022 
wurde der TOP 9 zur erneuten Beschlussfassung vertagt. Er kommt 
hiermit erneut zum Aufruf.
Inhalt entnommen von der Sitzung vom 10.11.2022 - Gemeinderat:
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 11.10.2022, TOP 5 
„Gebührenkalkulation im Bestattungswesen“ beschlossen, die 
aktuellen Gebührensätze um 60 %, aufgrund der Unterdeckung 
in der kostenrechnenden Einrichtung Friedhof Priesendorf, anzu-
heben.
Die Verwaltung hat die Friedhofsgebührensatzung entsprechend 
geändert. Außerdem wurde als Grundlage für die Friedhofs-
gebührensatzung ebenfalls das Satzungsmuster des Bayerischen 
Gemeindetages (Stand Mai 2021) herangezogen. Diese Friedhofs-
gebührensatzung stellt ein nichtamtliches Muster dar. Es wird vom 
Bayerischen Gemeindetag als zeitgemäße Grundlage für die Er-
arbeitung einer örtlichen Friedhofsgebührensatzung empfohlen. 
Die Festsetzungen knüpfen an die Festsetzungen des nichtamt-
lichen Musters einer Friedhofsbenutzungssatzung an.
Der Gemeinderat nimmt folgende Änderungen am Inhalt der 
Satzung vor:
• § 5 sind die Worte „angefangenem Benutzungstag“ durch das 

Wort „Sterbefall“ zu ersetzen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die
Gebührensatzung zur Friedhofs- und Bestattungssatzung  
der Gemeinde Priesendorf
(Friedhofsgebührensatzung - FGS)
Vom 01.02.2023
mit folgender Änderung:
• § 5 sind die Worte „angefangenem Benutzungstag“ durch das 

Wort „Sterbefall“ zu ersetzen,
am Tag nach Bekanntgabe in Kraft treten zu lassen. Die bisherige 
Friedhofgebührensatzung - FGS tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft.
Abstimmungsergebnis: 9 : 0
Schulverband Priesendorf-Lisberg:
Bericht zur aktuellen Entwicklung in der Nachmittagsbetreuung
Sachstandsbericht aktuelles Schuljahr
• Die bisherige Überlegung, die bestehende Konstruktion Hort 

in Lisberg und OGGS in Priesendorf bis zum Schuljahrende 
weiterlaufen zu lassen, kann nicht weiterverfolgt werden (Sie-
he Schreiben der AWO Bamberg vom 11.01.2023).

• Die AWO Bamberg hat mitgeteilt, dass im Hort eine Fachkraft 
zum 28.02.2023 gekündigt hat. Mit nur einer Aufsichtsperson 
kann der Hort nicht weiter betrieben werden.

• Es fand sich kurzfristig eine passende (Fach-) Kraft. Somit 
kann der Hort bis Ende August 2023 noch betrieben werden.

Sachstandsbericht für das Schuljahr 2023/24
• Wie auf der Klausurtagung besprochen, gibt es zwei Möglich-

keiten der Nachmittagsbetreuung:
Kooperativer Ganztag oder OGGS mit Zusatzangeboten.
• Für alle Beteiligten (Träger, Personal, Eltern und Kinder) ist eine 

rasche Entscheidungsfindung notwendig.
• Zeitplan:

• 23.01.2023: GR-Sitzung Lisberg
• 09.02.2023: GR-Sitzung Priesendorf
• 02.03.2023: Schulverbandssitzung
• Die aktuellen Rahmenbedingungen (Rechtssicherheit bei 

der Genehmigung, Personal, finanzielle Ausstattung) lassen 
wenig Spielraum bei der Auswahl des Betreuungsmodells 
für das kommende Schuljahr.

• Eine Weiterführung der OGGS wird vom aktuellen Träger 
empfohlen (siehe Schreiben der AWO Bamberg vom 11.01.2023). 
Inwieweit Rand- bzw. Ferienzeit benötigt werden, ist mit den 
Eltern abzustimmen und auf den Bedarf anzupassen.

• Die Überführung kann mit wenig Reibungsverlusten erfolgen, 
so dass sich für die Eltern (Struktur wie Abholzeiten) und für 
die Kinder (bestehendes Personal) wenig gegenüber dem vor-
herigen Schuljahr ändert.

• • • Aus der Gemeinderatssitzung

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung 
vom Donnerstag, 09. Februar 2023 (Auszug)
Bauanträge
- Bauantrag: Errichtung / Neubau eines Hackschnitzellagers 

auf dem Grundstück Fl.Nr. 73/15 der Gemarkung Priesen-
dorf, Leite 22

Beschluss:
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag
Baugrundstück: Gemarkung Priesendorf, Flur-Nr. 73/15, Leite 22
Vorhaben: Errichtung / Neubau eines Hackschnitzellagers
Antrag: Auf Baugenehmigung (Art. 64 BayBO) wird erteilt.
Abstimmungsergebnis: 7 : 0

Satzung über die Nutzung des Friedhofs und der Bestattungs-
einrichtung (Friedhofsatzung); Satzungsbeschluss
Gemäß dem Antrag und Beschluss in der Sitzung vom 10.11.2022 
wurde der TOP 8 zur erneuten Beschlussfassung vertagt. Er kommt 
hiermit erneut zum Aufruf.
Die Verwaltung hat die Unterschiede der bestehenden Satzung 
und des Satzungsentwurfes einer neuen Friedhofsatzung im RIS 
beigefügt.
Inhalt entnommen von der Sitzung vom 10.11.2022 - Gemeinderat:
Mit der Verordnung zur Änderung der Bestattungsverordnung 
vom 11.03.2021 (GVBl.) wurde die Bestattungsverordnung (BestV) 
vom 1. März 2001 (GVBl. S. 92, 190, BayRS 2127-1-1-G), die zuletzt 
durch Verordnung vom 8. April 2020 (BayMBl. Nr. 191) geändert 
worden ist, erneut geändert.
Die Friedhofsverwaltung der VG Lisberg hat deshalb das nicht-
amtliches Satzungsmuster zu einer Friedhofssatzung (FS) - Stand 
Mai 2021 -, welches vom Bayerischen Gemeindetag als zeitgemäße 
Grundlage für die Erarbeitung einer örtlichen Friedhofssatzung zur 
Berücksichtigung empfohlen wird herangezogen. Es beschränkt 
sich auf die wesentlichen Regelungsinhalte einer Benutzungs-
satzung für kommunale Friedhöfe und Bestattungseinrichtungen. 
Damit soll insbesondere den kleineren kommunalen Friedhofs-
trägern, die erfahrungsgemäß gar kein umfassendes detailliertes 
Regelwerk benötigen, ein Leitfaden zum Erlass einer FS zur Ver-
fügung gestellt werden.
Die Mustersatzung wurde inhaltlich an die Gegebenheiten des 
Friedhof Priesendorf angepasst. Die Satzungsvorlage liegt dem 
RIS bei. Die Verwaltung schlägt vor, die neue Friedhofsatzung, mit 
der noch zu beschließenden Friedhofsgebührensatzung, wie vor-
gestellt, zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Kraft zu setzen.
Der Gemeinderat nimmt folgende Änderungen am Inhalt der 
Satzung vor:
• § 7 FS sind die Worte „Besucher“ sinngleich durch „Personen 

auf dem Friedhof“ zu ersetzten.
• § 7 Abs. 3 Satz 1 Buchst. b) FS wird am Ende „Alkohol und 

sonstige berauschende Mittel“ angefügt.
• § 8 Abs. 1 Satz 1 FS ist die Aufzählung einzelner Handwerks-

betreiber durch das Wort „Gewerbetreibende“ zu ersetzen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die
Satzung über die Benutzung des Friedhofs und  
der Bestattungseinrichtungen (Friedhofssatzung - FS)
vom 01.02.2023
mit folgenden Änderungen:
• § 7 FS sind die Worte „Besucher“ sinngleich durch „Personen 

auf dem Friedhof“ zu ersetzten,
• § 7 Abs. 3 Satz 1 Buchst. b) FS wird am Ende „Alkohol und 

sonstige berauschende Mittel“ angefügt,
• § 8 Abs. 1 Satz 1 FS ist die Aufzählung einzelner Handwerks-

betreiber durch das Wort „Gewerbetreibende“ zu ersetzen
am Tag nach Bekanntgabe in Kraft treten zu lassen. Die bisherige 
Friedhofsatzung - FS tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft.
Abstimmungsergebnis: 8 : 0
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Bericht des 1. Bürgermeisters und Bekanntgabe aus nicht 
öffentlicher Sitzung
- Sachstandsbericht zur Machbarkeitsstudie zur Errichtung 

eines Knotenpunktes an der St 2297 am Ortsrand von 
Priesendorf in Höhe der Weißbergstraße

Am 16.01.2023 fand bezüglich der Machbarkeitsstudie zur Er-
richtung eines Knotenpunkts an der Staatsstraße St2276 am Orts-
rand von Priesendorf, Landkreis Bamberg, eine Besprechung statt. 
Daran nahmen Bürgermeister Krapp, Vertreter vom Staatlichen 
Bauamt Bamberg, Landkreis Bamberg und dem Ingenieurbüro 
Weyrauther Ing.-ges. mbH, teil.
Randbedingung Bushaltestellen:
Die beiden Bushaltestellen nördlich des Knotenpunktes, im Be-
stand beide als Busbuchten ausgebildet, sollen barrierefrei aus-
gebaut werden. In diesem Zug sollen die Busbuchten aufgelassen 
werden und der Bus bleibt künftig auf der Fahrbahn stehen. Um 
den Fußgängern eine sichere Querungsmöglichkeit zu bieten, ist 
nördlich der Bushaltestellen eine Querungshilfe vorgesehen.
Knotenpunkt:
Das Thema Kreisverkehr wurde anhand der bisher vom Ing.-
Büro erstellten Skizzen intensiv diskutiert. Als Ergebnis ist festzu-
halten, dass eine Ausbildung des Knotenpunkts als Kreisverkehr 
aus verkehrlichen und geometrischen Gründen ausscheidet. Die 
wichtigsten Argumente hierfür sind:
• Die Ausfahrt aus dem Kreisverkehr ist nicht mehr möglich, 

wenn ein Bus anhält. Der entstehende Rückstau blockiert den 
gesamten Knotenpunkt.

• Der Kreisverkehr hat einen wesentlich größeren Platzbedarf als 
beispielsweise die Linksabbiegespur. Hierdurch gibt es viele 
Kollisionspunkte im Umgriff.

• Die entstehenden Kosten müssten von der Gemeinde getragen 
werden. Der Knotenpunkt ist bislang kein Unfallschwerpunkt. 
Ein Umbau seitens des Staatlichen Bauamts bzw. des Land-
kreises Bamberg ist daher nicht angezeigt.

Die Variante Aufstellfläche gegen die Linksabbiegespur in die Kreis-
straße wurde nicht weiter in Betracht gezogen.
In der Vorstellung und Diskussion weiterer Möglichkeiten der 
Knotenpunktausbildung kristallisierte sich heraus, dass eine Links-
abbiegespur von Norden kommend als die geeignetste Knoten-
punktform angesehen wird. Diese ist auch zur Kombination mit der 
von Süden kommenden Linksabbiegespur in die Weißbergstraße 
(BA 17) geeignet.
Weiteres Vorgehen:
Auf die Variante 4 aufbauend werden zum Abschluss der Machbar-
keitsstudie noch folgende Untervarianten erarbeitet:
• Einarbeitung der Zufahrt gemäß obenstehender Skizze mit Bei-

behaltung der Busbuchten.
• Einarbeitung der Zufahrt gemäß obenstehender Skizze mit Bus 

auf der Fahrbahn.
• Einarbeitung einer aufgeweiteten Zufahrt (Einfahrt, Ausfahrt 

links, Ausfahrt rechts/geradeaus) mit Bus auf der Fahrbahn.
• In der weiteren Projektplanung sollen die Vorbereitungen für 

eine Signalisierung des Knotens vorgesehen werden.
- Sachstandsbericht zur Machbarkeitsstudie zur Querung 

der St2276 im Ortsbereich von Priesendorf in Höhe der 
Schindsgasse

Am 16.01.2023 fand bezüglich der Machbarkeitsstudie zur Querung 
der Staatsstraße St2276 im Ortsbereich von Priesendorf in Höhe der 
Schindsgasse, Landkreis Bamberg, eine Besprechung statt. Daran 
nahmen Bürgermeister Krapp, Vertreter vom Staatlichen Bauamt 
Bamberg, Landkreis Bamberg und dem Ingenieurbüro Weyrauther 
Ing.-ges. mbH, teil.
Die Schindsgasse (BA 17) in Priesendorf ist eine wichtige Straße 
zur Grund- und Mittelschule. Im Einmündungsbereich der 
Schindsgasse in die Hauptstraße soll daher eine sichere Querungs-
möglichkeit der St 2276 geschaffen werden.
Die Situation wurde vor Ort besichtigt. Ohne umfassende bauliche 
Maßnahmen und Grunderwerb kann die Situation kaum verbessert 
werden.

• Gleichzeitig können die Vorteile des kooperativen Ganztags 
aufgenommen werden (gemeinsame Projekte und enge Ab-
stimmung mit der Schulfamilie).

Beschluss:
Die Gemeinde Priesendorf beschließt folgendes Vorgehen:
• Grundsätzlich sieht die Gemeinde Priesendorf den koope-

rativen Ganztag nach aktuellem Sachstand als beste Option 
für alle Beteiligten (Kinder, Eltern, Träger, Personal, Sach-
aufwandsträger) an. Jedoch lassen die aktuellen Rahmen-
bedingungen eine Einführung des kooperativen Ganztags 
zum Schuljahr 2023-24 nicht zu. Eine zeitnahe Umsetzung ist 
anzustreben. Die offenen Fragestellungen sind hierzu durch 
die Verwaltung zu klären sowie ein Umsetzungszeitplan zu 
skizzieren.

• Die aktuellen Rahmenbedingungen lassen wenig Spiel-
raum bei der Auswahl des passenden Betreuungsmo-
dells ab dem kommenden Schuljahr 2023/24. Daher ist die 
OGGS weiterzuführen und auszubauen, um Randzeiten 
und Ferienzeiten - nach Bedarf - abzudecken. Somit ist et-
was Zeit gewonnen, das bestehende Personal für den ko-
operativen Ganztag fortzubilden und genügend Vorlauf, 
um die rechtlichen Genehmigungshürden einzuhalten. 
Es ist zu prüfen, unter welchen Bedingungen die Nachmit-
tagsbetreuung weiterhin an zwei Standorten angeboten wer-
den kann. Die Verwaltung soll entsprechende Gespräche mit 
potenziellen Trägern führen.

• Um der Verunsicherung von Eltern, Kindern und Personal 
entgegenzutreten, wird dem Schulverband empfohlen, spä-
testens nach der Schulanmeldung eine allgemeine Infor-
mationsveranstaltung abzuhalten, in der über die Nachmit-
tagsbetreuung im nächsten Schuljahr sowie die mittelfristige 
Ausrichtung in der Nachmittagsbetreuung berichtet wird.

• Grundsätzlich beteiligt sich die Gemeinde Priesendorf an 
einer Diskussion zur langfristigen Nutzung der beiden beste-
henden Schulstandorte Lisberg und Priesendorf. Das Für und 
Wider wurde in der Klausurtagung 2022 erörtert. Für weitere 
Überlegungen hierzu ist eine Machbarkeitsstudie zusammen 
mit einem Architekturbüro von der Verwaltung zu erarbeiten, 
in der die Kosten für den Ausbau der jeweiligen Einzelstand-
orte verglichen werden. In den Vergleich soll ebenfalls be-
trachtet werden, was ein genereller Schulneubau auf einem 
bisher nicht schulisch genutzten Grundstück bedeuten würde.

Abstimmungsergebnis: 9 : 0
Heizzentrale Schule Priesendorf; 
Änderung des Heizträgers und Wärmeverteilnetz mit Ein-
bindung kommunaler/öffentlicher Liegenschaften
Die Heizungsanlagen in der Schule Priesendorf mit Turnhalle, sowie 
auch im Gemeindezentrum müssen altersbedingt erneuert werden. 
Hier wurde am 20.05.2021 auf Empfehlung und Berechnung von IB 
Kay beschlossen, jeweils einen Pelletsheizkessel einzubauen.
Durch die Energiekrise im vergangenen Jahr verschob sich die 
Nachfrage (u.a.) nach Pellets, sodass hier ein Preisanstieg von 
aktuell rund 100% zu Buche schlägt. (~ 200€ pro Tonne bis Okt. 
2021, aktuell ~400 € pro Tonne, ~800 pro Tonne im Sommer 2022)
Aufgrund dessen erfolgte eine erneute Wirtschaftlichkeits-
berechnung, welche ergab, dass eine Hackschnitzelheizung die 
bessere Lösung sei.
Da Hackschnitzelheizkessel sehr gut auch für größere Leistungen 
und Wärmenetze geeignet sind, bietet sich nun die Möglichkeit die 
ebenfalls alterungsbedingt zu sanierenden Heizungen im Sport-
heim, Schützenhaus und Feuerwehrhaus mittels Fernwärme an die 
Hackschnitzelheizung der Schule anzuschließen, anstatt in jedem 
der Gebäude eine einzelne Heizung einzubauen.

Beschluss:
Es ist eine zentrale Hackschnitzelheizung am Standort Schule zu 
installieren. Die Beschlüsse aus vorausgegangenen Sitzungen 
(Heizung Schule und Gemeindezentrum) für Pelletheizung und 
BHKW werden aufgehoben.
Abstimmungsergebnis: 8 : 0
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• • •  Kirchliche Nachrichten   
der Pfarrei Priesendorf

Gottesdienstordnung März/April 2023
März:
Sonntag, 12.03.
08.30 Eucharistiefeier
17.30 „Stille Stunde“ d. Musikverein Priesendorf
Mittwoch, 15.03.
18.00 Eucharistiefeier
Freitag, 17.03.
18.00 Kreuzwegandacht
Samstag, 18.03.
17.30 Rosenkranz
18.00 VAM
Mittwoch, 22.03.
18.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 26.03.
18.00 Wortgottesfeier als Auszeit-Gottesdienst  

m. Kommunionausteilung
Mittwoch, 29.03.
18.00 Eucharistiefeier als Bußgottesdienst
April:
Sonntag, 02.04.
09.00 Eucharistiefeier zum Palmsonntag, Beginn um 08.45 Uhr 

an der Marienkapelle mit Palmprozession
Mittwoch, 05.04.
18.00 Eucharistiefeier
Donnerstag, 06.04.
18.00 Gründonnerstag, Eucharistiefeier Gedächtnis zur  

Einsetzung d. Eucharistie -anschl. Ölbergandacht
Freitag, 07.04.
11.00 Kinderkreuzweg
15.00 Liturgie vom Leiden und Sterben Christi
Samstag, 08.04.
20.00 Eucharistiefeier Osternacht
Sonntag, 09.04.
8.00 Ostersonntag, VAM zum Ostermontag
Mittwoch, 12.04.
18.00 Eucharistiefeier
********************************************************************
Herzliche Einladung zu den Angeboten in der Fastenzeit!
Ruhepunkte, Auszeit-Gottesdienst, „Stille Stunde“, Frühschichten, 
Fastenimpulse Online, Hungermarsch; Angebote des KDFB: 
Kirchenkaffee, Solibrot-Aktion, Palmbuschen, Vortrag Senegal
Alle näheren Informationen im Pfarrbrief: Fastenzeit 2023
*******************************************************************

Seniorennachmittag: Am Dienstag, 04.04.2023 um 14.00 Uhr im 
Pfarrer-Maas-Saal
*******************************************************************

Öffnungszeiten der Bücherei Priesendorf -neu-:
Dienstags, von 18.00 - 20.00 Uhr
*******************************************************************

Öffnungszeiten Pfarrbüro Priesendorf:
Dienstag/Donnerstag  ...................................................  10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch:  ..........................................................................  16.00 - 18.00 Uhr
Tel.: 09549-981155 (evtl. Anrufbeantworter)
-Neu-: Mail: ssb.steigerwald@erzbistum-bamberg.de
Internetseite: www.pfarreien-priesendorf-dankenfeld.de
Sprechzeiten von Pastoralreferent Gregor Froschmayr:
nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 09549-981155 (evtl. AB) 
oder unter 0152-38447787; per Mail unter gregor.froschmayr@erz-
bistum-bamberg.de
Sprechzeiten von Kaplan Moise Seck:
nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 09549-981155 (evtl. AB); 
per Mail unter: moise.seck@erzbistum-bamberg.de
Sprechzeiten von Pastoralassistent Lukas Lunk:
nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 09549-981155 (evtl. 
AB) oder unter 0151-67729996; per Mail unter:   
lukas.lunk@erzbistum-bamberg.de

Randbedingungen:
Der beiliegende dargestellte Planausschnitt zeigt die Bestands-
situation.
Die Gemeinde beabsichtigt, im Zuge von städtebaulichen Maß-
nahmen, Gebäude abzubrechen. Die dadurch entstehenden 
Flächen könnten genutzt werden.
Feststellungen/Festlegungen
Aufgrund der beengten Platzverhältnisse ist derzeit eine Licht-
signalanlage nicht umsetzbar.
„Zebrastreifen“ werden nicht mehr angelegt, da diese eine Sicher-
heit vortäuschen, die es nicht gibt.
Eine Option für eine kurzfristige Sicherung wären Schulweghelfer. 
Hierfür würde eine entsprechende Querungsstelle markiert und 
beschildert werden.
Allerdings wird dafür „geschultes“ Personal benötigt und die 
Sicherheit nur zu bestimmten Zeiten vorhanden, wenn die Schul-
weghelfer vor Ort sind.
Weiteres planerisches Vorgehen:
Es wird eine Umplanung der Einmündungstrompete der Schindsgasse 
untersucht. Hierzu ist zu prüfen, ob der Radius links vergrößert 
werden kann, um eine Lichtsignalanlage (LSA) in der Staatsstraße 
links der Einmündung anzulegen. Der erforderliche Grunderwerb 
von der Fl.Nr. 63 der Gemarkung Priesendorf, Hauptstraße 34, ist 
zu ermitteln. Dies würde die Befahrbarkeit verbessern. Abbiegende 
Fahrzeuge überfahren im Bestand zum Teil den Gehweg.
Zur Abstimmung der Planung sollen weitere Mitarbeiter vom Land-
ratsamt Bamberg, Verkehrsbehörde und von der Polizei Bamberg 
mit einbezogen werden.
- Relaunch Homepage der VG Lisberg und  

der beiden Mitgliedsgemeinden
Die drei kommunalen Internetauftritte (www.vg-lisberg.de, www.lis-
berg.de, www.priesendorf.de) wurden überarbeitet und erscheinen 
nun im neuen Auftritt. Nach und nach werden die Seiten weiter 
befüllt (Kontaktdaten Vereine, etc.). Somit haben die unterschied-
lichen Körperschaften einen rechtssicheren Internetauftritt.
- Umstellung auf den digitalen Bauantrag  

im Landkreis Bamberg
Seit 01.01.2023 können alle Anträge in Bauverfahren auch digital 
eingereicht werden. Das Einreichen von Bauanträgen und 
sonstigen baurechtlichen Anträgen in Papierform durch die Plan-
fertiger ist neben der digitalen Antragstellung weiterhin möglich. 
Wichtige Änderung ist jedoch, dass die Anträge nicht mehr über 
die Gemeinde, sondern direkt beim Landratsamt Bamberg ein-
zureichen sind. Dies gilt nicht für Genehmigungsfreistellungsver-
fahren in Papierform sowie Anträge auf Isolierte Befreiungen bzw. 
Ausnahmen vom Bebauungsplan und Abweichungen von örtlichen 
Bauvorschriften bei baurechtlich verfahrensfreien Vorhaben, für die 
auch die Gemeinden bisher schon zuständig waren.
Nach Eingang der Anträge beim Landratsamt werden diese unver-
züglich digital an die Gemeinden weitergeleitet. Bauantragsunter-
lagen in Papierform liegen daher nicht mehr vor.
Informationen und Sonstiges
- Der 1. Bürgermeister erteilte Baumpflegearbeiten zur Her-

stellung der Verkehrssicherheit - Verbindungsweg Neuhausen/
Trabelsdorf (Seenrunde).

- GR Jungkunz informiert, dass die Feuerwehr Priesendorf wieder 
Hilfsgüter nach Polen fährt
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• • •  Nachrichten  
für Kinder und Jugendliche

Jugendbeauftragte 
der Gemeinde Priesendorf
Jugendbeauftragter für Priesendorf
GRin Christel Anja
stellv. GR Wolf Jürgen

Zuständigkeitsbereich der Bezirkssozialarbeit
im Fachbereich Jugend und Familie
Frau Güßbacher
Tel.: 0951/85-194
tina.guessbacher@lra-ba.bayern.de

• • •  Nachrichten für Senioren 

Senioren- und Behindertenbeauftragte
der Gemeinde Priesendorf
Seniorenbeauftragte/r
Oberle Roland
Stellv. GRin Christel Anja

Behindertenbeauftragte
GR Volk Bernd
Stellv. GR Folger Michael

• • • Aus den Vereinen

Musikverein Priesendorf
„Eine stille Stunde“ - Kirchenkonzert am 12. März 2023

„Eine stille Stunde“ - Ein Konzerterlebnis der besonderen Art 
präsentiert das Hauptorchester des Musikvereins Priesendorf e. V. 
am Sonntag, den 12. März 2023 um 17:30 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Bartholomäus in Priesendorf. Bei diesem Kirchenkonzert sind 
die Zuhörer eingeladen, bei ruhigen und wohlklingenden Melodien 
Ruhe zu finden und den Alltagsstress für eine gewisse Zeit hinter 
sich zu lassen. Das Orchester begeistert mit Klängen zum Nach-
denken, zum Träumen und zum Verweilen. Unter der musikalischen 
Leitung von Thomas Wolf findet dieses Konzertformat nun in seiner 
vierten Auflage statt und stößt beim Publikum stets auf große Be-
geisterung. 

Kirchenchor

Der Kirchenchor probt ca. 14-tägig in Präsenz. Probentag ist 
zurzeit Sonntagabend, Probenraum je nach Jahreszeit der 
Pfr.-Maas-Saal oder der Pfarrsaal im Pfarrzentrum. Wir be-
gleiten immer auch Gottesdienste, beachten Sie hierzu die 
Hinweise in den aktuellen Pfarrbriefen.

Infos und Termine, auch Gottesdienste mit Beteiligung des 
Kirchenchores, finden Sie stets im Internet unter 
www.chorgemeinschaft-priesendorf.de. 

Jubiläumsjahr 2023 – 30 Jahre Kirchenchor
In diesem Jahr feiern wir ein besonderes Jubiläum, denn Anfang 
der 1990er wurde erstmalig in Priesendorf ein Kirchenchor unter 
der Leitung von Petra Ehlers, geb. Prämaßing, gegründet. 2016 
wurde der Kirchenchor dann als Ensemble neben dem auch schon 
10 Jahre bestehenden Wohnzimmerchor Teil der Chorgemeinschaft 
Priesendorf. 
Wir freuen uns schon, dieses Jubiläumsjahr mit einem besonderen 
Festkonzert am 8. Oktober 2023 mit Ihnen und euch allen feiern 
zu können. Merken Sie sich diesen Termin vor und beachten Sie 
auch die Infos der Chorgemeinschaft Priesendorf in der Rubrik 
„Aus den Vereinen“.

• • • Kindertagesstätte St. Anna

Familienstützpunkt Priesendorf
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Obst- und Gartenbauverein Priesendorf

1. Vorsitzender: 
Manfred Dütsch, 09549/7763
2. Vorsitzender: 
Frank Zwosta, 09549/8537
Internet: t1p.de/ogv-priesendorf
Jugendgruppe Freche Früchtchen
Ansprechpartner: Gabi Kramer

Aktuelle Informationen können im Vereinskasten bzw. auf der 
o. g. Webseite eingesehen werden. Online finden Sie zudem 
weitere Kontaktdaten.

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Die Vereinsleitung des OGV Priesendorf lädt alle Mitglieder recht 
herzlich zur diesjährigen Jahreshauptversammlung am Sonntag, 2. 
April 2023 um 15 Uhr in das Gasthaus Schrüfer ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Totengedenken
2. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung (Tischauslage)
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfung
5. Bericht der Jugendleitung
6. Jahresbericht 2022, 1. Vorsitzender
7. Kurzvortrag: Streuobstwiesen (Dr. Frank Scholz)
8. Wünsche und Anträge
9. Ehrungen
Auf die Einreichung von Anträgen bis zum 05.02.2023 wurde 
bereits im vorhergehenden Mitteilungsblatt hingewiesen.
1. Vorsitzender Manfred Dütsch

SV Priesendorf 1936 e.V.

Abteilung Fußball:
Robert Seyfried, 0174/5820406
Kontaktperson JFG, Passwesen, Berichte, Schiedsrichter, BFV

Roland Dütsch, 0157/31137862
Spielleitung Herren

Dominik Dütsch, 0151/29148104
Spielleitung Herren 2. Manschaft

Mirjam Alt, 0151/27582060
Spielleitung Damen

Manuela Hubert, 0175/3221728
 
Abteilung Fitness/Tanz:
Heike Folger, 09549/5303

Anregungen/Fragen jederzeit gerne an: 
verein@sv-priesendorf.de

SVP-Theaterbühne

Die SVP Theaterbühne Priesendorf öffnet endlich wieder den Vor-
hang. Das neue Theaterstück heißt „Außer Spesen nix gewesen“.
Termine: 17.3.23, 19:30 Uhr Generalprobe (nur Abendkasse); 18.3.23, 
19:30 Uhr Premiere; 19.3.23, 18:00 Uhr 2.Vorstellung; 24.3.23, 19:30 
3.Vorstellung; 25.3.23 19:30 Uhr 4.Vorstellung; 26.3,23, 18:00 Uhr 
5.Vorstellung.
Kartenvorverkauf: Franz Hubert 09549/1483 (auch Anruf-be-
antworter) oder im Internet unter www.svp-theaterbuehne.de.
Die für 2020 nicht zurück gegebenen Karten können gegen neue 
Karten eingetauscht werden.

Der Termin des Konzerts ist bewusst in der Fastenzeit gewählt. Er-
gänzt werden die musikalischen Darbietungen mit Wortbeiträgen 
von Pastoralreferent Gregor Froschmayr. Für die passende 
Atmosphäre wird der Kirchenbau zudem mit einem Beleuchtungs-
konzept besonders farblich hervorgehoben. Der Eintritt ist frei.

Chorgemeinschaft Priesendorf

Jubiläumsjahr 2023 – 30 Jahre Kirchenchor, 
10 Jahre Wohnzimmerchor

Die Chorgemeinschaft feiert heuer ein besonderes Jubiläums-
jahr, denn Anfang der 1990er wurde erstmalig in Priesendorf ein 
Kirchenchor unter der Leitung von Petra Ehlers, geb. Prämaßing, 
gegründet. 2012 entstand als zweites Chorensemble der Wohn-
zimmerchor, der hauptsächlich A-cappella-Popsongs aufführt und 
nun auch bereits über 10 Jahre existiert. Und 2016 wurde für beide 
Chöre der Verein der Chorgemeinschaft Priesendorf gegründet. 
Wir freuen uns schon, dieses Jubiläumsjahr mit einem besonderen 
Festkonzert am 8. Oktober 2023 mit Ihnen und euch allen feiern 
zu können. Merken Sie sich diesen Termin vor.
Unsere Chorgemeinschaft besteht nicht nur aus aktiven 
Sängerinnen und Sängern. Ganz besonders freuen wir uns über 
unsere Fördermitglieder, die passend zum Jubiläumsjahr nun die 
Gesamtmitgliedszahl des Vereins auf 30 Mitglieder haben an-
wachsen lassen. Vielleicht finden sich gerade heuer noch weitere 
Interessierte, die für nur 5 € Jahresbeitrag Fördermitglied im Ver-
ein der Chorgemeinschaft Priesendorf werden möchten? Nähere 
Infos erhalten Sie beim 1. Vorsitzenden Dr. Frank Scholz und beim 
Chorleiter Herrn Frank Wilke sowie über den Link zur Webseite im 
Info-Kasten oben.
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Einladung zur  
Informationsveranstaltung  
Fernwärmeanschluss
Die Gemeinde Priesendorf prüft, ob ein Fernwärmeversorgungsnetz in der 
Gemeinde zu realisieren wäre und die Nachfrage bei den Anwohnern ent-
sprechend vorhanden ist. Die Heizquelle soll eine Hackschnitzelanlage werden.

Zu diesem Thema findet eine unverbindliche Informationsveranstaltung mit 
den Verantwortlichen der Gemeinde Priesendorf, sowie dem zuständigen 
Planungsbüro Ingenieurbüro Kay statt.

Termin: 31.03.2023 um 18.00 Uhr
Ort: Gemeindezentrum Priesendorf

Bei grundsätzlichem Interesse an einem Anschluss an das Fernwärmenetz 
bitten wir um Zusendung des Formulars auf der Rückseite an das Ingenieur-
büro Kay bis 24.03.2023.

Bei Fragen steht Ihnen
Bgm. Matthias Krapp, Handynr. 0151/20212301 gerne zur Verfügung.
zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Gemeinde Priesendorf Ingenieurbüro Kay
Bgm. Matthias Krapp Elmar Kay
Am Schloß 6 Amselweg 16
96170 Lisberg 96194 Walsdorf
09549/9897-0 09549 9881321

mail@elmarkay.de
www. elmarkay.de
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www.schunder-bestattungen.de

96170 Trabelsdorf
Steigerwaldstraße 2 • Tel. 0 95 49 - 98 96 026

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Stefanie Buchaly
Mobil: 0151 41456546
s.buchaly@wittich-forchheim.de

Wir sind für Sie da...

  

Ihr Verkaufsinnendienst 

Violetta Windisch
Tel.: 09191 723256

Fax. 09191 723242 
v.windisch@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

... und Sie suchen einen versierten Partner?

Dann ist unser Herr Bosch genau der richtige Ansprech-
partner – unser Projektbetreuer mit „Herz und Köpfchen“ für 
alle Arten von Büchern.

Ob Gesamtleistung von Satz, Gestaltung, Druck, Lieferung 
und Vertrieb oder gern auch alternierende Einzelleistungen 
– wir haben Erfahrungen in der Buchproduktion seit über 
50 Jahren.

SIE, IHR VEREIN, IHRE INSTITUTION, 
IHRE GEMEINDE BZW. STADT ODER 
IHR UNTERNEHMEN PLANEN DIE  
ERSCHEINUNG EINES BUCHES ...

Eine Marke der  
LINUS WITTICH Medien KG

Walter Bosch
Medienberater 
Druckermeister

Mobil: 0170 8347461
Telefon: 07476 391400 
w.bosch@wittich-herbstein.de

MEHR INFORMATIONEN UNTER WWW.WITTICH.DE
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INKLUSIVLEISTUNGEN
·   Linienfl ug mit renommierter Airline von 
Frankfurt nach Windhoek (Economy Klasse)

·  Flughafensteuern und Sicherheitsgebühren
·  Transfers im klimatisierten Reise- oder
Minibus gemäß Reiseverlauf

·  10 Übernachtungen in Hotels und Lodges der 
Mittelklasse, Unterbringung im Doppelzimmer 
(davon 6 Nächte auf Rundreise, 2 Nächte auf 
dem 4* Midgard Country Estate und 2 Nächte 
in Windhoek im 4* Safari Court Hotel)

· 10 x Frühstück, 5 x Abendessen
·  Konzert »Stars unter Afrikas Sternen«
·  2 Stadtrundfahrten (Windhoek & Swakopmund)
· Besuch eines FLY & HELP Schulprojektes
· Eintritte in die Nationalparks laut Reiseverlauf
· Ausfl ugsangebote optional zubuchbar
· Deutschsprachige Reiseleitung
· Reisepreissicherungsschein

Windhoek und Umgebung - Sossusvlei - 
Swakopmund - Etosha.
Erleben Sie eines der schönsten Länder der 
Welt und die einzigartige Atmosphäre eines 
Konzertes auf einer Namibischen Lodge, mit 
drei Highlights der deutschen Schlagerwelt. 
Das Konzert „Stars unter Afrikas Sternen 
2024“ zugunsten der Reiner Meutsch Stif-
tung FLY & HELP werden Sie noch lange in 
Erinnerung behalten. Tauchen Sie auf dieser 
Busrundreise in die Schönheit Namibias ein 
und lassen Sie sich von der Vielfalt eines 
Landes fesseln, in dem Deutsch sogar noch 
oft gesprochen wird.

50 € pro Person  vom Reisepreis 
kommen der Reiner Meutsch Stiftung 
FLY & HELP zugute und werden für 
einen Schulbau auf Hispaniola 
verwendet. www.fl y-and-help.de

E-Mail: reisen@prime-promotion.de
Veranstalter: Prime Promotion GmbH

Buchungsmöglichkeiten:
18.01.- 30.01.2024 ab 2.499 € p.P.      
Einzelzimmerzuschlag: 449 €

INKLUSIVLEISTUNGEN

p. P. ab 

2.499 €
im DZ vom 18.01.-30.01.2024 

13-tägig (10 Nächte) ab/bis 
Frankfurt  inkl. Flug, Busrundreise, 

teils Halbpension und Konzert

Buchungscode:
LW24

Namibia Rundreise 2024
 mit Fly & Help und Stars 

unter Afrikas Sternen

 *Fly & Help Schulbesuch*

»Stars unter Afrikas Sternen« 

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

• Konzert »Stars unter Afrikas Sternen«
•  2 Stadtrundfahrten (Windhoek & Swakopmund)
•  Besuch eines FLY & HELP Schulprojektes

 Ihre inkludierten Reise-Highlights:

www.schlagernacht-namibia.de

Anna-Maria Zimmermann, Mickie Krause, Markus und Yvonne

Auch als 19-tägige Kombinationsrundreise Auch als 19-tägige Kombinationsrundreise 
Namibia und Südafrika buchbar!Namibia und Südafrika buchbar!

04916 Herzberg 
(Brandenburg)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein 
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 Föhren 
(Rheinland-Pfalz)
Europa-Allee 2

Mit uns erreichen  
Sie Menschen.

www.wittich.de

Wir setzen ein Zeichen  
für den Klimaschutz!
... denn dank innovativer Photovoltaik-Technik auf 
unseren Dächern können wir bis zu 12% unseres 
benötigten Stroms aus Sonnenenergie nutzen 
und somit mehr als 150.000 kg CO2 vermeiden! 

UNSERE NEUEN 
MITARBEITER: 

RUND UM DIE UHR 
IM EINSATZ!
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(djd-k). Das Ende fossiler Energie-
träger sollte nicht nur aus Umwelt-
gründen forciert werden, sondern 
auch, um unabhängig zu werden 
von Energielieferanten wie Russ-
land. Beim Umstieg auf alterna-
tive Heizsysteme werden häufig 
Heizungen in Betracht gezogen, 
die Brennstoffzellen, Solarthermie 
oder eine Wärmepumpe nutzen. 
Sie gehen aber mit hohen Anschaf-
fungskosten und einem aufwendi-
gen Einbau einher. Für den Betrieb 

einer Elektroheizung ist dagegen 
nur eine Steckdose nötig. Neben 
den recht niedrigen Anschaffungs-
kosten können Nutzer klimaneutral 
bleiben, wenn nur Grünstrom zum 
Einsatz kommt. E-Heizungen von 
Wibo etwa heizen den Wohnraum 
innerhalb kurzer Zeit auf und spei-
chern die Wärme effizient, mehr 
Infos gibt es unter www.wibo.com. 
Pro Stunde ist die Heizung nur 
etwa zwölf Minuten am Netz.

E-Heizung als Wärmeversorgung  
ohne Gas und Öl

Saubere Lösung
Hygiene und Hörgerät: Titan-Otoplastik  

kann Entzündungen im Gehörgang  
verhindern

(djd-k). Sogenannte Otoplastiken 
sind bei modernen Hörgeräten 
die maßgeschneiderten Verbin-
dungsstücke zwischen Ohr und 
Hörtechnik. Ein Problem von Oto-
plastiken aus herkömmlichen Ma-
terialien ebenso wie bei den weit-
verbreiteten Standard-Schirmchen 
liegt im Bereich der Sauberkeit: 
Sie werden schnell von Ohren-
schmalz angegriffen und können 
dadurch vergilben, die Hygiene im 
Ohr nimmt rapide ab. Die Lösung 

können Titan-Otoplastiken sein, 
etwa aus dem deutschen Labor 
Hörluchs. „Sie verhindern weitest-
gehend Entzündungen oder sons-
tige Irritationen im Gehörgang“, 
so Dr. med. Jürgen Palm, Facharzt 
für HNO-Heilkunde und Allergo-
logie im fränkischen Röthenbach 
an der Pegnitz. Der Mediziner rät 
Patientinnen und Patienten dazu, 
beim Hörgeräte-Akustiker danach 
zu fragen.



Seite | 43VG LisbergNr. 3/23 | KW 10

Senden Sie alles an: 
LINUS WITTICH Medien KG, Kleinanzeigen - Postfach 223, 

91292 Forchheim, Fax 09191 7232-30 oder online unter: 
anzeigen.wittich.de

Gehen Sie gleich auf anzeigen.wittich.de, wählen Ihren Ort aus
und geben Sie Ihre Kleinanzeige dort online auf.
Oder füllen Sie dieses Formular aus und schicken Sie es an uns.

Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie beim Ausfüllen der Felder, dass hinter je-
dem Wort, jeder Zahl, jedem Satzzeichen ein Kästchen als Zwischenraum frei bleibt.

Anzeige mit Rahmen. 
Der Rahmen kostet 5,- € zusätzlich.

Chiffre: Achtung! Für die Zusendung der Zuschriften
fällt eine einmalige Gebühr von 10,- € an.

Bitte geben Sie Ihre genaue Anschrift an.

PLZ / Ort

Straße / Hausnummer

Name / Vorname

Wünschen Sie Bankeinzug, geben Sie Ihre Bankverbindung an 
oder legen Sie Ihrer Bestellung Bargeld bei.

Bankeinzug Bargeld liegt bei
SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE1302600000116620
Ich/Wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem 
Auftrag resultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/un-
ser Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. Hinweis: Ich kann/
wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belaste-
ten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstiut vereinbarten Bedingungen.

Datum Unterschrift

schon ab 
5,- €

Ihre neue private Kleinanzeige

Bis hierher für 5,- € inkl. MwSt.

Bis hierher für 10,- € inkl. MwSt.

IBAN
DE

5-Zimmer-Wohnung in Musterhau-
sen zu vermieten. 90 qm, Zentral- 
heizung, Balkon, Dachterrasse, Kel-
lerabteil. Einbauküche mit E-Gerä-
ten vorhanden. Garten, Garage und 
kleine Werkstatt. Miete 5,- EUR/qm, 
zzgl. NK. Tel. 01234/567890

*Muster mit 225 Zeichen und Zusatzoption „Rahmen“.

Bitte beachten: NICHT für Geschäftsanzeigen/Familienanzeigen (Danksagungen, Grüße usw.)

Ihre hiermit übermittelten Daten werden nur zur Erfüllung des Auftrages verwendet und gem. den ge-
setzlichen Vorschriften gespeichert. Ihre Anzeige ist auch über den Erscheinungstag hinaus in unserem 
Online-Portal zu finden.
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(djd). Unverhofft kommt oft. 
Eine dringend fällige Autore-
paratur, eine defekte Wasch-
maschine oder die Abbuchung 
der Versicherung, die man 
vollkommen vergessen hat: 
All das kann empfi ndliche Lü-
cken ins Budget reißen. In 
diesen Fällen hilft der buch-
stäbliche Notgroschen. Gut 
ein bis drei Monatsgehälter 
sollte man stets kurzfristig ver-
fügbar haben. Doch vielen fällt 
es schwer, überhaupt etwas 
auf die hohe Kante zu legen. 

Das Gehalt ist oft schon ver-
braucht, während das Monats-
ende noch gar nicht in Sicht 
ist. Wo genau ist das Geld ge-
blieben? Um diese Frage be-
antworten zu können, hilft es, 
Einnahmen und Ausgaben in 
einem Haushaltsbuch fest-
zuhalten. Schritt für Schritt 
wächst so die Transparenz 
über die eigenen Finanzen.

Das eigene Budget 
besser planen
Wer einmal angefangen hat, den 

eigenen Ausgaben nachzuspü-
ren, kann so einige Aha-Momen-
te erleben. Vermeintlich kleine 
Beträge addieren sich über den 
Monat hinweg zu beträchtlichen 
Summen. Oder das Hobby ist 
eventuell viel kostspieliger als 
vermutet. „Dank der privaten 
Buchführung lässt sich zügig er-
kennen, wo sich unentdeckte 
Kosten verbergen und wie man 
sich mehr fi nanzielle Freiheit ver-
schaffen kann“, erklärt Korina 
Dörr, 
Leiterin des Beratungsdienstes 
Geld und Haushalt. Die klassi-
sche Möglichkeit ist es, in einem 
gedruckten Haushaltsbuch alle 
laufenden Ausgaben zu notieren. 
Noch einfacher und bequemer ist 
dies heute auch online möglich, 
beispielsweise mit dem kürzlich 
neu aufgelegten Online-Haus-
haltsbuch „Web-Budgetplaner“. 
Regelmäßige Einnahmen und 
Ausgaben werden einmal erfasst 
und automatisch fortgeschrieben 
- so ist man den eigenen Finan-
zen immer den entscheidenden 

Schritt voraus. Tägliche Einkäufe 
lassen sich schnell eingeben und 
selbst gewählten Kategorien und 
Stichwörtern zuordnen.

Kostenfreie und anonyme Nutzung
Nach ein bis drei Monaten ist 
schnell klar, mit welchem Be-
trag zum Beispiel Hobbys zu 
Buche schlagen. Auch Aus-
gaben für einzelne Familien-
mitglieder sind mithilfe von 
Stichwörtern immer genau 
nachvollziehbar. Vom Smart-
phone über das Tablet bis zum 
Desktop-Rechner haben Nut-
zer kostenfreien Zugriff unter 
www.web-budgetplaner.de. 
Auf Knopfdruck gibt es darüber 
hinaus zahlreiche Filter- und 
Auswertungsmöglichkeiten. 
Die Daten der Nutzer werden 
durch verschlüsselte Seiten 
auf deutschen Servern sowie 
durch die Anonymität bei der 
Registrierung geschützt, das 
Angebot ist werbefrei und für 
jeden zugänglich.

Wo ist das Geld geblieben?
Ein Online-Haushaltsbuch bringt mehr Durchblick über die eigenen Finanzen

STEUER
VERSICHERUNG

RECHT

Provisionsverbot?
Honorar-Finanzanlageberatung auf dem Vormarsch!?

Die Angst geht um in der herkömmlichen Finanzbranche, so bei 
Banken, Vertriebs- und Versicherungsgesellschaften! Warum? 
Ein Schreckgespenst, das sog. Provisionsverbot, macht die 
Runde. Die Anzeichen verdichten sich, der Druck wird größer. 

Ein jüngstes Beispiel: die EU-Kommission, so die ranghohe iri-
sche Finanzmarktkommissarin Mairead Mc Guinness, erhöht 
den Druck auf die deutsche Gesetzgebung. Die seit 2018 einge-
führte Finanzmarktrichtlinie MiFID II, mit dem Ziel für mehr un-
abhängige und provisionsfreie Anlageberatung (Finanzanlagen, 
Investment) in Deutschland, hat noch kaum gegriffen. 

Auch die Finanzaufsichtsbehörde BaFin prangert die hohen Kos-
ten bei Leben-Altersvorsorgeprodukten an. Ein Teil der Produkte 
sei, lt. BaFin, aufgrund dessen als Altersvorsorge ungeeignet. 
Denn im Banken- und Versicherungsvertrieb bleibt weiterhin die 
Provision Standard. 

Der Aufschrei in der Branche ist groß und deshalb wird mit allen 
Mitteln versucht, an der alten Welt der profitablen Provisions-
zahlungen festzuhalten. Hohe Provisionen stecken in Produkten 
wie Fondsgebundene Rentenversicherung, Rürup- und Riester-
Versicherungen und aktiv gemanagte Investmentfonds. 

Bis jetzt hat die finanzstärkste Lobby Deutschlands – die Finanz-
lobby – erfolgreich die weitere Ausbreitung der Honorarberatung 
verhindert und den provisionsbasierten Produktverkauf vertei-
digt. Auf Kosten der Verbraucher!!

Wurden Sie z.B. über versteckte Kosten und Provisionen in Ih-
ren bisherigen Produkten vollständig aufgeklärt? Sind Sie bereit, 
hohe Provisionen für neue Produkte auch in der Zukunft zu zah-
len, die Ihren Gewinn auffressen?

Wenn nicht, holen Sie sich bei uns eine zweite Meinung ein! 
Denn   eine  bessere   Alternative  für    Verbraucher  ist  die 
Honorar-Finanzanlageberatung.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
Reiner und Tim Braun, 0951 20877-11 oder -22

- Anzeige -
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Inflation - und jetzt?
Infl ation: Mit individuellen Konzepten fi nanzielle Sorgen in den Griff bekommen

STEUER
VERSICHERUNG

RECHT

(djd). Lebensmittel, Gas und 
Strom: Die Lebenshaltungskos-
ten in Deutschland steigen un-
gebremst. Im September 2022 
erreichte die Infl ationsrate erst-
mals seit mehr als 70 Jahren wie-
der die Marke von zehn Prozent. 
Auch für die kommenden Monate 
können Fachleute keine Entwar-
nung geben: Die Preise dürften 
bis weit ins nächste Jahr ähnlich 
stark steigen wie Ende 2022.

Nicht die private Altersvor-
sorge kündigen
Haushalte mit geringen und 

mittleren Einkommen müssen 
also trotz der angekündigten 
staatlichen Entlastungsmaß-
nahmen auch im kommenden 
Jahr mit enormen fi nanziel-
len Belastungen rechnen. Sie 
müssen sich daran gewöh-
nen, dass ihre Finanzplanung 
nicht mehr in Stein gemeißelt 
ist, sondern durch dynami-
sche Entwicklungen bestimmt 
wird. Nicht zuletzt wird dann 
häufi g die eigene Altersvor-
sorge bei knappem Haus-
haltsgeld hinten angestellt. 
Entweder wird die private Vor-

sorge hinausgeschoben oder 
bestehende Verträge werden 
sogar gekündigt. Was wie eine 
einfache Lösung wirkt, kann 
jedoch schnell zum großen 
Fehler werden, meinen bei-
spielsweise die Expertinnen 
und Experten der Deutschen 
Vermögensberatung (DVAG). 

Die gesetzliche Rente wird 
künftig noch weniger als heu-
te reichen, um den gewohnten 
Lebensstandard zu halten, 
daher kann die entsprechen-
de Vorsorgelücke nur privat 
geschlossen werden.

Es gibt keine Musterlösung
Wie aber können private 
Haushalte effektive Sparpo-
tenziale erkennen? Und wie 
können sie ihre Finanz- und 
Vermögensplanung krisenfest 
machen? Klar ist: Es gibt kei-
ne Lösung, die für alle passt 
- umso wichtiger ist es, seine 
eigenen Finanzen regelmä-
ßig zu sortieren, Informatio-
nen dazu gibt es unter www.
dvag.de. Die selbstständigen 
Vermögensberaterinnen und 
Vermögensberater der DVAG 
führen als Finanzcoaches eine 
ausführliche Analyse der fi -
nanziellen Lage, der Ziele und 
der Möglichkeiten ihrer Kun-
den durch. 

Sie stimmen die Finanzpla-
nung mit den aktuellen Um-
ständen ab, entwickeln indi-
viduelle Finanzkonzepte und 
sorgen für mehr Durchblick 
bei Finanzfragen. 

Wir machen 
Ihre Steuererklärung.
Beratungsstellenleiter
Andreas Kurth

Nonnenbrücke 1
96047 Bamberg
0951 – 51 92 98 60
andreas.kurth@steuerring.de
www.steuerring.de/kurth

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V.  
(Lohnsteuerhilfeverein)  |  Wir erstellen Ihre Steuererklärung –  
für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Kurzarbeitergeld: 
So wirkt es sich auf die Steuern aus

Millionen von Arbeitnehmern sind in der Coronakrise von Kurzar-
beit betroffen – und die meisten müssen daraufhin eine Steuer-
erklärung abgeben. Denn: Wer in einem Jahr mehr als 410 Euro 
Kurzarbeitergeld erhält, fällt in die sogenannte Pflichtveranlagung. 
Zwar ist Kurzarbeitergeld als Lohnersatzleistung steuerfrei, doch 
es unterliegt dem Progressionsvorbehalt. Das bedeutet, dass das 
gezahlte Kurzarbeitergeld am Ende des Jahres in die Berechnung 
des individuellen Steuersatzes einbezogen wird – und man ggf. 
mehr Einkommensteuer zahlen muss. Sie haben im vergangenen 
Jahr Kurzarbeitergeld erhalten? Dann sollten Sie sich unbedingt 
steuerliche Hilfe suchen.
Weitere Informationen gibt es bei Andreas Kurth, Beratungsstel-
lenleiter des Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland 
e.V. (Steuerring): Brunnleite 25, 96269 Großheirath, Tel.: 09545-
616972 oder im Büro Bamberg oder unter www.steuerring.de/
kurth. Aus gesetzlichen Gründen darf der Steuerring ausschließ-
lich im Rahmen einer Mitgliedschaft (§4 Nr. 11 StBerG) beraten.

Anzeige
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Freiheit auf
zwei oder vier Rädern

Frühling

(djd). Autofahren ist ein teurer 
Spaß: Das Benzin wird zu Höchst-
preisen verkauft, ein im Verbrauch 
günstigeres Elektroauto kann sich 
nicht jedermann leisten. Immer 
mehr Menschen überlegen zu-
dem, ob ein (Zweit-)Auto im Sinne 
der Nachhaltigkeit wirklich noch 
sein muss. Doch ist die Flexibili-
tät, die ein Pkw bietet, für viele 
sehr verlockend. Denkt man über 
Alternativen zu einem Auto nach, 
stehen Cargo- und Elektrofahrrä-
der oder auch E-Scooter an erster 
Stelle.

Viel Platz im Lastenfahrrad
Ein Cargo- oder Lastenrad bie-
tet eine Flexibilität, die der eines 
Stadtautos sehr nahekommt: Es 
ist mit einer großen Ladebox 
ausgerüstet, in der ein Wochen-
endeinkauf oder auch Kinder 
mit Kita-Rucksack problemlos 
hineinpassen. Doch sind die 
Lastenfahrräder, etwa von Zün-
dapp, wesentlich umweltfreund-
licher als ein Auto, denn sie 
werden über einen Elektromotor 

betrieben, der keine Schadstof-
fe ausstößt. Durch den E-Motor 
fällt auch das Treten leichter. 
Lastenfahrräder werden in vie-
len Kommunen fi nanziell sub-
ventioniert. Allerdings sollte man 
vor dem Kauf sicherstellen, dass 
das Cargobike einen passenden 
Stellplatz nutzen kann. Um den 
Akku bestmöglich zu schützen, 

sollte es in einem trockenen 
Raum mit einem Stein-, Fliesen- 
oder Betonboden stehen, indem 
optimalerweise auch ein Rauch-
melder installiert ist.

Eine E-Nummer kleiner
Wer einen solchen Raum nicht 
zur Verfügung hat, kann als Au-

toersatz über die Anschaffung 
eines E-Bikes oder eines Elekt-
ro-Scooters nachdenken. Diese 
Alternativen sind kostengünsti-
ger, allerdings eher für Einzel-
fahrer geeignet. Doch egal, für 
welches elektromobile Gefährt 
man sich entscheidet: Die Si-
cherheit und ein guter Kunden-
service sollten oberste Kaufkri-
terien sein. Hier zeichnen unter 
anderem das CE-Logo oder das 
Prüfsiegel des Verbands der 
Elektrotechnik (VDE) sicherheits-
geprüfte Produkte aus. Die in 
München ansässige Marke Zün-
dapp beispielsweise, bereits seit 
1917 auf dem Markt, liefert über 
www.pentagonsports.de und 
ihren Shop in der bayrischen 
Hauptstadt ausschließlich ge-
prüfte Räder und Scooter aus 
Europa, die allen Qualitätsstan-
dards entsprechen. Zusätzlich 
bietet sie neben Elektrogefähr-
ten auch einen umfassenden 
Service von Ersatzteillieferung, 
Rückholung und Ersatzlieferung 
oder einem Vor-Ort-Service.

Welche Alternative zum (Zweit-)Auto?
Cargobikes, Elektroroller und E-Bikes sorgen für umweltfreundliche Mobilität

Unser Radsport Laden  
für Jung und Alt besteht seit 2001.

Wir bemühen uns jedermann gerecht zu werden.
Bei uns gekaufte Fahrräder und Pedelecs  

werden mit Service verkauft.
Es ist ein guter alter Brauch,  

wo man repariert, da kauft man auch.

Radsport Baier - seit 2001 - in Mistendorf

Radsport Baier
-seit 2001-

Kirchplatz 5 - Mistendorf
09505 804790

radsport-baier@t-online.de

Mo.: Ruhetag  Di., Mi., Fr.: 10-18 Uhr
Do.: 10-19 Uhr Sa.: 09-13 Uhr
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Geracher Weg 18  •  96182 Reckendorf
Tel: 09544-4378  •  Mail: info@sv-limpert.de

www.sv-limpert.de

ZERTIFIZIERT NACH DIN-EN ISO / IEC 17024 ADA INVIVO
S

GbR

OÜ RÄ N D I G E NS A C H V E R S T B

A U T O H A U S
SCHREPPEL
Industriegebiet Trosdorf, Telefon 0 95 03 / 40 22 
• Mehrmarken-Service und -Verkauf
• Neu- und Gebrauchtwagen – An- und Verkauf
• Unfallinstandsetzung – Lackierungen

Werkstatt-Test „SEHR GUT“
2019 2022
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JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

* 4 Anzeigen schalten und nur 3 bezahlen.
Die Ausgaben sind je frei wählbar.  (ausgeschlossen Oster- und Weihnachtsanzeigen)
Angebot nicht kombinierbar mit bestehenden Aufträgen und nur bis zum 28.04.2023

ANGEBOTANGEBOT**
3 + 13 + 1

FRÜHLINGS- 
AKTION JETZT 

ANZEIGEN
SCHALTEN!

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Stefanie Buchaly
Mobil: 0151 41456546
s.buchaly@wittich-forchheim.de

Ihr Verkaufsinnendienst

Violetta Windisch
Telefon: 09191 7232-56
v.windisch@wittich-forchheim.de

Acker-, Wald-  
und Wiesenflächen

im Gemeindegebiet Lisberg-Trabelsdorf 
und Umgebung zu kaufen gesucht.

Flächentausch bzw. Rückpacht evtl. möglich.

Veit Dennert KG - Tel.: 09552-71717
E-Mail: landwirtschaft@dennert.de

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –   

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Die KiTa direkt VOR ORT.
Ihr nächster Job  
direkt VOR ORT.

Kostenlose  
Jobsuche –  print & digital!

wittich.de/trauer

Traueranzeigen online aufgeben
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Wir bilden dich aus!

Bewirb dich jetzt!

Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes 
Medienunternehmen mit Standort in Forchheim und 
geben mehr als 180 verschiedene Amts- und 
Mitteilungsblätter für Städte und Gemeinden in 
Bayern heraus. Um die Ansprüche unserer Kunden 
an Erreichbarkeit, Freundlichkeit und Zuverlässigkeit 
noch besser erfüllen zu können, suchen wir dich.

Du bist...
  engagiert   kommunikativ
  teamfähig   begeisterungsfähig
  kreativ   flexibel

Dann bewirb dich jetzt um einen 
Ausbildungsplatz als:

   Mediengestalter/in
Digital und Print (m/w/d)

   Kauffrau/-mann
für Büromanagement (m/w/d)

   Kauffrau/-mann
für Dialogmarketing (m/w/d)

Wir sind Marktführer für lokale Informationen und seit 
mehr als 50 Jahre im Verlagswesen tätig. Du kannst 
die weitere Erfolgsgeschichte der LINUS WITTICH 
Medien KG mitgestalten!

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige Bewerbung 
bis 14.04.23 per E-Mail an azubi@wittich-forchheim.de.

      LINUS WITTICH Medien KG
      z. Hd. Herrn Schaffer
      Peter-Henlein-Str. 1, 91301 Forchheim
      www.wittich.de | Telefon 09191 7232-700

AZUBI2023
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JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Die Verwaltungsgemeinschaft  
Lisberg im Landkreis Bamberg  
sucht für das Bürgerbüro
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Sachgebietsleiter/in (m/w/d)  
in Vollzeit (39 Stunden/Woche) unbefristet

Ihr Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:

•  Leitung und Gesamtverantwortung für das  
Sachgebiet „Bürgerdienste“

•  Stellvertretende Leitung des Standesamtes der VG 
Lisberg und der Gemeinde Walsdorf, mit Tätigkeiten 
als Standesbeamter/in

•  Sicherheits- und ordnungsrechtliche Angelegen heiten 
(insbesondere Gewerbe- und Gaststättenrecht, LStVG)

•  Organisation und Durchführung von Wahlen auf 
Kommunal-, Landes-, Bundes- und Europaebene

•  Mitwirkung und Teilnahme an Sitzungen der jeweiligen 
Gemeinderats-, Verbands- und Ausschusssitzungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen Sie sich auf eine moderne Verwaltung 
und kommen Sie in ein sympathisches und aufge-
schlossenes Team, das großen Wert auf eine kolle-
giale Zusammenarbeit legt und kreativen Ideen stets 
offen gegenübersteht.

Weitere Informationen zur Stelle und zur  
Bewerbung finden Sie unter www.vg-lisberg.de.

Landkreis Bamberg 

Wir stellen zum 1. September 2024 ein: 

 

Auszubildende Verwaltungsfachangestellte (m/w/d) 
Fachrichtung Allg. Innere Verwaltung Freistaat Bayern u. Kommunalverwaltung 

Näheres über den Ausbildungsberuf und die Voraussetzungen einer Ein-
stellung erhalten Sie unter www.landkreis-bamberg.de/Landratsamt/Karriere.  

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung über unsere Homepage 
www.landkreis-bamberg.de/Landratsamt/Karriere/Stellenangebote mit 
dem Zwischenzeugnis der 9. Klasse oder einem Schulabschlusszeugnis. 
Eine Bewerbung ist bis längstens 11. April 2023 möglich. Wenn Sie noch 
Fragen haben, können Sie uns selbstverständlich gerne kontaktieren. 

Ihre Ansprechpartner bei uns: 
Frau Göller Tel.: +49 951/85-118 
Herr Krug Tel.: +49 951/85-103 

Landkreis Bamberg
Wir stellen zum 1. September 2024 ein:

Auszubildende Verwaltungsfachangestellte (m/w/d)
Fachrichtung Allg. Innere Verwaltung Freistaat Bayern u. Kommunalverwaltung

Näheres über den Ausbildungsberuf und die Voraussetzungen einer Einstellung 
erhalten Sie unter www.landkreis-bamberg.de/Landratsamt/Karriere.

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung über unsere Homepage
www.landkreis-bamberg.de/Landratsamt/Karriere/Stellenangebote mit
dem Zwischenzeugnis der 9. Klasse oder einem Schulabschlusszeugnis.
Eine Bewerbung ist bis längstens 11. April 2023 möglich. Wenn Sie noch 
Fragen haben, können Sie uns selbstverständlich gerne kontaktieren.

Ihre Ansprechpartner bei uns: Frau Göller Tel.: +49 951/85-118
   Herr Krug Tel.: +49 951/85-103

Metzner
Hohensee&

Tel. 0951-65555

Bestattungen

Wir sind für sie 24 Stunden erreichbar, auch an Sonn- und Feiertagen.

www.hohensee-bestattungen.de


